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Qtn das gleiche Wahlrecht !
Die Wrechnung der Volksmassen mit den Volksaus

Plünderern ist unseren Reaktionären arg in die Knochen ge>
fahren . All die großmäuligen Redensarten von der Uebev

Ivindung der Sozialdemokratie durch die Einmütigkeit des

Bürgertums sind jäh verstummt . Waren diese Redensarten

schon damals , angesichts eines Stimnicnwachstums der Sozial '
dcmokratie um eine Viertelmillion , unsinnig , so erst recht in
der gegenwärtigen Situation . Es ist auch lächerlich , wenn

Konservative und Zentrum den Liberalen vorwerfen , nur ihre
Kritik am Schnapsblock , nur die „Selbstzerfleischung der

bürgerlichen Parteien " chabe die Empörung der Massen einen

Siedepunkt erreichen lassen , wie er bei den jüngsten Wahlen
in ganz Deutschland seinen Ausbruch gefunden hat . Die

bürgerlichen Parteien waren ja darin einig , daß vier

Fünftel der neuen Steuern durch Verbrauchssteuern aus
gebracht werden müßten . Und gerade diese Einigkeit hat die

Massen der Sozialdemokratie zugetrieben l Denn

nicht nur Konservative und Zentrum erlitten ja schwere Ver -

luste , sondern auch Nationalliberale und Freisinnige I In
dieser Volksabrechnung offenbarte sich eben nichts Geringeres .
als die Erkenntnis der Massen , daß endlich mit dem ganzen
System gebrochen werden mutz , das das deutsche Volk immer

tiefer in eine uferlose Schuldenwirtschaft und ein skandalöses

Stcuerausplünderungssystem gestürzt hat . Und weil auch
der Liberalismus einschließlich des Freisinns dies sinnlose
und verbrecherische System gestützt hatte , deshalb schnitt er

bei den letzten Wahlen nicht besser ab , als die verantwortlichen
Macher der Reichsfinanzreform .

Bezeichnend für die unheilbare Kurzsichtigkeit , aber auch
die namenlose Frechheit unserer Junker und Junkergenosscn
ist es nun . daß sie der eindringlichen Warnung der letzten
Woche keine andere Lehre entnehmen als die , jede Wahlreform
in Preußen nur noch dreister und skrupelloser zu bekämpfen .
Die rüden Kriegserklärungen , die bei der letzten agrarischen
Parade im Zirkus Busch die Bundeshäuptlinge gegen eine

preußische Wahlreform ausstießen , werden jetzt tagtäglich in

der konservativen Presse in noch unverschämterer Form
wiederholt ! Gerade weil das Volk sich cinpört , gegen die

neue unerhörte Steuerausplünderung sich aufbäumt , gerade
weil es durch seine Abstinimnng beweist , daß ihm das reak -

tionäre Joch unerträglich geworden ist , sollen ihm die

blutig ins Fleisch schneidenden Knebel des Dreiklassemvahl -
rechts e r st recht nicht a b g e n 0 ni m e n werden !

Die kleine Minderheit der Bevorrechteten von Geldsacks

Gnaden soll auch fernerhin die gegen die schmachvolle Ent »

rechtung sich sträubende Masse des Volkes brutal vergewaltigen
dürfen I

Nun haben sich freilich Krone und Regierung bereits auf

eine Wahlreform verpflichtet . Und daß sie dem Drängen der

Junker folgen und wortbrüchig werden würden , ist denn

doch nicht anzunehmen . Zumal sie sich dem dreisten Heischen
und Drohen der Junker ja dadurch gefügig zeigen könnten ,

daß sie die Wahlreform zunächst einmal verschleppten und

schließlich derart gestalteten , daß die Vorrechte des Groß -

grundbesitzes und des städtischen Geldsacks nach wie vor völlig
gesichert bleiben .

Darin liegt denn auch die Gefahr ! Daß die Drei -

tlassenschmach unangetastet bleiben könnte , ist aus -

geschlossen . Aber ebenso sicher ist, daß keine der bürgcr -
Üchen Parteien ernstlich daran denkt , das allgemeine und

gleiche Wahlrecht auch auf Preußen zu übertragen . Gestern

erst gaben wir eine nationalliberalc Aeußerung wieder , die

dem preußischen Ministerpräsidenten die anscheinend g e -

billigte Absicht zuschrieb , das Dreiklassenwahlrecht durch

ein Vierklassenwahlrecht zu ersetzen . Auch die

„ Rat . - Ztg . " schreibt : „ Die Einführung des Reichstags -

Wahlrechts ist eine Chimäre . Bildung , gereifte Lebens -

ersahrung und Besitz (!) sollen bei der Wahlreform m e h r (I)

berücksichtigt werden , als es bisher der Fall ist . In praxi
kommt eine solche Reform also auf ein a b g e st u f t e s Wahl -

recht heraus , die Benennung selbst tut nichts zur Sache . "

Also auch die Nationalliberalen sind von vornherein ab -

gesagte Feinde des gleichen Wahlrechts . Sie denken

gar nicht an einen Kamps um Uebertragung des Reichstags -
Wahlrechts auf Preußen . Wenn es also den Parteien über -

lassen bleibt , die im preußischen Abgeordneteuhause die über -

große Mehrheit bilden , so wird das entrechtete Volk Preußens
mit einer „ Wahlreform " abgespeist , die ztvar dem mobilen

Kapital dem Agrariertum gegenüber erhöhte Juchts einräumt ,

die aber an der Entrechtung der besitzlosen Massen nicht das

geringste ändert , kurz die brutalste Verhöhnung der

proletarischen WahlrechtSforderungen darstellt .

Aber >vcnn auch die entrechteten VolkSmassen von den

bürgerlichen Parteien nichts zu erivarten haben , als

den perfidesten Verrat , den infamsten Schacher der verschiedenen

Schickten der Bevorrechteten auf Kosten der Entrechteten , so

sind sie darum noch lange n i ch t 0 h n m ä ch t i g ! Im

Gegenteil , die nichtbesitzende Masse des Volkes ist unwider -

ste hlich . wenn sie ihren Willen mit K 0 n s c q u c n z und

Nachdruck bekundet I Das Volk darf sich darüber durch
das trotzige und provokatorische Gebaren unserer Junker nicht

täuschen lassen I Unsere Junker spielen eben va banque . Sie

wissen , daß sie im ehrlichen politischen Kanipfe nicht

bestehen können , daß die Unterdrückung des Volkes und

seiner politischen Ueberzeugung ihr einziges Rettungsmittel ist .
Nicht Siegeszuversicht , unverwüstliches Selbstvertrauen spricht
aus dem rücksichtslosen Widerstand der Junker , sondern ledig -
lich der durch die Furcht aufgestachelte Mut der Verzweiflung .
Das Volk aber muß beweisen , daß es sich nicht

länger unterdrücken , politisch knebelnläßt !
Fährt es fort , in eben so geivaltigen Kundgebungen seinen

unzweideutigen Willen zu bekunden , wie bei den letzten
Wahlen — und nicht nur Wahlen bieten ja dazu die

Gelegenheit l — so kann die Reaktion es gar nicht wagen ,
ihm statt einer Demokratisierung des preußischen Wahlrechts
eine Verewigung der schändlichen Klassenvorrechte zu bieten l
Von den parlamentarischen Sachwaltern unserer herrschenden
Klaffen im preußischen Landtage hat die entrechtete Mehrheit
des Volkes , wir wiederholen es , nicht das geringste zu er -
warten , wohl aber gilt gerade in Hinsicht auf die preußische
Wahlreform das Wort Ferdinand Freiligraths : „ Wir sind
die Kraft , wir hämmern jung das alte morsche Ding , den

Staat , die wir von Gottes Zorne sind bis jetzt das

Proletariat " .
Und sinnlos und kindisch wäre die Empörung der Massen

gegen die Reaktion des Schnapsblocks , wenn dieselben Massen
sich den festesten Rückhalt dieser Reaktion , ein reaktionäres ,
kraft eines schmachvoll plutokratischen
Wahlrechts reaktionäres Preußen noch länger gefallen
lassen wollten !

Wenn den Massen die Riesenlasten der neuen Steuern

auferlegt worden sind , so war es Preußen , das durch seine
Politik diese Lasten in allererster Linie verschuldete . Der König
von Preußen war es . der die Losung ausgab : „ Unsere

Zukunft liegt auf dem Wasser " , „ der Dreizack gehört in unsere
Faust " . Von P r em ß e n gingen alle militaristischen .
marinistischen und weltpolitischen Forderungen aus , die dem

Reiche die ungeheure Schuldenlast aufgebürdet , ein so un -

geheureS Defizit im Reichsetat verursacht haben , daß
nur durch einen neuen Riesenaderlaß der Steuerzahler das
Loch im Reichssäckel verstopft werden konnte . Preußen
war allezeit der Hort des Absolutismus , weil das in

Preußen allmächtige Junkertum sich schützend vor die Krone

stellte , die ihm ja wiederuni allezeit den Willen tun mußte .
Und Preußen , die Doinäne der Agrarier , brachte ja die

Erbschaftsstener zu Falle , leistete überhaupt den stärfften
Widerstand dagegen , daß die neuen Steuern in Gestalt von

Reichseinkommen - und Reichsvermögenssteuern aufgebracht
wurden . Sind es doch gerade die preußischen Finanzminister ,
die den Standpunkt vertreten , daß die direkten Steuern
den Vorbehalt der E i n z e l st a a t e n bilden und das Reich
in seinen Einnahmen auf Zölle und Verbrauchs -
abgaben angewiesen sein müßte I Mit einem Wort : den

stärksten Hort aller Volksknebeluug und Volksausplündcrung
bildete jederzeit Preußen !

Preußen ist das Vorbild und der Inbegriff Wirtschaft -
sicher und staatsbürgerlicher Rückständigkeit I

Und dieser Hort der Reaktion , dies Hemmnis alles Kultur -

fortschritts kann nur dadurch hiniveggeräumt iverden , daß
Preußen demokratisiert wird , daß in Preußen das
Volk seine Bürgerrechte erobert l

Der Oppositioussturm . der mit den Mißtrauensvoten für
die bürgerlichen Parteien in Bayern , Baden , Sachsen und

Preußen eingesetzt hat , muß deshalb naturgemäß ausmünden
in den u n w i d e r st e h l i ch c n K a m p f um das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht in Preußen I

In den unwiderstehlichen Kampf ! Das Volk muß
auf dem Plane erscheinen , muß seinen unbeugsamen Willen
bekunden ! Denn auf die bürgerlichen Parteien ist kein Verlaß .
Weder auf das Zentrum , noch die Natioualliberalen , noch
auch denFreisinn ! Wiederholt ja haben wir es gebrand -
markt , daß der Fressinn von vornh > rein erklärte , daß er gern
bereit sei , sich auch mit einer kü m m e r li ch e n „ Abschlags -
zahlung " zufrieden geben zu wollen . Heute müssen wir

gar die Tatsache feststellen , daß sogar das „ Berl . Tage -
b l a t t " , das am weitesten links stehende Blatt
des Freisinns , einem jämmerlichen Kompromiß
das Wort redet I Erklärt es doch , daß es gern
mit den Nationalliberalen zusammengehen
wolle , wenn die Natioualliberalen wenigstens infofern „ bei
der Stange " blieben , daß sie wenigstens für eine g e -

Heime , direkte Wahl und eine Neueinteilung
der Wahlkreise einträten !

Selbst das unter diesen Bedingungen „ reformierte " preu -

ßischc Wahlrecht wäre noch um das Vielfache nieder -

trächtiger als das sächsische Pluralwahl »
recht ! Und für ein so erbärmliches Kompromiß erwärmt

sich schon heute sogar das „ Berliner Tageblatt " ! Das beweist
doch wahrhastig schlagend , daß die Entrechteten sich auf nichts
verlassen dürfen , als auf ihre e i g e n e p 0 l i t i s ch e R e i f e,
ihr eigenes staatsbürgerliches Rechtsgefühl ,
ihre eigene politische Tatkraft !

Die Massen , die mit so glänzendem Elan so imponieren -
den Protest eingelegt haben gegen die agrarische Stcueraus -

Plünderung , müssen ebenso wuchtigen Protest erheben gegen
das Klassenregiment der preußischen Junker und Junker »
genossen ! _ _

Das Cnde des iiiansfelder Streiks .

Die Streikleitung , Vertrauensmänner und Schachtdelegierte
beschlossen in KlostermanSfeld mit 79 gegen 2 Stimmen

den Abbruch des Streiks . Die meisten Delegierten
sprachen aus , die Bergarbeiter würden nie wieder in das alte

abhängige Verhältnis� zurückkehren und treu zum Deutschen
Bergarbeitervcrbande . der einzigen wirklichen Interessen -
Vertretung der Bergarbeiter , halten .

Die Arbeit soll bedingungslos wieder aufgenommen werden .

Gestern wurden die Beschlüsse der Konferenz den Streikenden

in 14 Belegschaftsversammlungen unterbreitet . In allen Ver -

sammlungen mit Ausnahme von einer wurde folgende Reso -
lution einstimmig angenommen :

Die beutige Belegichaftsverscimmlung schließt sich den SluZ »

ftlhrungen des Referenten und dem Beschlüsse der gestrigen Kon «

fercnz inhaltlich an . Nachdem die Streikleitung pflichtgemäß keine

Mittel unversucht gelassen hatte , den Streik auf dem Wege fried -

sicher Berhandlungen beizulegen , ist die Versammlung der Mei -

nung , daß die Weitersührung des Streiks nicht mehr im Interesse
der Streikenden liege . Die Versammlung ist ferner der Meinung ,
daß nicht Taufende von Familien länger unter den Folgen des
Streiks leiden sollen .

Die Resolution wurde , wie erwähnt , mit Ausnahme von

Alsdorf ein st immig angenommen . Die Stimmung
in den Versammlungen war eine begeisterte . Sie wurden ge -

schlössen mit dem KampfeSlied : „Frisch auf . Kameraden , durch
Nacht zum Licht ! " _

Die reparierte ehre
des Relchsverirändlers .

Ein unbegreifliches Urteil fällte am 3. November die Straf «
kammer des Landgerichtes in Greiz unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektors Steihäußer in einer BerufungS - Privatklagesache deS

GymnasialoberlehrerS Dr . Müller gegen den verantwortlichen
Redakteur der „ R e u ß i s ch e n B 0 l k s z e i t u n g" . Genossen K i ß.
Die Klage Dr . Müllers hat folgende Geschichte :

Bei der letzten Reichstagswahl gelang es den Trabanten deS

ReichsverbandeS durch unerhörten Wahlschwindel dem Genassen
Hermann Förster das viele Jahre innegehabte Mandat des Wahl¬
kreises Reuß 5. L. zu entreißen . Vor der Wahl hat der Vater »
ländische Verein von Reuß ä. L! , dem der Privatklägcr Müller als

Schriftführer angehört , ein Flugblatt veröffentlicht , in dem u. a.
gesagt ist „ Herr AmtSgerichtsrat Arnold ( der Mischmaschkandidat der
bürgerlichen Parteien ) hat versprochen , etwa nötige neue Mittel durch
Erweiterung der Erbschaftssteuer , nicht durch neue Masscnsteuern
aufzubringen . "

Durch diese Erklärung sind viele Wähler getäuscht worden .
Arnold erklärte schon am Anfang dieses Jahres in einer öffentlichen
nationalen Wählerversammlung , daß er für die geplanten Massen »
steuern stimmen werde , was er denn auch getan hat . Ueber diesen
Wortbruch herrschte im Wahlkreis allgemeine Empörung .
Vermutlich um diese Empörung der getäuschte » Wähler abzulenken ,
wurde am 23. März dieses Jahres vom Greizer Vaterländischen
Verein eine Versammlung der nationalen Wähler abgehalten , in der
Dr . Müller über „die Naßlaßbesteuerung und die Finanzreform "
referierte . Dr . Müller legte der Versammlung eine Resolution vor ,
in der unter anderem gesagt wird : Die Versammlung erwartet ,
daß die Parteien nunmehr endlich zu einer Verständigung geUingen
und ohne weiteres Zögern dem Reiche das Notwendige ( also auch
die indirekten Steuern ) bewillige ». Da Dr . Müller als Schrift »
führer des Vaterländischen Vereins müverantworilich ist für den
Inhalt deS erwähnten Flugblattes , in dem gesagt ist , Arnold wird
nicht für Massenstcuern stimmen , so war es natürlich , daß ihm von
unserer Seite scharf auf die Finger respektive auf den Mund ge »
sehen wurde . In der Nummer vom 28. März brachte dann die
„ Reußische VollSzeitung " eine » Artikel „ Einige Glossen zur nationalen
Wählerversammlung " , in dem u. a. gesagt wurde : „ Welche unlautere
Handlungsweise war es z. B. von Herrn Dr . Müller , daß er nur
die Nachlaßsteuer . Wehrsteuer und das Erbrecht deS Staates be »
handelte und die Gefahren , die die Massensteuern für das ganze
Erwerbsleben mit sich bringen , vollständig ignoriert , obwohl , wie er
selbst sagte , über die geplanten Steuern noch allgemeine Unkenntnis
herrscht . " Durch diesen Passus des Artikels fühlte sich Dr . Müller
beleidigt und strengte die Privotklage an . Die Eröffnung des
Verfahrens ist zunächst vom Schöffengericht abgewiesen
worden . Der Beschwerde Müllers wurde aber stattgegeben , so daß
die Verhandlung vor dem Schöffengericht stattfinden mußte ; sie
endete tnit glänzender Freisprechung .

In der Urteilsbegründung wird gesagt :
„ Der Angeklagt « wollte mit dem Artikel Stimmung gegen die

Einführung der indirekten Steuern machen . Er sei also zur Wahr -
nehmung öffentlicher Interessen geschrieben . Der Angeklagte
glaubte die Oeffenllichkeit aufllären zu müssen , und sei hierzu
als Steuerzahler , wie auch als Vorsitzeuder des Sozial -
demokratischen Vereins berechtigt gewesen . Zur Wahrnehmung
dieser Interessen mußte er sich an die Oeffentlichkeit wenden .
Au » der Form sei nicht die Absicht einer Beleidigung
herzuleiten . Er habe im guten Glauben gehandelt und einen
anderen Ausdruck nicht wählen können . Die „ Reußische Volks »
zeitung " wende sich an die Arbeiterschaft und müsse mit Worten
de ? alltäglichen Lebens sprechen . "



Gegen dieses Urteil legte Dr . Müller Berufung ein . Am
8. November fand die Berufuiigsverhandlung statt .

Genosse K i h schilderte eingehend den Sachverhalt und lenn -
zeichnete das Verhalten des Dr . Müller in der Versammlung als
unlauter . Müller hätte als Mitverantwortlicher für Arnolds Wort «
bruch in der Versammlung die Gefahren der geplanten indirekten
Steuern behandeln und erklären müssen . Da er erst mit erklärt
hatte , dah Arnold nicht für Massensteuern stimmen werde , so durfte
er dieser Versammlung keine Resolution vorlegen , in der die Partei
aufgefordert werde , das Notwendige , also auch die Massensteuern ,
zu bewilligen .

Das Gericht stellte sich aber auf den Standpunkt , der Zweck der
Versammlung sei gewesen , über die Nachlaststeuer Aufklärung zu
bringen und für sie Stimmung zu machen .

Der Referent Dr . Müller habe die indirekten Steuern mehrere
Male mit erivähnt , jedoch nicht nötig gehabt , sie ausfübrlich zu be «
handeln . Der Angeklagte . habe das gewußt und war deshalb
wegen verleumderischer Beleidigung (!) zu bestrafen . Das Urteil
lautete auf 200 M. Geldstrafe .

Der Reichstagsabgeordnete Justizrat Arnold , dem der berechtigte
Vorlvurf des Wortbruches gemacht worden ist , ist ein Kollege der
Greizer Richter , der Gymnasialoberlehrer Dr . Müller der Re -
prüfe utant der Greizer „ Vaterländischen� und Reichsverbändler .

Die Greizer Richter haben geglaubt , nach bestem Wissen Recht
zu sprechen . Daß ihnen dabei unbewußt ihre Wertschätzung des
JnstizratS Arnold und der „ vaterländischen " und reichsverbändlerischen
Bestrebungen den Gesichtspunkt verschob , ist für jeden , der das frei «
sprechende Urteil des Schöffengerichts mit de », der Strafkammer
vergleicht und die Unterlage des Prozesses prüft , nicht zweifelhaft
Das erklärt auch , daß dem sozialdemokratilchen Redakteur ganz
nnberechligterweise der ungeheuerliche Vorwurf der verleumderischen
Beleidigung gemacht wird .

Doch auch dieses Urteil nützt den Reichsverbändlern nichts ,
nicht der Unterlegene , sondern der Sieger ist der Wer »
urteiltel , _

politifcbe Oeb er ficht .
Berlin , den 12 . November 1909

Ungesetjliches Verfahren bei der Neichstagsersatztvahl
in Landsberg - Soldin .

LnnbSberg , 12. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl im hiesigen Wahlkreise

wurde den Vertrauensmännern der Sozialdemokratie auf den

Dörfern der Zutritt zu den Wahllokalen fast durchweg ver -

boten ! Militärpapiere wurden als genügende Legitima -
tion nicht anerkannt . Eine ortspolizeiliche Be -

scheinigung , aus der hervorgeht , daß der Betreffende

wahlberechtigt fei , wurde als unbedingt notwen -

diger Ausweis erklärt ! Ein Amtsvorsteher in HeinerSdorf bei

Landsberg erklärte unseren Genossen , daß eine Versamm -

lung der Wahlvorsteher in Landsberg statt -

gefunden habe , in der sie angewiesen worden seien , so zu

verfahren ! Gegen diese ungesetzliche Maßregel legte unser Wahl -
komitee sofort beim Landrat und auch beim Regierungspräsidenten
und Ministerium des Innern Beschwerde ein , wobei sie auf die

bereits in dieser Hinsicht vorliegenden Reichstags - , Ministeral -

und Kammergerichtsbeschlüsse hinwiesen . Auf diese Beschwerde er -

folgte erst am Spätnachmittag , machdem der Herr Landrat Kenntnis

von den Beschwerden durch seine vorgesetzten Behörden erhalten

hätte , folgender Bescheid : ■
U- r

„Auf Ihre heute vormittag gegen 11 Uhr in meiner Abwesen -
heit eingebrachte Beschwerde wegen Nichtzulassung von Per -

tranensmännern Ihrer Partei in den Wahllokalen kann ich zu -
nächst nichts veranlassen , da ich nicht weiß , gegen welche Wahl -
Vorsteher sich Ihre Beschwerde richtet .

Ich werde übrigens die Wahlvorsteher , von denen mir be -

kannt geworden ist , daß sie den Zutritt verweigert haben , sofort
mit entsprechender Anweisung versehen . Ich stelle anHeim , Ihre
Angaben von heute vormittag dementsprechend zu �ergänzen .
Dieser Bescheid erfolgt zugleich als Antwort auf die " an den

Herrn Minister des Innern und den Herrn RegierungSpräsi -
deuten gerichtete Beschwerde . "

# #

Es ist bezeichnend für unsere preußischen Zustünde , daß
sich solche ungesetzlichen Handlungen , solche groben Verstöße

gegen die gehäuften unzweideutigen Entscheidungen des

höchsten preußischen Gerichts , des Reichstags und des preu -

ßischen Ministeriums sich immer wiederholen können ! Es

scheint , als ob diese Entscheidutzgen für die betreffenden

Herren Wahlvorsteher einfach nicht vorhanden sind . Der

Wahlkommissar , der die Herren zu instruieren hat , muß doch

wissen , daß die Wahlakte durch den Ausschluß der Oeffentlich -
keit ungültig werden und daß . wenn es notwendig sein sollte ,

dtos Wahlresultat anzufechten , der benachteiligten Partei
damit ein durchschlagender Wahlprotest gesichert wird . Aber

freilich , der Reichstag erledigt die Wahlprottste sehr langsam ,
und ein zu Unrecht Gewählter kann unter Umständen jähre -
lang das Mandat ausüben !

Was soll man aber dazu sagen , wenn einer der Herren
Wahlvorsteher behauptet , daß er und seine Kollegen auf einer

Versammlung der Wahlvorsteher zu Landsberg a n g e -

wiesen worden seien , das Gesetz zu verletzen . Wer hat

denn diese Anweisung gegeben ? Der Landrat kann es wohl

nicht gewesen sein , da er in seiner Antwort auf die Beschwerde

unserer Genossen erklärt , daß er die Wahlvorsteher , von denen

ihm bekannt geworden ist , daß sie den Zutritt verweigert
haben , sofort mit entsprechender Anweisung verschen werd ? .

Wer ist es also , der die falsche Anweisung an die Wahl -

Vorsteher ergehen ließ ?
Bezeichnend ist es auch , daß der Herr Landrat erst am

Spätnachmittag auf die Beschwerde verfügen konnte . Man

sollte meinen , daß an einem Wahltage der Herr Landrat dafür

sorgen müßte , daß etwaige Beschwerden über das Wahlver -
fahren sofort erledigt werden können !

Der Streit um das Präsidium in Baden .

Die Naiionalliberalen in Baden haben , obgleich sie bei den

LandtagswaHlen von 23 aus 17 Sitze hernntergekonimen find und

somit unter den Fraktionen erst an dritter Stelle rangieren , die

Hoffnung noch nicht aufgegeben , trotzdem den ersten Präsidenten

stellen zu dürfen . In einigen Blättern , so im demokratischen

„ Landesboten " , in der „ Neuen Konstanzer Abendzeitung ' und

in einer badischen Korrespondenz der „ Münch . N. Nachrichten "
wird direkt gefordert , daß der Stichwaht - Großblock auch während
der Tagung deS Landtags erhalten bleibe . Als Grund , demZentrum
als der stärksten Partei den Präsidentenposten vorzuenthalten , wird an -

gegeben , daß das Volk sich vom Zentrum sbgewandt habe . „ Hat man ,
so heißt es in der genannten Korrespondenz der „ Münch euer
Neuesten Nachrichten " , « deswegen den Kampf gegen die
Reaktion geführt , damit man , nachdem die „ brutale Gewalt " den
verbündeten Konservativ - Klerikalen eine wesentliche Anzahl von
Mandaten ausgeliefert hat , einem Zentrumsmann höflich in den

Stuhl des ersten Präsidenten verhilft ? Glaubt man , daß die
überwiegende Mehrheit des badischen Volkes , das sich mit
aller Deutlichkeit bei diesen Wahlen von der Reaktion ab -
gewandt hat , einen Reaktionär als Präsidenten der Volksvertretung
wüpscht ? Wir sind der Meinung , daß als erste Tat des Großblocks
die Wahl eines Nationalliberalen zum ersten Präsidenten
zu erfolgen hat . Wie die beiden Vizepräsidentenämter zu besetzen
sein werden , ist demgegenüber eine weniger bedeutende Frage . "

Wenn bei der Besetzung deS Präsidentenstuhls nicht die Stärke
der Fraktionen , sondern die Zahl der hinter ihnen stehenden Wähler
maßgebend sein soll , so würden nach dieser Theorie im Reichstag
die Sozialdemokraten den ersten Präsidenten zu stellen haben .
Selbstverständlich wollen die Nationalliberalen diese Konsequenz
nicht ziehen , sondern wollen den neuen „ Grundsatz " nur
dort angewandt wissen , wo er ihnen nützt . Uebrigens
haben Nationalliberale , Demokraten und Freisinnige zu -
sammen weniger Stimmen bei der Wahl erhalten , als
das Zentrum allein , obgleich dasselbe nickt in allen Kreisen
Kandidaten aufgestellt , sondern verschiedentlich gleich für die
konservativen Kaudidaten gestimmt hat . Will man sich in liberalen
Kreisen auf die größere Stimmenzahl stützen , so muß man sich auch
die sozialdemokratischen Stimmen zuzählen , womit denn der
Präsidentenwahl der Stempel eines direkt gegen das Zentrum ge »
richteten Aktes aufgedrückt würde . Die letzte Präsidentenwahl im

Reichstag bietet übrigens ein Pendant hierzu , denn hier wurde
auch die stärkste Partei , daS Zentrum , durch den liberalen Block
ausgeschaltet . Unsere ReichStagssraktion hat damals das Recht
des Zentrums , den ersten Präsidenten zu stellen , anerkannt und
hat entsprechend geslimint . Auch in Baden werden unsere Genossen
den liberalen Sirenengesängen keine Folge geben . Unser Bruder -

orga » , die „ Monnh . Volks st imme " , winkt recht kräftig ab .
Sie anerkennt die Weiterexistenz des Großblockes nicht , indem sie
schreibt :

„ Wir haben dieser Anffassung gegenüber bereits betont , daß
auf den Großblock bei der Präsidentenwahl nicht zurück -
gegriffen werden kann . Die erste und einzige Tat des
Großblocks war die Verhinderung einer klerikal - konservative »
Mehrheit bei den Stichwahlen . Mit der Beendigung dieser
Wahlen hat der Großblock zu existieren aufgehört . Wie gerade
die Nationalliberalen , deren Führer und Preßorgane stet »
mit besonderem Nachdruck die Beschränkung der Grobblockfunktionen
auf den Tag der Stichwahl betonen und den Angriffen der Zentrums -
presse gegenüber — durchaus der Wahrheit entsprechend — immer
und immer wieder betonen , daß über diesen Tag hinaus ihre Partei
keinerlei Verbindungen mit der Sozialdemokratie mehr habe . — wie

gerade diese Nationalliberalen den Großblock auch bei den Wahlen
zum Kammerpräsidium noch in Anspruch ne hmen wollen ,
das ist uns gänzlich unverständlich . " �

Kraetkes letzte Tage .
Die Tage deS Herrn Kraetke als Staatssekretär des Reichs -

Postamtes sind gezählt . Daran ist nicht mehr zu zweifeln . Er selbst
will zwar nicht gehen , aber daraus loinmt es nicht an . Selbst so
regierungsfromme Blätter wie die „ Münchener Neueste Nachrichten "

geben den Herrn Kraetke auf . Das Münchener Blatt sagt mit Recht :

„ Die einst so beliebte und berühmte Reichspost , die unter

Stephans genialer Führung die erste der Welt war , ist durch eine

Reihe von Maßnohmen ins Hintertreffen geraten . Mancherlei
alte Zöpfe in der Bestellung der Postsachen , werden sorglich als
kostbare Güter gehütet , während andererseits die Beschränkung der

Bestellung peinlich empfunden wird . ;
~

, X- tZ . . 1
' " " " Die einzige Reform , die Herr Kraetke eingeführt hat . ist die

Verbilligung deS Briefportos im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten . Aber auch dazu konnte sich Herr Kraetke erst entschließen ,
nachdem er jahrelang von der Geschäftswelt gedrängt worden war .

Sonst aber folgte ein Rückschritt auf den anderen .
Als sein Nachfolger wird , wie wir schon mitteilten , mit großer

Bestimmtheit der Unterstaatssekretär Twele vom Reichsschatzamte
bezeichnet , dem eine wesentlich modernere Auffassung nachgesagt
wird .

_

Vündlerische Gestütshengste .
In Ostpreußen bekämpfen sich jetzt die Konservativen und die

Liberalen und mit diesen der neue . Bauernbund " in der ruppigsten
Weise . Jene aus Angst , daß ihnen im Bund der Landwirte die
Bauern davon laufen ; die anderen um die Unzufriedenheit der
kleineren Besitzer mit der Politik der Großgrundbesitzer für sich aus -
zunützen . Persönliche Beschimpfungen in der Presse und Sprengnngs -
versrnve der in kleinen Städten und auf Dörfern stattfindenden Ver »
sammlungen sind jetzt an der Tagesordnung .

Eine solche , von dem „ Bauernbund " arrangierte Radau - Ver -
sammlung fand vor einigen Tagen auch in dem bei Osterode
liegenden Städtchen L i e b e m ü H l statt . Unter Führung des Herrn
Dr . Haupt - Berlin , eines Abgesandten des „ BikndeS der Land -
wirte " , hatten sich eine Anzahl Mitglieder dieses BmrdeS , darunter
Grafen , Barone und sonstige Blaubllltige eingefunden , um dem
Redner deS , Bauer nbundes " Dr . Böhme tüchtig heim -
zuleuckten . Es ging denn auch ziemlich turbnleiil zu.

Der Biindler Dr . Haupt machte dabei in folgender sehr beachtenS -
werter Aeußerung seinem Herzen Luft :

„ Die Erbansallsteuer sei zu Recht abgelehnt , der gemeine
Mann könne und müsse die Steuern tragen , denn dazu erhält er
vom Besitzer den höheren Lohn . "

Und ein Herr Professor Lech vom „ Bund der Landwirte "
meinte :

„ Nach statistischen Forschungen wäre die städtische und über -

Haupt bürgerliche Bevölkerung schon in drei Generalionen fort -
pflanzungsunfähig und nur von der Landwirtschaft allein käme
alles Heil l '

Demnach sind zur Rassenerhaltung die Zitzewitze , Jtzenplitze ,
Strackwitze , Kanitze und anderen - Jtze durchaus nötig . Haben sie
auch sonst für die Nation keinen Zweck , so erfüllen sie doch wenigstens
die Funktionen guter Gestütshengste .

Kommunalwahlen .
Bei den Stadtverordnetenwohlen in Schwelm

( Westfalen , Wahlkreis Hagen ) erhielten bei den regelmäßigen Er -

g ä nzu n g s w a h le n drei Sozialdemokraten 84S bis

889 , die ihnen gegenüberstehenden sechs bürgerlichen Kandidaten
130 bis 483 Stimmen . Die drei Sozialdemokraten würden somit
gewählt sein ; da aber einer Hausbesitzer sein muß , waS nicht der

Fall ist , wurde die Wahl eines Sozialdemokraten für ungültig
erklärt . Infolgedessen muß eine Stichwahl zwischen zwei bürgerlichen
Kandidaten stattfinden . Bei derErsatzwahl wurde ein Sozial -
demokrat gewählt . Von 24 Sitzen des Kollegiums haben die

Sozialdemokraten jetzt fünf inne .

In Haan ( Rheinland , Wahlkreis Lennep - Remscheid - Mettmann )
wurden bei den Gemeinderatswahlen in der 3. Klasse die drei

sozialdemokratischen Kandidaten mit großer
Mehrheit gewählt , trotzdem die Gegner sich pnter Führung
der Klerisei vereinigt hatten . Die sozialdemokratischen Kandidaten
erhielten 337 bis 343 , die bereinigten Gegner je 180 Stimmen .

Gegen die Vorwahl stieg die sozialdemokratische Stimmenzahl um
100 , die der Gegner um 3S.

In Leichlingen ( unterer Kreis Solingen ) endeten die

Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abteilung mit
einem Siege der sozialdemokratischen Kandidaten , die 226 bezw .
225 Stimmen erhielten , während auf die bürgerlichen Kandidaten
unter Führung einiger Großindustriellen 209 bezw . 214 Stimmen

entfielen . Das kleine Landstädtchen hatte noch niemals eine so rege
Wahlbeteiligung gesehen . — In Burscheid ( Kreis Solingen )
blieben unsere Genossen , die sich zum e r st e n m a l an der Ge -

meinderatSwahl in der dritten Abteilung beteiligten , um nur

wenige Stimmen in der Minderheit gegen die vereinigten
Gegner .

In Iserlohn sind die Sozialdemokraten bei den Stadt -

verordnetenwahlen der dritten Abteilung bei äußerst schwacher Wahl -

betcilignng diesmal noch unierlegen . Die durchschnittliche Stimmen -

zahl , die ihre drei Kandidaten erzielten , betrug 775 , während der

„ liberale " Zentrums - und Reichslügenverbandsblock aus seine drei

Kandidaten durchschnittlich 1100 Stimmen vereinigte . Die Sozial -
demokratie hatte im Vorjahre 83 Stimmen mehr , die Gegner , die

auch damals ihren Block bildeten , 318 Stimmen mehr als dieses

Jahr . Bei iniensiver Agitation dürfte eS der Sozialdemokratie
nächsten Herbst doch gelingen , Bresche in das rein bürgerliche Stadt -

Parlament zu legen .
In Geschwenda ( Schwarzburg - SonderShansen ) , wo die

Sozialdemokratie bisher schon die Mehrheit im Gemeinderat

hatte , behauptete sie trotz äußerster Krastaustreugung der Gegner je
einen Sitz in der zweiten und dritten Wählerabteilung und ge -
wann noch einen dazu in der zweiten Abteilung .

In Langewiesen ( Schwarzburg - SonderShansen ) gewannen
unsere Genosse » einen neuen Sitz zu dem sckion besessenen .

In Kaltennordheim ( Sachsen ? Weimar ) ziehen unsere

Genossen drei Mann stark zum ersten Male in den Ge -
meinderat ein .

_

Die Angst vor der Sozialdemokratie .
In A r n st a d t ( Schwarzburg - SonderShausen ) . wo kürzlich

unsere Genossen zu den zwei Sitzen im Gemeinderat noch vier binzu
eroberten , ist die Absicht auf Verschlechterung des Ge -
meindewahlrechtes aufgetaucht . Im Finanz - und Ver -

waltungsausschuß wurde am Montag eine Petition auf Abänderung
der Genieindeordnung behandelt . Bei dieser Gelegenheit machte der

Vorsitzende die Mitteilung , daß von anderer Seite geplant werde ,
das Wahlalter für die Gemeindewahlen herauf -
zusetzen und sonstige Verschlechterungen einzuführen .

Ein in der betreffenden Koininiision sitzender Genosse teilte in
der „ Thüringen " , dem im Wahlkreise gelesenen Kopfblatt der Erfurter
„ Tribüne " , der Oeffentlichkeit die geplante Ueberrumpelung mit und

machte den am Mittwoch tagenden Gemeinderat darauf aufmerksam , daß
sich die Wählerschaft nie und nimmer den reaklionären Auscvlag gefallen
lassen werde . Die Nummer unseres Parteiblatts mit der Aufdeckung deS
reaktionären Anschlages wurde den Herren Gemeinderäten am Mitt -
woiti in der Sitzung ans ihre Plätze gelegt . Darob nun gewallige
Entrüstung ; die Herren faielten von „ grobem Vertranensbrnch " usw . ,
aber unser Genosse Heer zahlte ihnen kräftig heim . Er habe in der

Verteidigung bestehender Rechte den reaktionäre »
Anschlag abwehren müssen , daß sei seine Pflicht , und er
werde es auch weiter so halten , wenn wieder ähnliche dunkle Pläne
geschmiedet werden sollten .

_

Kommunale Arbeitslvsenfursorge .
Im Hinblick auf die Arbeitslosigkeit im kommenden Winter

beschloß die Stadtverordnetenversammlung in Köln , neben der

Arbeitslosenversicherung Notstandsqrbeiten anzuordnen , für die zu -
nächst 130090 M. ausgeworfen� wurden . Die Stadt K ö bn ver -
pflichtete sich dafür zu sorgen , daß Arbeiterentlassungea M' ihren
Betrieben im - Winter - betmiedeN würden .

Die kommunale Arbeitslosenversicherung
( Genter System ) tritt nach einem Mittwoch nacht vom Gemeinderat
in Mülhausen i. E. mit starker Mehrheit gefaßten Beschluß dort
mit dem 1. Dezember d. I . in Kraft . Dank einiger Verbesserungs -
anträge , die bei der Verhandlung im Plenum deS GeineinderatS
angenommen wurden , geht die Regelung etwas weiter als das
Stamt in Straßbnrg , dem die Vorlage wortgetreu nachgebildet war .
So ist der Gemeindeziischuß pro Kopf und Jahr an die Gewerkschaslen
von 50 Proz . , die er im Entwurf betrug , auf 70 Proz . für die Ledigen
und 80 Proz . für diejenigen Arbeiter erhöht worden , die jemand zu
unterstützen haben . DaS Kartell der freien Gewerlichaflen hatte den
Einheitssatz von 80 Proz . für alle beantragt . Ein eiustimmig an¬
genommener liberaler Antrag spricht den Entschluß des Gemeinde »
rates aus , die Einbeziehuna der Nichtorganisierten
in die Versicherung tunlichst bald in die Wege zu leiten . Der
Höchstsatz des GemeindezuschnsseS pro Kopf und Jahr beträgt wie in
straßburg 1 M.

_

Arbeiterfchntz .
Der Bundesrat hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Neu -

regelung der Arbeitszeit in den Gemüsekonserveufabriken beschäftigt
und Bestimmungen erlassen , die im wesentlichen den Wünschen der
Konservenfabrikante » Rechnung tragen . Die Wünsche dieser Herren
gingen dahin , daß sie während der Obst - und Gemüseerntezeit in
der unbeschränktesten Weise über die Arbeitskräfte der in den Fabriken
beschäftigten Frauen verfügen können .

Auch eine Unterstützung .
In Pirna wurde ein 73 Jahre alter Tabakarbeiter , der im

letzten Jahre nur noch imstande war , einen DurivschnittSwochen -
verdienst von 4,03 M. zu erarbeiten , durch die neue Tabaksteuer
gänzlich erwerbslos . Aus dem Viermillionenfonds erhält er jetzt
die Unterstützung von drei Vierteln des früheren Verdienstes , also
wöchentlich 3,02 M. Wie nun die « Süddeutsche Tabakzeitung " be -
richtet , ging dem Tabakarbeiler vor kurzem ein Schreiben des Haupt -
Zollamtes zu , das folgenden Inhalt hat :

„ Von verschiedenen sächsischen Zigarrenfabriken werden Tabak -
arbeiter und Tabakarbeiterinnen , und zwar vorzugsweise solche
gesucht , die dem Deutschen Tobakarbeiterverband nicht angehören .
Insbesondere kommen in Frage die Firma Ernst Lange u. Söhne
und Panlisch in Bischofswerda und Gebrüder Jedicke in Dresden .
Sie werden von diesen Arbeitsgelegenheiten mit dem Hinweise
darauf in Kenntnis gesetzt , daß die Unterstützungspflicht als erfüllt
gilt , wenn Ihnen eine geeignete Beschäftigung an anderer Arbeits -
stelle nachgewiesen wird , durch die sie wöchentlich wenigstens drei
Viertel deS im Durchschnitte des Borjahres im Tabakgewerbe
bezogenen Wochenlohnes verdienen . "

Ans Grund der Ausführungsbestimmungen ist der Arbeiter ver -
pflichtet , die ihm nachgewiesene Arbeitsgelegenheit anzunehmen , da
er sonst der Unterstützung verlustig gehl . Ist es nicht ein starkes
Stück , von einem Manne im Alter von 73 Jahren zu verlangen ,
daß er ohne weiteres seinen Wohnsitz ändern und in eine andere
Stadt übersiedeln soll , noch dazu , wo er nicht einmal weiß , wie hier
seine Arbeitskraft tiezahlt wird ?

Der Mut der M. - Glndbacher .
Die „ Westdeutsche Arbeiter - Zeitung " ( M. - Glad -

bach ) hatte jüngst zum Kampf aufgerufen gegen die Sozialdemo -
kratie , die „ Partei der verfaulten Lehren , des niederkrachenden

Programms , der verstiegenen auSsichlSlosen Taktik , der politischen
Unfruchtbarkeit " . Die Sozialdemokratie solle gezüchtigt und ver -

nichtet werden wegen deS „ VcrleumdungSfeldzugs " , den sie gegen
das biedere Zentrum wegen seiner Mitwirkung bei der Reichs -

finanzreform eröffnet hatte . Und deshalb forderte das M. - Glad -

bacher Blatt die katholischen Arbeiter auf : „ Geht auf de «

ganzen Linie zum Angriff - vor ! Stellt dio
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Sozialdemokrat en� Faßt den Stier bel den

H ö r n e r n I Latzi Euch nicht verblüffen . Zwingt de » sozial -

demokratischen Phrascur , Rede und Antwort zu stehen und —ihr

habt ihn überwunden ! "

Trotz dieses Geschreis zogen cS die tapferen Zentrumskämpen
vor , die Sozialdemokratie hinter den verschlossenen Türen ihrer

schlecht besuchten Versammlungen oder in den Spalten ihrer
Blätter , wo sie vor der Gegenrede geschützt sind , zu „ vernichten " .
Und so beschlossen denn unsere M. - Gladbacher Genosien , den

Jesuiten des katholischen Volksvcreins die Gelegenheit , unS zu
„ überwinden " , recht leicht zu machen . Sie veranstalteten am

Sonntag im größten Saale von M. - Gladbach eine Versammlung
mit dem Thema : „ Wie das Zentrum seinen Volksverrat recht -
fertigt " und luden die klerikalen „ Vernichter " der Sozialdemo -
kratie dazu ein . Die Versammlung war überfüllt . Genosse Erd -
mann - Köln referierte und erntete allgemeinen Beifall . Aber die

Sozialistentöter vom Zentrum , die Herren Abgeordneten , Volks -
vereinSdirektorcn . Arbeiter - und Gewerkschaftssekretäre hatten der

Tapferkeit besseren Teil erwählt und waren daheim geblieben . Und

auch sonst wagte sich keiner an die Aufgabe heran , unserem Redner

gegenüberzutrcten und die Sozialdemokratie zu „ überwinden " .
Die der Versammlung vorgelegte Resolution , worin das Verhalten
des Zentrums bei der Reichsfinanzreform als Volksverrat und sein
Rechtfertigungsversuch als Schwindel bezeichnet wurde , fand ein -

stimmige Annahme .
„ Laßt Euch nicht verblüffen ! " — rufen die Herren vom Volks -

verein den katholischen Arbeitern zu , und dabei verkriechen sie sich
selber , wenn die Sozialdemokratie sich ihnen zu Rede und Antwort
stellt . Sie wissen aus dem schlechten Besuch ihrer jüngsten Ver -

sammlungen , daß ihr eigenes Gefolge ihnen nicht mehr traut und

� daß , wenn sie sich dem Volksgericht stellen , nicht die Sozialdemo -
kratie , sondern das volksverräterische Zentrum überwunden ist !

Ein opferwilliger Pastor .
In einer großen Versammlung zu R ä d n i tz im Wablkreise

Z ü l l i ch a u - K r o s s e n , in der der sozialdemokratische Reichs -
tagskaudidat des Kreises . Genosse Grauer , die Reichsfinanzreform
unter dem lauten Beifall der Anwesenden behandelte , trat ein Pastor
S a r t o r i u S auf , der den konservativen Abgeordneten des Kreifes,
Bürgermeister Scvlüter . wegen seiner Mitwirkung am Werk des
Schuapsblockes in schütz nahm .

Ihn . so sagte der Herr Pastor , drücken die paar Pfennige neuer
Steuern nicht ! Patriotische Pflicht sei eS, die gar nicht ins Ge -
wicht fallenden Steuer » zu tragen ! Wer sich nicht Bier ,
Zigarren usiv . kaufen könne , müsse ebenso wie er ,
der Herr Pastor , es tue . darauf verzichten ! ! Kriegs -
Heer . Marine und die heutige Organisation in Staat und Gesellschaft
mit der Vorherrschaft deS Adels feien im Jutereste des Ansehens des
deutschen Namens notwendig und er erkläre : „ Ich trage auch das
Mehr an Sleuern gerne I" Die Hunderte von Bauern und Landleuten ,
die die Versanunlung füllten , waren anderer — gegenteiliger
Meinung ! Der Vortragende hatte alle seine Autorität einzusetzen ,
um den Unwillen der Landleute über diese christliche Provokation
nicht in offenen Aufruhr ausarten zu lassen .

Ter Herr Reichstagsabgeordnete war zu dieser Versammlung
wie auch zu einer ebenfalls sehr stark besuchten Versammlung in
Z Ü l l i ch a u schriftlich eingeladen worden , aber nicht erschienen .
Er hat nach dem Verlauf der Versammlungen allen Grund dazu ,
denn sie zeigen , daß auch in rein ländlichen Kreisen die Herrschaft
der Konservaliven nicht unerheblich erschüttert ist .

Tie „ Germania " im Delirium .

Der stuscl hat ' s der armen „ Germania " angetan . Bitterböse
. ist sisr - l�lrüber , daß der Bohkott über dewstniel der SchuapS�aronie

Verhängt und dadurch die Liebesgabe der katholischen , protestaiitischen
und jüdischen Schnapsbaroue arg gefährdet ist . Seit der Ver -
hänguirg des Boykotts scheint sie in so energischer Weise dem Likör
als Sorgenbrecher zugesprochen zu haben , daß sie bereit ? die be -
rüchtigten schioarzen Männchen sieht . Sie behauptet , unser Artikel
„ Kognak " stamme vom Parteivorstand . Durch ihn habe der Genosse
Stadlhagen getrosten werden sollen , der in Leipzig gerufen habe :
„ Von jetzt ab trinken wir nur noch echten französilche » Kognak " .
Weder stammt unser Artikel vom Parteivorstand , noch hat Stadt -
Hagen , der den Standpunkt vertritt , daß auch ausländischer Likör
oder Kognak gemieden werden sollte , je einen Ausspruch getan , der
auch nur entfern » dem gliche , den die „ Germania " im Deliriuin
veruoiumen haben will .

_

Ein gestrauchelter Zentrumsabgeordneter .
In einem BeleidigimgSprozeß , der am Mittwoch in Offen -

bürg gegen die Genossen Adolf Geck und H n b e r e r vom ein¬

gegangenen Volksblatt geführt ward , wurde festgestellt , daß der
Kläger , der nengewählte Landtabgeordnete von Wolfach - Ossenburg , der
BeiriebSiekretär Seubert , Mitglied derZentrninspartei , im Laufe des
verflossenen Sommers an der Rückseite des städtischen Frauen -
schwinnz�adeö zu Gengenbach durch ein in der abschließenden
Bretterwand bestndlicheS Astloch wiederholt die badenden
Frauen betrachtet und dadurch , wie das Gericht meint , „ als Mann
von Bildung ein ungehöriges und nicht taktvolles Benehmen an den
Tag gelegt " habe .

Das Gericht verurteilte die beiden AngeflagteN zu je 40 M.
Geldstrafe wegen formaler Beleidigung , dagegen wurde von der
Anllage auf Vergehen gegen den § 186 auf Freisprechung er -
kannl , da der Wahrheitsbeweis für die über Seubert be -
hauplcten Dinge vom Gericht als vollständig erbracht an -
gesehen wurde .

E § wird sich sehr hübsch machen , wenn der also gekennzeichnete
Zentrumsabgeordnete im Kampf wider die llnsittlichkeit vom Leder
ziehen wird . Als Mitglied der sittenstiengen Zentrumspartei wird
er doch jede Gelegenheit zu solchem Werk beim Schopf nehmen
müssen 1

_

In des Königs Rock .

Grelle Streiflichter auf die Zustände in der Dresdener
Militär - Arbeiterabteilung wirft wieder einmal ein

Prozeß , der jetzt vor dem K r i e g s g e r i ch t daselbst verhandelt
wurde . Wegen Beharrens im Ungehorsam vor ver -
samnielter Mannschaft war der Arbeitssoldat Seifert an -

geklagt . Er war eines Tages mit dem Scheuern des Aborts beauf -
tragt worden ; er führte auch diese Arbeit aus , sie soll aber
nach Ansicht eines Sergeanten nicht gut genug gewesen
sein . Der Soldat erhielt den Befehl , das Scheuerzeug zu holen
und die Arbeit noch mal zu machen . In „schlapper Haltung "
und „ trägem Gang " soll dieser Befehl befolgt worden sein . ES
wurde ihm vom Sergeanten befohlen , im Laufschritt zu ihm zu
kommen . Der Laufschritt ist nun aber nach Ansicht des Vorgesetzten
„nicht lebhaft genug " gewesen . Das bot dem Sergeanten Anlaß ,
eine Meldung zu erstatten ; woraus der Soldat auch gleich in
Hast genommen wurde . Vor dem Kriegsgericht erklärte der
Angeklagte , daß er scharf herangenommen und schlecht
behandelt worden sei . Der Sergeant habe ihm schon gedroht ,
ihn „ noch dahin zu bringen , wohin er gehöre " . ( Ins

jjesiiiugsgefängilis . ) „ Wenn ich jetzt dort hinkomme und dann wieder
m die Arbeiterabteilung zurück , so wird das mein größtes
U n g l ü ck" , . sagte der Angeklagte weinend . Ebenfalls im weiner -
lichcn Tone und vor in » er er . Erregung zitternd erklärte
Seifert , daß er gern arbeite ; aber wenn man behandelt
werde wie ein S/lave und während der Arbeit nicht mal
aufsehen darf , da müsse man zur Verzweiflung kommen .

Das Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten mit Rücksicht auf
die an de » Tag gelegte „ Disziplinlosigkeit " zu der
enormen Strafe von — — — zwei Monaten Gefängnis !

franhrefch .
Die AlterSversicherimg .

Paris , II . November . Senat . In der fortgesetzten Veralnng
des Arbciterversorgungsgesetzes bemängelte der ArbeitSminister
V i V i a n i an dem von der Kommission angenommenen System ,
daß es die Beiträge der Arbeitgeber zu sehr staffele und nicht zu -
lasse , daß die Beitrage der Arbeiter von den Arbeitgebern bei den

Lohnzahlungen in Abzug gebracht würden . So sei jede wirksame
Kontrolle ausgeschlossen , und es entstehe allmählich ein Destzit , das
die Steuerzahler decken müßten . Viviani erklärte sich für einen

Anhänger der Zivangsversicherung , des Kapital -
deckungsverfahrcns und der dreifachen Beitragsleistung durch Staat .

Arbeilgeber und Arbeiter .
_

Gegen die Polizeispitzeleie «.
Paris , 12. November . In der Deputiertenkammer interpellierten

beute die Sozialisten Dejeante und Rouanet über das Zu -
sammenarbeiten französischer und spaltischer Polizei ,
besonders i » Paris und den Ostpyrenäen , zur Ueberwachung und
evcittuellen Verhaftung spanischer Sozialisten . Ministerpräsident
B r i a n d erwiderte , es sei keine bestimmte Tatsache vorgebracht
worden , die ein solches Zusammenarbeiten beweise . Er habe die

nötigen Maßregeln getrosten , damit keinerlei amtliches Zu «
sammenarbeiten der französischen Polizei mit ausländischen

Polizeiagenten stattfinden könne . Das HauS nahm hierauf mit 438

gegen 107 Stimmen die einfache Tagesordnung an , mit der die Re -

gierung sich einverstanden erklärt hatte .

Klerikaler Terrorismns gegen Kinder .

Paris , 12. November . In C r o i s i c bei Nantes hat sich die

Geistlichkeit geweigert , Schülerinnen und Schüler der städtischen
Volksschule zur Beichte zuzulassen , weil diese die in
dem Hirtenbrief des französischen Episkopats verbotenen Lehr -
bücher benutzten . Die republikanische Vereinigung hat des -

halb den Bürgermeister aufgefordert , er möge zu Vergeltungs -
maßregeln greifen und zunächst die Veranstaltung von

kirchlichen Prozessionen verbieten .

Lelgien .
Die Militärsrage .

Brüssel , 12. November . In der heutigen Kammersitzung
erklärte der Kabinettschef Schollacrt , die Regierung werde
sowohl die Herabsetzung der Militärpflicht auf 12, als auch auf
6 Monate ablehnen , dagegen nehm « er die Mitwirkung der
Opposition an , welche sich bereit erklärt , das Ersatzsysiem ab -
zuschaffen , sowie die Herabsetzung der aktiven Dienstzeit anzu -
nehmen . Der Führer der Altklerikalen , Woeste , stellt fest , daß
angesichts dieser Erklärung »n der Kammer wieder eine neue
Mehrheit sich befindet , zusammengesetzt aus den Liberalen
und Sozialisten und der Minderheit der Rechten , den Jung -
klerikalen . Der Fmrmzminister L i b a e r t erklälrt , das
Kabinett sei über die Militärreform geteilter Ansicht . Im
weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein Antrag eingebracht , ge -
zeichnet von Liberalen und Jungklerikalen , betr . die Herabsetzung
der aktiven Dienstpflicht auf IS Monate . Die Abstimmung hier¬
über ist auf nächsten Mittwoch vertagt worden . Die Annahme
dieser Reform kann nunmehr als sicher betrachtet werden , da so-
wohl die Oppositionspartei , als auch die Regierung sich formell als
Anhänger dieser Reform bekannt gegeben .

I�ieclerlancke .
Eine Vcrbesscnmz .

Haag , 12. November . Die erste Kammer nahm einen Gesetz -
entwurs an , durch den die Bestimmung des CTobe Napoleon, die eine
Nachforschung nach der Vaterschaft verbietet , abgeschafft
und dafür die Bestimmung eingesetzt wird , daß eS einem unehelichen
Kinde erlaubt ist , gegen seinen Erzeuger die Alimentations -
klage anzustrengen .

Cürhd .

Ein junktürkischer Aufruf .
Saloniki , 12. November . Das jungtürkische Zentral -

k o m i t e e hat einen Aufruf an seine Mitglieder gerichtet , in
dem diese an ihren E i d erinnert , wegen ihrer Gleichgültig -
k e i t und Nachlässigkeit getadelt und aufgefordert
werden , das Komitee , dem Gefahr drohe , aufs kräftigste zu
unterstützen .

Hmmha .

Trnstkorruption .
New Aork , 12 . November . Sechs hohe Beamte des

ZuckertrustS wurden plötzlich entlassen . Die Erhebung
von Anklagen gegen die Direktoren steht in Aussicht . Neue

Enthüllungen zeigen , daß nicht allein G e w i ch t s fälsch ungen
im großen Maßstabe , sondenr auch fraudulösc Prak -
t i k e n bei Proben , die bei Festsetzung des Zolles notivendig
sind , vorkamen . Der Zuckertrust wurde augenscheinlich von

höheren Beamten im Schatzamt geschützt . In -
zwischen wird behauptet , daß auch gegen den Tabaktrust
eine Untersuchung schwebt , da vielfach Deckblätter als Ein -

lagen eingeführt worden seien .

Ein Flottenstützpunkt im Stillen Ozean .
Washington , 11. November . Präsident Ta f t stimmte der

Empfehlung des Kriegs - und des Marineministeriums zu , den

Psarlhafen auf H a w a i zum Flotten st ützpunkt im Stillen
Ozean zu machen . Ferner entschied der Präsident , daß die bean -
tragte Verbesserung des Hafen S von Manila aufgegeben
werden und der Schutz der Philippinen dem Heere überlassen
bleiben solle . _

Hus der Partei .
Zur Polemik des „ Corrcspondenzblattes der Gewerkschaften "

gegen KautSky

werden in einem Artikel , den dieser Tage unser Kasseler
Parteiorgan , das „ Volksblatt " , aus der Feder eines auswärtigen
Genossen veröffentlichte , die folgenden zutreffenden Ausführungen
gemacht :

„ Es kann nicht wunoerneymen , daß der gewaltige Eindruck .
den Kautskys Schrift ( „ Der Weg zur Macht " ) auf die weitesten
Kreise ausübte , unsere Gegner in ohnmächtige Wut versetzte und

sie , je nach Charakter und Temperament , zu mehr oder weniger
niedrigen Anwürfen veranlaßte . Höchst bedauerlich ist es aber ,
daß ebensolche niedrigen Anwürfe gegen ftautsky in der Arbeiter¬

presse anzutreffen sind . . . . Die Lorbeeren Rexhäusers vom
„ Korrespondent " lassen den anonymen Verfasser der Artikel

gegen Kautsky im « Correspondenzblatt der Gewerkschaften " nicht
ruhen . Wir kennen aber den Verfasser und lassen unS kein X für
ein U machen . Wir kennen das U. Wenn darauf hingewiesen
wird , daß die Gegner der Sozialdemokratie gegenüber nur noch l
eine reaktionäre Masse sind , daß ihr Zusammenschluß den Sieges -
zug der klassenbewußten Arbeiterschaft zeitweilig hemmt , wie !

z. B. bei den Hottentottenwahlen 1367 . dann stößt man nirgends !

mehr auf Widerspruch . Zeigt aber Kautsky , daß auf Wirtschaft -
lichem Gebiete die Verhältnisse ähnlich wie auf politischein liegen , I
bann heißt es » Kautsky hält alle gewerkschaftliche Arbeit für i

erfolg - itnk aussichtslos , et verekelt ßnS Seit Kampf fltrt bis
materielle Besserstellung der Arbeiter . Und nicht genug damit :
man verdächtigt und bezichtigt ihn , die von ihm benutzte Statistik
in ihren Ergebnissen entstellt zu haben . Namentlick die amerika -
nifche Lohnstatistik sollte nach seiner Zusammenstellung sichtliche
Rechenfehler enthalten , kritiklos übernommen sein . 5lautskys
Antwort ließ die Angreifer zwar verstummen , aber nur für kurze
Zeit , dann traten sie mit neuen „ Gegenbeweisen " hervor , die für
sie allerdings eine moralische Niederlage bedeuten .

Daß Kautsky die Lebenslage der amerikanischen Arbeiter
durchaus richtig geschildert hat , "geht aus einer Schrift hervor ,
in der Robert Coit Chapin die Ergebnisse einer Umfrage mitteilt ,
die ein Komitee von Sachverständigen im Auftrage der Frau
Rujsal Sage , der Witwe des alten kapitalistischen Räubers , über
die Lebenslage der Arbeiter Groß - New Dorks erhoben hat . Aus
der Preisstatistik der notwendigen Lebensbedürfnisse wird be -

wiesen , daß eine vierköpfige Arbeiterfamilie in Groß - New Uork
mit einem Einkommen von weniger als LOG Dollar im Jahre
( etwa 15 % Dollar die Woche ) nicht mehr menschenwürdig existieren
karin . Das Gesamtergebnis der Untersuchung ist : Unterernährung ,
übermäßiges Anhäufen der Arbeiterfamilien in engen Wohnungen .
Krankheit , Verbrechen , Elend , Knechtschaft . Die amerikanische
Lohnstatistik vom Jahre 1366 erstreckt sich auf 47 Proz . der Höchst -
zahl der Arbeiter , die 1334 gleichzeitig beschäftigt wurden . Von

diesen verdiente ein Drittel nicht einmal 16 Dollar in der Woche ,
ein Zehntel sogar weniger als 6 Dollar in der Woche I

Die Ausfälle des „ Correspondenzblattes " geben der bürger -
lichen Presse die gewünschte Gelegenheit , Kautsky als „ Gewerk -
schaftstheoretiker " zu verhöhnen . Wir hielten es deshalb für
unsere Pflicht , gegen dies Verhalten eines gewerkschaftlichen Ar -
beiterblattes energisch Protest zu erheben . "

Ein Sozialdemokrat als staatlicher Strafrechtslchrer .

Rom , S . November . ( Eig . Ber . ) Genosse Enrico Ferri
ist soeben zum ordentlichen Professor des Straf -
rechts und der Strafprozeßordnung an der Univcrsität
Rom ernannt worden . Diese Ernennung entspricht den wiederholt
von der juristischen Fakultät ausgesprochenen Wünschen .

Im frommen Deutschland wäre solch eine Ernennung immöglich .
Italien ist ein „ wildes Land " , werden unsere Staatsstiitzen schaudernd
erklären .

Eine Vereinigung sozialistischer Rechtsanwälte

hat sich , entsprechend den Beschlüssen deS internationalen und des
nationalen Kongresses , in Paris gebildet . Die Vereinigung , die
allmonatliche Sitzungen abhält , bezwrcki bauplsächlich das Studium
der für die Arbeiterklasse wichtige » Gesetzgebung und die Ber «
breilung von Rechtslenntnissen in den Parteiorganisationen .

Em der Frauenbewegung .
Für und wider daö Frauenstimmrecht .

In einer kürzlich abgehaltenen Vorstaiidssitznng der aduU
Suffrage Society ( Vereinigung für das Wahlrecht aller Großjährigen )
wurde folgende Resolution gesaßt : „ Die Taktik der Adult Snffrage
Society bei allgemeinen oder Ergänzungswahle » hat in der Unter -
stütznng ausschließlich solcher Kandidaten zu bestehen , die sich ver -
pflichten , einzutreten und zu stimmen für eine Wablreform , die auf
Grund des Nachweises eines dreimonatigen Aufenthalts an einem
Orte alle großjährigen Männer und Frauen zur Stimmabgabe be «
rechligt ; die Kandidaten haben sich ferner zu verpflichten , eine an
den Nachweis des Besitzes gebundene Wahlreform nicht
zu unterstützen . " Bei der neulichen Ergänzungswahl in
Bermondl ' ey , einem Stadtteil von London , wurde dem Arbeiter -
kaiididaten Dp. Suller eine Abschrist dieser Resolution über »
sandt . Da er sich in seiner Erwiderung zur Erfüllnug
dcr�zwelteu Forderung nicht bereit erklärte , agitierte die Adult
Austrage Society auch nicht für ihn. Die Exelntive der Ab tili
Snffrage Socieiy hält es für notwendig , auf " die praktische An -
crkennung gerade dieser Forderung zu dringen , da manche Ab «
geordnet « der Arbeiterpartei gelegentlich wohl so obenhin von ihrem
Interesse für das Wavlrecht aller Großjährigen sprechen , im Par -
lament aber ständig für Ausdehnung des SlimmrechtS auf Grund
der Besitzqualifffation stimmen .

Es ist bedauerlich , daß unsere Genossinnen Von der Adult
Snffrage Socieiy zu so radikalen Maßnahmen genötigt tuerbeu .
Noch befremdlicher aber ist eS, daß es in England Genossen gibt ,
die sich sogar direkt gegen ein Frauenwahlrecht erklären . Zu
diesen gehört in erster Linie E. Belfort - Bax , der vor einigen
Monaten in „ Tbc Svcialdeniocrat " , dem Organ der englischen sozial »
demokratischen Partei , die Gcivährnng des Stimmrechts an die
Frauen für eine Ungerechtigkeit erklärte , weil die Frauen ohnehin
schon einen fast schrankenlos bevorzugten Teil der Gesellschaft (I)
bildeten . Was würde männlichen Kämpfern für das allgemeine
Wahlrecht geschehen , meint Bax , wenn sie eS trieben wie die Suffra -
gettes . Worauf zu erwidern wäre , daß die englische Regierung
selbst erklärt hat , die Behandlung der Stimmrechlskämpferinnen
»merscheide sich in nichts von anderen „ Verbrechern " . Im
übrigen entnimmt Belfort « Bax seine Waffen gegen da ?
Frauenwahlrecht einem Arsenal uralter Donnerbüchsen und
Feldschlangen . So spricht er den Frauen das Recht ab . über
Krieg und Frieden mit zu entscheiden , da sie den Militärdienst
nicht leisten , und sie in England Körperstrafen nicht unterworfen
sind , wäre es ungerecht , wollten sie darüber mit beraten , ob diese
für die Männer beibehalten werden solle » usw . usw . Das Frauen -
Wahlrecht wäre erst dann einigermaßen gerecht , wenn die Frau
gesetzlich verpflichtet wäre , für ihren eigenen Lebensunterhalt , für
den ihres Mannes , wenn er arbeitsunfähig ist , und teilweise für
den Lebensunlerbalt ihrer Kinder zu sorgen , wenn die Frau ferner
gleiche Strafen für gleiche Vergehen träfen und wenn sie schließlich
zu allen Pflichten , die dem Manne auferlegt sind , ganz
ebenso herangezogen werde . Im anderen Falle würde
da » Frauenwahlrecht einer besonders bevorrechteten Gruppe nur neue
Rechte verleihen .

Eine ernsthafte Widerlegung dieser absurden und unhaltbaren
Anschauungen erübrigt sich wohl . Wäre Bax nicht Sozialdemokrat .
so brauchte man seine antisemitistiichen Anschauungen nicht ernst zu
nehmen . So aber hat die Tatsache unleugbar etwas Beschämendes
an sich , daß ein Mitglied der internationalen Sozialdemokratie der
Frage deS Fraiienstimmrcchls , die anderwärts schon zur vollen Zu -
friedeuheit großer Volksgemeinschaften praktisch gelöst ist , so rück »
ständig und in krassen Vorurteilen befangen gegenübersteht .

Das Frauenwahlrecht in Dänemark .

Eine Deputation des Dänischen Frauenbundes hat vm
Sonnabend das neue Ministerium über seine Stellung zur Forde -
rung des politischen Frauenwahlrechts befragt . Der Minister -
Präsident Zahle erklärte , die radikale Linke habe einen Vor -
schlag zur Einführung des politischen Wahlrechts sowie der
Wählbarkeit der Frauen eingebracht . Dieser Vorschlag solle
baldigst zur Verhandlung kommen . Die Regierung stehe in dieser
Frage durchaus auf demselben Standpunkt wie die radikale Linke .

Die radikale Linke , aus der das neue Ministerium hervor -
gegangen ist , verlangt in ihrem 136S in Odense auf dem
Gründungskongreß der Partei beschlossenen Programm ein « ent -
kchiedene Demokratisierung von Staat und Gemeinden , und unter
den verschiedenen damit zusammenhängenden Forderungen auch
ausdrücklich das allgemeine , gleiche Frauen wähl »
recht . Man darf wohl erwarten , daß die radikale Regierung
nun auch in dieser Hinsicht ihren ganzen Einfluß geltend machen
wird , um so mehr , als die dänischen Frauen mit den Männern
das Gemeindewahlrecht schon besitzen . Sie kann dabei selbst »
verständlich , wie bei allen ernsthaft demokratischen Forderungen »
der Unterstützung durch ' die Sozialdemokratie sicher sein .



GewerfefcbaftUcbc�

Cfmftlicbe Gewcrkrcbaftcn und Parteipolitik .
Schwer kämpfen Leitung der christlichen Gewerkschaften

und Zentrum gegen den Unwillen ihrer Arbeitcranhänger , die

Tag für Tag abrechnen mit denen . die ihnen die traurige
Finanzreform auf den Hals gehetzt haben . Die „Kölnische
Volkszeitung " läßt sich in einer ihrer jüngsten Nummern

durch den Generalsekretär S t e g e r w a l d , der als ein

eifriger Neutralirätspolitiker bekannt ist , auf vier langen
Spalten den Nachweis erbringen , daß einmal die christlichen
Gewerkschaften als neutrale Organisationen mit der ganzen

Finanzreform gar nichts zu tun haben , und zum andern , wenn die

Reform schon gemacht sei , so habe es doch keinen Zweck mehr , nach

träglich darüber zu räsonnieren ; die Sozialdemokratie würde

so nur zum lachenden Dritten . Es ist das alte Arsenal

aewerkschafts - christlichcr Geistesblitze . Einmal die schöne
Neutralität . Wenn die freien Gewerkschaften sich für die

Sozialdemokratie erklären , wie es teilweise bei den letzten

Reichstagswahlen geschah , dann gilt es als Verletzung
der Neutralität , eifrig wird auch die kleinste Notiz
dieser Art durch die christliche Presse gesammelt . Wenn

aber die christlichen Gewerkschaften erklären , auf jeden
Fall gegen die Sozialdemokratie zu kämpfen , so ist dies

selbstverständlich keine Verletzung der Neutralität . jFm Not

fall kann man sich ja auch noch so ausreden , wie es Steg er

w a l d in seinem vierspaltigen Ungeheuer tut : wenn wirklich
einmal ein Gewerkschaftssekretär B r e d e m a n n in einer

Versammlung zum Festhalten an der Zentrumspartei auf¬

fordert , so hat er dies nicht in einer christlichen Gewerkschafts -
Versammlung , sondern in einer Arbeiterwählerversammlung
der Zentrumspartei getan . Welcher Unterschied zwischen den

Besuchern dieser beiden Versammlungsarten besteht , teilt

er nicht mit . Charakteristisch bleibt aber , daß er mit Ent

rüstung darauf pocht , daß die christlichen Gewerkschafts
bcamtcn auch vollberechtigte Staatsbürger sind , die ihre
eigene , politische Meinung haben dürfen . Es scheint demnach

so , als wenn die Beamten dieser Gewerkschaften ihre eigene
Ueberzeugung erst anziehen , wenn sie mit dem Feierabend
Glockenschlage das Gewerkschaftsbureau verlassen . Diese

Redereien sind nstr Floskeln , die eine geheuchelte Behauptung
zu einer wahren Tatsache machen wollen .

Wie stand es denn mit der christlichen Neutralität während der

Neichstagswahlen ? Die christlichenGewerkschaftsführer kämpften in

Lcnnep - Mettmann undHageii - Schwelm für denjFortschrittsmann ,
in Bochum für den Kandidaten des Grubenkapitals , in Bielefeld

für eine scharfmacherische Exzellenz und in Elberfeld für einen

Genossen der K a r d o r f f und Zedlitz . Wie weit diese

klägliche Verdrehung klarer Klassenlage geht , zeigte ja danials

das Stöckersche „ Reich " , welches die christlichen Gewerkschaften
eifrig begönnert , mit großem Stolze . Schrieb das Blatt doch .

daß in Bielefeld - Wiedenbrück die christlichen Gewerkschafts
führer so tüchtig tätig gewesen seien , daß in der Stichwahl ,
wo sogar die katholischen Bauern für den Sozialdemokraten
stimmten , die christlichen Arbeiter Bielefelds trotzdem gegen
den Vertreter des Umsturzes votierten . Es hat ihnen aller -

dings nichts genützt .
Gegenüber solchen Tatsachen muß man sich verwundert

fragen , warum dies alles ? Seit Monaten ist in den Reihen

der christlich organisierten Arbeiter noch nicht wieder Ruhe
eingekehrt . So sehr man gewöhnt ist , derlei kleine Un

Zufriedenheiten der Arbeiter als unausbleibliche Tatsachen
hinzunehmen , diesnial wird man so nicht ganz fertig , die

Erregung sitzt zu tief . Deswegen werden nun alle Hebel in

Bewegung gesetzt , um die ösientliche Meinung zu korrigieren .

Daß man sich dazu den S t e g e r w a l d recht gelegen
kommen läßt , ist verständlich , gehört er doch zu den eifrigsten
Verfechtern des Neutralitätsprinzips der christlichen Gewerk¬

schaften . Er war es ja auch, der ini Rechenschafts -
verichte über das Jahr 1l >/7 die eifrige Tätig¬
keit seiner Gewerkschaftssreunde sanft tadelte . Ihm
! var es wohl schon damals nicht gehener bei der starken
politischen Erregung ; deswegen schrieb er , daß sich einzelne
Angestellte der christlichen Gewerkschaften parteipolitisch stärker
ei » agieren ließen , als eS in ihrem Interesse lag . Er meint

dü? ch eine ganz enge Umgrenzung des Tätigkeitsgebietes der

Organisationen seiner Couleur am ehesten den dauernden

Zusammenhalt schaffen zu können , der gegenüber den freien

Getoerkschaften notwendig erscheint . Der Refrain ist ja immer

derselbe : wie handeln wir . um der Sozialdemokratie nicht zu

nützen ? Und deswegen heißt es zum Schluß des Riesen -
artikels : „ Mit einem nachträglichen Räsonnieren über die Reichs -
finanzreform . an der gegenlvärtig doch nichts mehr

zu ändern ist . würde bei dem national gesinnten
Teile der Arbeiterschaft lediglich eine Reichsverdrossenheit
und schließlich nur eine Berekelung der Arbeiter hinsichtlich
ihrer Mitarbeit in den bürgerlichen Parteien allgemein erreicht .

DaS haben doch die politischen Vorgänge der jüngsten Zeit
zur Genüge bewiesen . "

Damit aber , daß man jetzt eine Stellungnahme zur

Reichsfinanzri ' form als untunlich bezeichnet , weil es ja doch

nichts mehr nütze , und so eine Abrechnung mit dem Zentruin
verhüten will , ist nur ein neuer Beweis geliefert dafür , wie

es in der Tat aussieht mit der angeblichen „ Neutralität " der

christlichen Gewerkschafteil . _
ßerlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter ! Ein Beauftragter der Deutsch - ameri .

kanischen Werkzeug - und Schreibmaschinenfabrik in Halle sucht in

Berlin Arbeitskräfte anzuwerben . Da in diesem Betriebe Diffc -

rcnzen bestehen , ersuchen wir jedes Arbeitsangebot dieser Firma

abzulehnen .
Deutscher Mctallarbcitcrverband . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Streik bei Schwartzkopff , Werk

Wildau , ist beendet .

Deutscher Metallarbciterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Die Verschmelzung des Maurerverbandes

mit dem Banhilfsarbeiterverbande
wird gegenwärtig in den beteiligten Kreisen eingehend erörtert .
Die Verschmelzungsfrage ist schon seit Jahren in beiden Verbänden

gelegentlich diskutiert worden . Auf dem letzten Vcrbandstage
der Maurer hat sie dadurch praktische Bedeutung erlangt , daß
- ein Antrag angenommen wurde , welcher sich für die Verschmelzung
ausspricht . Auch der Verbandstag der Bauhilfs -
a r b e i t e r hat einen dahingehenden Beschluß gefaßt . Die be -
vorstehenden Verbandstage beider Verbände werden über die Ver -

schmelzungsfrage endgültig beschließen , uird die Verschmelzung ,
falls beide Verbände ihr zustimmen , vollziehen . — Gegenwärtig
jößt der Maurecverband unter seinen Mitgliedern eine Ab¬
stimmung über die Frage der Verschmelzung vornehmen . Zu
diesem Zweck fanden am Donnerstag sechs Versammlungen in
Verlin , Charlottenburg und Tegel statt . Die Referenten hielten
Äerantw

Vorträge , in denen sie an die jetzt eingeleiteten Tarisverhand -
lungen anknüpften , die Situation im Baugewerbe schilderten
und darauf hinwiesen , daß es aus Anlaß des Tarifablaufes mög -
lichenfalls zu schweren Kämpfen kommen könne , auf die sich die
Organisation vorzubereiten habe . — Einen besonderen Punkt der
Tagesordnung bildete die Verschmelzungsfrage . Eingehend legten
die Referenten die Gründe dar , welche für die Verschmelzung
sprechen . Es wurde darauf hingewiesen , daß zur erfolgreichen
Durchführung wirtschaftlicher Kämpfe eine organisatorische Zu -
sammenfassung aller im Berufe beschäftigten Arbeiter notwendig
ist , um so mehr , als ja auch die Unternehmer aller Bauberufe
einen gemeinsamen Verband bilden , der eine scharfe Kampfes -
slellung gegen die Forderungen der Arbeiter einnimmt . Auch
die Organisationsarbeit wird vereinfacht und erleichtert , wenn
für das Baugewerbe nur eine Organisation besteht . Wenn früher
bei den Maurern keine Neigung für einen Zusammenschluß mit
den Hilfsarbeitern herrschte , so ist in neuerer Zeit in dieser Hin -
ficht ein Umschwung der Ausfassung eingetreten , der nicht nur
verursacht ist durch die vorstehend angeführten Gründe , sondern
zum großen Teil durch die neuen technischen Umwälzungen im
Baugewerbe . Die nlte Methode des Steinbaues wird mehr und
mehr zurückgedrängt durch die neue Technik des Betonbaues .
Während beim Steinbau der Hilfsarbeiter nur ein Handlanger
war , der dem Maurer das Material zutrug , macht der moderne
Betonbau den gelernten Maurer fast überflüssig und läßt fast
alle Arbeiten durch nicht handwerksmäßig ausgebildete Arbeiter
verrichten , die sich zu Teilarbeitern in bestimmten Zweigen der
neuen Bauweise heranbilden . So ist auch die rein berufliche
Scheidung , welche früher zwischen Maurern und Hilfsarbeitern
bestand , mehr und mehr aufgehoben worden . Durchschlagende
Gründe für das Nebeneinanderbestehen gesonderter Organisationen
der Maurer und der Hilfsarbeiter gibt es nicht mehr . Die Ver -
schmelzung kann deshalb nur empfohlen werden .

T- as war im allgemeinen die Ansicht , welche die Referenten
vertraten . Zwar fanden sie in der Diskussion hier und da Wider -
spruch , doch nur vereinzelte Redner sprachen sich grundsätzlich

tzcgen die Verschmelzung aus , während andere Redner dieselbe als
m mancher Hinsicht vorteilhaft , aber nicht unbedingt notwendig
bezeichneten .

Die in den sechs Versammlungen vorgenommene Abstimmung
ergab eine Zweidrittelmehrheit für die Verschmelzung .

Zurückhaltender war die Sektion der Putzer . In der Dis -
kussion erklärte sich dort kein Redner unbedingt für die Ver -
schmelzung ; jeder hatte Bedenken dagegen , oder er wollte über -
Haupt nichts davon wissen . Finanziell würden die Maurer die
Leidtragenden sein ; das Verhältnis zu den Trägern auf den
Bauten müßte erst geregelt werden ; man wollte warten , - bis
auch die Stukkateure und Dachdecker sich bereit erklären , einem
großen „ Verbände der Bauarbeiter " beizutreten — diese und
andere Gründe wurden erhoben . Eine Urabstimmung wurde der -
langt , da aus dem Verbandstage nach dem jetzigen Delegierten -
system nicht der Wille der Majorität zum Ausdruck käme .

Die Versammlung der Putzer nahm einen Antrag an , nach
welchem die Abstimmung der Sektion der Putzer über diese An -
gclegenheit in den Bezirksversammlungen am 17. November statt -
finden soll .

In den nächsten Tagen finden noch einige Versammlungen in
den Vororten statt .

Der Streik in der Sport - und Wtbereinbteilung
der Firma I . Elsbach ( Inhaber Martin H i r s ch f c l d und
Moritz Nagel ) , Görlitzer Straße &2, dauert fort . Obschon die
Firma mit unseren Vertretern unterhandelte , ist es doch für uns
zu keinem annehmbaren Schluß gekommen . Nun ist es gewiß
interessant , zu erfahren , daß die Firma , ganz nach Unternehmer -
inanier , die Polizei zu ihrem und der Streikbrecher Schutz in
starkem Maße alarmiert hat . Besonders ist das Aufgebot von be -
hclmten und unbehelmten Leuten des Abends zum Feierabend groß .
Die Polizisten sind mit übergroßem Eifer tätig und es scheint
manchesmal so, als würden die Herren einen Zusammenstoß mit
den Streikenden herbeiführen . Allerdings sind die Streikenden
dazu zu zurückhaltend . Jeden Abend gegen 6Va Uhr verläßt die
Streikbrecherkolonnc unter Führung des sehr nervösen Werk -
führers Böse die Fabrik und hierzu gesellt sich dann die Polizei
unter Führung eines Leutnants , Publikum und Streikende . Dieser
bunte Zug zieht dann nach dem Wendenplatz am Eörlitzer Bahnhof
zu und per Elektrische geht es dann nach dem Quartier : „Gasthof
zum Kastanienbaum " , Möckcrn - Straße 146 . Dort wurden die
Arbeitswilligen — jedenfalls weil sie „nützliche " Elemente sind —
die ersten Abende mit Gänsebraten und ähnlichen Delikatessen
traktiert : jetzt bekommen sie nur noch Schrippen mit Wurst , wie
wir in Erfahrung bringen konnten . Warum dies ?

Daß sich bei dem Streikbrechertransport manch interessantes
Intermezzo abspielt , kann man sich wohl denken . Oucrfahrtcn mit
Autos , Drohungen mit Verhaftungen usw . Doch schreckt das letz -
tere die Streikenden nicht ab .

_
Die Ortsverwaltung .

Achtung , Friscurgehilfen ! Beigelegt sind die Differenzen bei
Werth , Grünthaler Straße 12.

Verband der Friseurgehilfcn .

Oeutftbes Reich .

Die Bewegung im Holzgewerbe .

In Magdeburg dauert der Streik der Holzarbeiter fort .
Herr Stadtrat Lu t t e r hat die Parteien zu sich gebeten und seine
Vermittelung angeboten . Es haben dann längere Konferenzen
unter seinem Vorsitz stattgefunden , in denen er Vermittelungs -
Vorschläge unterbreitete . Jetzt hat er den Vertretern des Holz -
arbeiterverbandes einen neuen Vorschlag unterbreitet , der , wie er
hofft , bei den Unternehmern Annahme finden wird . Ob die Ar -
beiter diesen Vorschlag akzeptieren können , ist sehr fraglich . Für
alle Fälle ist Zuzug auch weiter fernzuhalten .

In Luckenwalde dauert der Kampf der Tischler unver -
ändert fort . Die Aiistrengimgen der Unternehmer , genügend Ar -
beitswillige heranzuschaffen , sind erfolglos geblieben . Trotzdem ist
noch mit einer recht langen Dauer des Kampfes zu rechnen .

In Frankfurt a. M. hat eS trotz des Vertragsabschlusses
noch erhebliche Differenzen gegeben . Tie Firmen Schneider u.
Hainau , Holzmann u. Cie . , versuchten , bei Wiederaufnahme der Ar -
beit unter den ausgesperrten Arbeitern Auslese zu halten , weshalb
die Ausgesperrten die Aufnahme der Arbeit ablehnten . Auf Be -
schwerde beim Gewerbegericht als EinigungSamt entschied dieses ,
daß eine derartige Auslese als Maßregelung zu betrachten sei .
Nun erklärten sich die Firmen bereit , die Arbeiter einzustellen . Die
Avbeit soll nunmehr am 12. November aufgenommen werden . Trotz -
dem sind in Frankfurt , Mannheim , Ludwigshafen und Heidelberg
noch eine ganze Anzahl Tischler und Maschinenarbeiter nicht wieder
eingestellt , so daß dringend gebeten wird , den Zuzug noch fern -
zuhalten .

In Bautzen ist « S nunmehr in der Waggonfabrik zur
Aussperrung aller Tischler , Stellmacher und Moschinenarbeitcr ge -
kommen , da die Arbeiter einen erheblich verschlechterten Akkord -
tarif nicht anerkennen wollten . Die Direktion versucht mit allen
Mitteln , Arbeitswillige heranzuziehen , wobei die Gelben behilflich
ein wollen . Doppelte Aufmerksamkeit ist darum notwendig .

In Sommerfeld , Langenberg , Rathenow ,
Schwenningen und Beuel dauern die Differenzen weiter .

In L i e g n i tz wurde jetzt die Bewegung in der Möbelfabrik
Gentner mit Erfolg beendet . Die Akkordpreise werden um 6
bis 12 Proz . aufgebessert . Ueber die weitere Verkürzung der Ar -
bcitSzeit unter SS Stunden soll später verhandelt werden .

In Lauf wurde in der Holzwarensabrik Döring ( 266
Arbeiter ) die Bewegung zugunsten der Arbeiter beendet . Erreicht
wurde : Verkürzung der Arbeitszeit auf 57 Stunden und Lohn -
crhöhung um 7 Proz .

Die Breslauer Buchbinder und Buchbinbereiarbeiterinne »
nahmen in einer gut besuchten Versammlung Stellung zu der Ant -
wort der Unternehmer aus den eingereichten Lohntnrif . Von einer
Verkürzung der Arbeitszeit wollen die Unternehmer nichts wissen ;
Lohnzulage wollen sie für 1916 überhaupt nicht geben , und erst
vvm Jahre 1911 ab wollen sie 1 M. Zulage gewähren . Die Bres -
lauer Buchbinder sind damit keineswegs zufrieden und wollen ihre
Forderungen eventuell durch einen Streik durchführen . Zunächst
soll die Tarifiommission noch einmal mit den Unternehmern ver -
handeln und wenn diese Verbandlungen wieder ergebnislos ver -
laufen , dann soll zum äußersten Mittel gegriffen werden . In »
zwischen sollen der Organisation noch alle Fernstehenden zugeführt
werden .

Huskand .

Der Maurerstreik in Winterthur
dauert fort . Die von der Zürcher Regierung zur Beilegung des
seit 1. Juni dauernden Streiks angebahnten Einigungsverhand -
lungen sind abermals an der Protzenhaftigkeit des Schweizern -
schen Baumeisterverbandes gescheitert .

Die regicrnngsrätliche Delegation schlug bor , die Arbeitszeit
von 59 aus 57 Stunden pro Woche zu reduzieren und die Löhno
für Maurer , Handlanger und Pflasterbuben für dieses Jahr um
3, 2, 1 Rappen und für die nächsten 3 Jahre um je 2 und 1 Rappen
zu erhöhen , so daß der Mindcstlohn im Jahre 1912 : 64 , 52 , L9
Rappen betragen würde .

Die Streikenden haben diesem Vorschlage , obwohl er für sie
keineswegs günstig war , um des lieben Friedens willen zugestimmt ,
während die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Bau -

meisterverbaudes vom 16. dieses Monats denselben entgegen dem
Willen der Winterthurer Baumeister ablehnten mit der Motivic -

rung , eine kürzere Arbeitszeit gibt es nicht .
Allseitig hat man erwartet , daß die Baumeister den für sie

sehr günstigen Vertrag akzeptieren würden , da dies indessen nicht
geschehen ist , sind sogar der Arbeiterschaft fernstehende Bevölke -

rungskreise sehr entrüstet über dieses Gebaren . Was auch durch -
aus begreiflich ist nach dem unberechenbaren großen Schaden , der
dem gesamten Wirtschaftsleben von Winterthur und Umgebung
durch die Halsstarrigkeit der Baumeister bereits zugefügt worden ist .

Die Arbeiter werden nun den Kamps weiterführen . Zuzug
von Bauarbeitern aus dem In - und Auslande ist mit aller Strenge
von Winterthur fernzuhalten .

Candsberd - Solckin !
Soldin , 12 . November . ( 28. T. B. ) Bei der heutigen

NeichstagSersatzwahl im Wahlkreise LandSberg - Soldi «
wurden «ach dem bis abends 10 Uhr vorliegenden

Ergebnis abgegeben für Holschke ( kons . ) N63S

Stimme « , für Pätzel ( Soz . ) Stimmen und für

Schöppe ( Lib . ) « 377 Stimmen .

G

Nach dem vorliegenden Teilresultat hat der so -

zialdemokratische Kandidat gegen 1907 bereits 1075

Stimmen gewonnen , während der Konservative noch bei

weitem nicht seine alte Stimmenzahl erreicht hat .

Sicher ist nur , daß Stichwahl zwischen dem Konservativen
und dem Sozialdemokraten stattfindet . Und bei dieser Stich -

wähl wird der Freisinn de » Ausschlag zu geben haben , ob ein

Anhänger des Schnapsblocks , ein Wahlrechts ,

feind , oder ein Sozialdemokrat in den Reichstag

entsandt wird !

Daß die Sozialdemokratie in Landsberg - Soldin den Sieg

davontragen würde , war ausgeschlossen . Dazu hätte sie ihre
Stimmen gegen 1907 annähernd verdreifachen müssen !

Entfielen doch 1907 auf die beiden bürgerlichen Kandi -

baten , den Konservativen und den Freisinnigen .
zusammen 20 004 Stimmen , während der sozialdemo »
k r a t i s ch e Kandidat es nur auf 6477 Stimmen brachte .

Im einzelnen erhielt 1907 der konservative Kan¬

didat 13 828 Stimmen , der freisinnige Kandidat

6176 Stimmen .

Diesmal erhielt der sozialdemokratische
Kandidat 7354 Stimmen , während es das Bürgertum

insgesamt nur auf 16 076 Stimmen brachte .

Letzte l�admcbten und Depefcben .
Eine Interpellation .

Paris , 12. November . ( W. T. B. ) In der Deputiertenkammer
interpellierten heute die Sozialisten D ej eante und Ronan et
über das Zusammenarbeiten französischer und spanischer Polizei ,
besonders in Paris und den Ostpyrcnäen . zur Ueberwachung und
eventuellen Verhaftung spanischer Sozialisten . Ministerpräsident
Briand erwiderte , es sei keine bestimmte Tatsache vorgebracht
worden , die ein solches Zusammenarbeiten beweise . Er habe die

nötigen Maßregeln getroffen , damit keinerlei amtliches Zusammen .
arbeiten der französischen Polizei mit ausländischen Polizei »
agentcn stattfinden könne . Das Haus nahm hierauf mit 433 gegen
167 Stimmen die einfach « Tagesordnung an , mit der die Regierung
sich einverstanden erklärt hatte .

Im weiteren Verlause der Sitzung begann die Erörterung
einer Interpellation über die militärischen Strafanstalten in Al -

gier . Der Kriegsminister erklärte , er werde dafür sorgen , daß un -

menschliche Behandlung der Strafgefangenen und Anwendung von

Mar - terwerkzeugen nicht mehr vorkommen . Darauf wurd ' e die

Weiterverhandlung bis Montag vertagt . Freitag wird das HauS
über die auf Marokko bezüglichen Kredite und Interpellationen
verhandeln . _

Aus der belgischen Deputiertcnkammer .

Brüssel , 12. November . ( W. T. B. l Heute begann die Spe -

zialberatung des Militärgcsetzes . Die Liberalen ugd Sozialisten

gaben zu Beginn der D. ' batte die Erklärung ab , daß sie der Formel :
ein Soldat pro Familie und Tienstbefreiung der Geistlichen zu »
stimmen , wenn die persönliche Dienstpflicht und die Herabsetzung
der Dienstzeit auf fünfzehn Monate angenommen werden . Der

Ministerpräsident erklärte sich für seine Person mit der Michas .
sung des Ersatzmännersystems einverstanden , was den Widerspruch

Woestes hervorrief . _

Das neue Duma - Präsidium .

Petersburg . 12. November . ( W. T. B. ) In der heutigen

Nbcndsitzung der Reichsduma standen die Neuwahlen zum Prä -

sidium aus der Tagesordnung . Die Kadetten , die Arbeitsgruppe
und die Sozialdemokraten erklärten , daß sie sich der Abstimmung

enthalten würden , da das Präsidium die Interessen der Minori -

tat nicht genügend gewahrt hätte . Zum Präsidenten der Duma

für das neue Scssionsjahr wurde Chomsakow mit 212 gegen 93

Stimmen , zum ältesten Vizepräst�enten Fürst Wolkowsli wieder -

gewählt . Zweiter Vizepräsident wurde für Baron Meyendorff der

Oktobrist Schidlowski .
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Die

Aah! nia «ilm- 5tlciM! ) Ien
zur

canlltag5 - Lrlat3Wh1
sowie einige Neuwahlen infolge Ablehnung der Wahl durch
die gewählten Wahlmänner oder Ungültigkeitserklärung
finden am

Dienstag , den 16 . Natiember
statt . Im Nachfolgenden geben wir die Bezirke bekannt , in
denen Wahlmänner unserer Partei mit gegnerischen Wahl -
männern in Stichwahl stehen . Nicht einbegriffen in die

Zusammenstellung sind die UrWahlbezirke , in denen die Gegner
untereinander um das Wahlmannsmandat ringen , was

besonders im 12 . Wahlbezirk der Fall ist .
5. Wahlbezirk .

04. 315 . Lausitzersir . 1 —3 und 47 —52 . Ek�Ntzerstr . 46 uno
46 ». Wicncrstr . 12 —15 und 63 —67 . Wahllokal : Wicnerstr . 63 bei
Nuben .

109 . 378 . Gorlitzerstr . 73 , Skalitzcrstr . 47 — 54 ». ( Neuwahl . )
Wahllokal : Skalitzerstr . 51/52 bei Dalg .

6. Wahlbezirk .
148 . 495 . Raupachstr . 5— 11, Wallneriheaierstr . 1 — 12 und

85 — 45. Wahllokal : Wallnerihcatcrstr . 34 bei Janz .
166 . 561 . BreSlauerstr . 15 und 16, Koppenstr . 1— 3 » und 96

Bis 101 , Am «chlcsischen Bahnhof , Stralauer Platz 18 —23 . Wahl -
lokal : Koppenstr . 96 bei Paul .

167A . 563 . Bchmcstr . 12 — 20 und 30/31 , Ehrenbcrgstrahe ,
Naglerstr . 1 —12 , Rotherstr . 4 —11 und 29 —26 , Rudolfitr . 5 —17 ,
Stralauer Llllee 3 und 37 — 43, Terrain der Ost - und Schlesischcn
Bahn von Warschauerstratze bis Rudolfplatz . Wahllokal : Turn -
Halle , Naglerstr . 3.

— 565 . Bchmcstr . 1— 10 und 21 — 29, Stralauer Slllcc 4 und
34 » —36. ( Neuwahl . ) Wahllokal : Aula . Naglerstr . 3.

— 566 . Beymestr . 11, Caprivistr . 12 — 25, Rotherstr . 1 —3 und
27 — 30, Stralauer Alloc 34 . Wahllokal : Beymestr . 11 bei Neu¬
mann .

1672 . 568 . Caprivistr . 1, Hohenlohestr . 1— 6 und 17 — 20.
Stralauer Allee 3 — 9 » und 29 —33 , Eckgrundstücke der Schmückert »
stratze an der Hohenlohestratze . Wahllokal : Hohenlohestr . 4 bei
Burmester .

170 . 383 . Fruchtstr . 70 und 71 , Münchebergerstr . 1 — 8 und
28 — 34. Wahllokal : Münchebergerstr . 31 bei Rippin .

— 584 . Münchebergerstr . 9 — 13 und 22 —28 . Wahllokal :
Münchebergerstr . 29 bei Fannrich .

— 585 . Koppenstr . 10 — 42 und 81 — 86, Münchebergerstr . 14
bis 17 und 19 —21 . ( Neuwahl . ) Wahllokal : Turnhalle , Koppen -
stratze 84 .

174. 595 . Fruchtstr . 35 — 38 und 51 —55 , Mcmelerstr . 38 . Wahl¬
lokal : Fruchtstr . 36a bei Schmidt , tleiirer Saal .

178g . 636 . Warschauerstr . 8 —14 und 75 —81 . ( Neuwahl . )
Dahllokal : Warschauerstr . 78 bei Strehmcl .

179A . 638 . Frankfurter Allee 75 — 80 und 117 » — 121 , Lit -
t Hauerstratze 1 —2 , Tilsiterstr . I — 6 und 85 —91 , Weidenweg 25 .

( Neuwahl . ) Wahllokal : Frankfurter Allee 78 bei Noack ,

7. Wahlbezirk .
179g . 642 . Tilsiterstr . 12 —18 und 77 —80 . Zorndorfcrstr . 11

bis 14. Wahllokal : Tilsiterstr . 12 bei Galle .
180E ) . 662 . Baltenplatz westlicher Teil , Eckcrtstr . 1 — 10 und

13 — 22, Thaerstr . 50 und 51 , Weidcnweg 33 — 34 und 63 — 65. Wahl¬
lokal : Turnhalle , Eckcrtstr . 16.

189V . 729 . Eömarchstr . 1— 4 und 2- 4 —27 , Lippehnerstr . 2 —7
und 32 — 36. Wahllokal : Am Friedrichshain 15 bei Mücke .

192/193 E. u. F. 760 . Danzigcrstr . von 32 — 40 und Nord¬

seite von Dicsterwcgstratze bis Nr . 64 , Dicsterwegstvatze — West¬
seite — , Fröbclstratze von Prenzlauer Allee bis Diestevwcgstratze ,
Stargardcrstratze von Prenzlauer Allee bis Dicsterwegstratze . Wahl -
lokal : Fröbelstr . 17, Hauptgebäude , Zimmer III , parterre .

Kleines feiiiUeron .
Bode — Kunstdiktator . Die Frage , ob die vom Generaldirektor

der Berliner Museen , Bode , kür 160 000 M. in London angekaufte
Wachsbüste von Lionardo ( oder , seiner Schule ) oder von
dem englischen Bildbauer Lucas stammt , wird aus einer kunst -
historisck - kritischen von Tag zu Tag mehr zu einer allgemeinen
und öffentlichen . In der Tat : läge ein Streit um rein ftil -
kritische Erwägungen vor , so könnte man die Angelegenheit ruhig
den Fochzeitschristen überlassen . Aber die ganze Frage hat
schon längst ein anderes Gesicht bekommen . ES handelt sich
nicht niedr um gelehrte Streitereien , sondern darum , ob
Direktor Bode unbestritten eine Kunstdiktatur ausüben soll oder

nicht . Wie Bode bisher seinen übcrmätzigcn Einflutz in Kunst -

angelegenheiten in Deutschland dazu benutzt hat , um jede andere

Meinung zu unterdrücken , jeden Vertreter anderer Anschauungen als

unwissenschaftlich zu verketzern und nnbegueme Kollegen nötigenfalls

absägen zu lassen ( vergl . den Fall Tschudi ) , ist Fachleuten und Sach -
keiiiiern nur zu gut in Erinnerung . Herr Bode hat sich nachgerade
die Rolle eines absolulcn Monarchen in alter Kunst angewöhnt .
Das GotteSgnadcnNlm , das in unserer ganzen Politik herumspukt ,
hat er für sein Ressort getreulich adoptiert .

Kommen wir auf de » vorliegenden Fall .
Es ist biSber nicht bestritten worden , daß Herr Bode ohne Be -

fragung und Zuziehung weiterer Instanzen 160 000 M. für eine

ramponierte Büste ausgegeben hat , die einige Jahre zuvor für

fünf Schilling verauktioniert iviirdc .

Herr Bode liest sich durch die ihm ergebene Preffe rühmen , datz
«r diele Lionardo - Büste entdeckt habe .

ES hat sich aber herausgestellt , datz er die Vorgeschichte dieser
Büste nicht im mindesten kannte , als er sie kaufte , und datz das

Verdienst , ihren Kauf - . Wert " entdeckt zuhaben , dem findigen Händler
zukoiimit , dem Bode znin Opfer gefallen ist .

Die bis ins kleinste in der englischen Preffe klargestellte Vor -

geschickte der Büste ergibt , dast sie zunächst im Besitz des Künstlers

Lucas nachzuweisen ist . dast dieser ans Bestellung eine solche Büste

nach einem noch vorhandenen Lionardoschen Gemälde anfertigte , dem

sie aufs Haar nachgebildet ist . Weiter : niemand ( auch Lucas ' Sohn

nicht ) hat jemals im Besitz von Lucas eine zweite derartige Büste

gesehen und alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür , dast cS nur diese

eine von LucaS angefertigte gegeben hat . Lucas ' Sohn gibt sogar
die Art des Wachses und der von ihm herrührenden Malerei an

beides Dinge , die täglich chemisch nachgeprüft werden können .

Thomas W i t b u r n . der einzige noch lebende Zeuge , der auster

Lucas ' Sohn noch aus direkter Erfahrung sprechen kann , schreibt in

den . TimeS " vom Donnerstag , den 11. November :

» Ich bestätige ausdrücklich , dast ich bei verschiedenen Gelegen -

yeiten das Gemälde ( nach dem Lucas kopierte ) und die Büste Seite

12. Wahlbezirk .

285 . 1176 . Lüncburgerstr . 1— 11, Paulstr . 20 » — 20g , Stadt -
bahnbogen 329 - 390 . Wahllokal : Alt Moabit 138 , Restaurant
Printz .

— 1177 . Friedrich - Karlufer von Moltkebrücke bis Alsenbrück «,
Invalidenstr . 57 —79 . Alt Aisabi t 1 —10 und 130 —145 , Stadtdahn¬
hof Lehrter Bahnhof , Stadtbahnbogen 290 — 328 , Wilbelmsufer .
Wahllokal : Alt Mvabit 130 , . . Weihenstephan " .

286 . USL FIcmmingstr . 3 —14 , Paulstr . 9 — 14 und 21 — 29.
Wahllokal : Konferenzzimmer , Gerhardstr . 4.

— 1182 . Lüncburgerstr . 14 —30 , Melanchthonstr . 1 und 28 ,
Paulstr . 15 — 20, Spenerstr . 19 und 20 , Stadtbahnbogen 391 — 410 .
Wahllokal : Melanchthonstr . 23 bei Jähnke .

287 A. 1183 . Alt . Moabit 11 —17 und 117 —120 , Rathenower¬
stratze 79 — 83. Wahllokal : Alt Moabit l2l , „ Zum alten Ziethen " .

— 1184 . Melanchthonstr . 12 und 19, Spenerstr . 8 —18 , 21 — 24
und 27 —28 . Wahllokal : Spenerstr . 20 bei Salle .

— 1186 . Melanchthonstr . 2 — 11 und 20 — 27, Spenerstr . 25
bis 26 . Wahllokal : Turnhalle , Gerhardstr . 5.

287B . 1189 . Calvinstr . 9 — 13 » und 22 —27 , Melanchtonstr . 13
bis 15. Wahllokal : Calvinstr . 27 bei Salomen .

287C . 1191 . Kirchstr . 1 —10 und 17 —25 , Alt - Moabit 107 bis
108 . Wahllokal : Turnhalle . M- Moabit 23 .

288 . 1192 . Bundesratsufer von Stromstratze bis Crefelder -
stratze , Crefelderstr . 15 bis Ende , Essenerstratze von Stromstratze
bis Crefelderstratze , Alt - Moabit 84 —106 , Stromstr . 1 —10 » ,
Tbusnelda - Allee , der kleine Tiergarten östlich der Thusnelda -
Allee , Turmstratze längs des kleinen Tiergartens . Wahllokal :
Crefelderstr . 18 bei Köpke .

— 1193 . Bochumerstr 14 — 27, Bundesratsufer von Crefelder¬
stratze bis Bochumerstratze , Crefelderstr . 1— 14, Esscnerstratze
zwischen Crefelderstratze und Bochumerstrahe , ? llt - Moabit 83
bis 83c . Wahllokal : Alt - Moabit 83b bei Schlemminger .

290 A. 1199 . Bcusselstr . 8 — 14, Gotzkowskystr . 8, Turmstr . 61 ,
Zwinglistr . 14 » — 14f . Wahllokal : Beusselstr . 10a bei Möreckc .

2903 . 1202 . Beusselstr . 1, Gotzkowskystr . 19 —22 und Brünnig -
schcs Haus , Levetzowstr . 25 , Alt - Moabit 50 — 72, Zinzendorfstratze .
Wahllokal : Zinzendorsstr . 7 bei König .

— 1205 . Alt - Moabit 35 —49 und 73 —75 , Ottostr . 11.
Zwinglistr . 17 —19 . Wahllokal : Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47/48 ,
1 Treppe .

292 Z. 1223 . Waldstr . 22 —28 und 31 - 37 . Wahllokal : Wald -
stratze 21 bei Dittmann . .<

— 1224 . Waldstr . 16 —21 und 33 —41 . Wiclefstr . 27 —28 und
42 und 43. Wahllokal : Waldstr . 18 bei Solz .

— 1225 . Wiclefstr . 29 —34 und 37 —41 . Wahllokal : Wald -
stratze 40 bei Schulze .

292C . 1229 . Beusselstr . 16 —19 und 66 —76 . Huttenstr . 1.
Wahllokal : Beusselstr . 22 bei Küster .

293 A. 1235 . Emdenerstr . 39 —43 , Wiclefstr . 20 - 26 und 44 .
Wahllokal : Prachtsäle Nord - West , Wiclefstr . 24, Kleiner Saal .

293 L. 1236 . Wilhelmshavenerstr . 21 —27 und 47 —54 . Wahl -
lokal : Sorgenfrei , Wilhelmshavernestr . 24 .

— 1237 . Putljtzstr . 11, Ouitzowstr . 79 —108 , WilhclmShavcner -
stratze 34 — 39. Wahllokal : Wilhelmshavenerstr . 35 bei Schulze .

— 1240 . Birkenstr . 32 — 39, Bremcrstr . 38 —40 , Wilhelms -
havenerjtr . 29 —33 und 40 — 45. Wahllokal : Birkenstr . 33 bei
Schinsky .

— 1242 . Bredowstr . 39 —25 , Aremerstr . 20 —26 und 49 —57 ,
Wiclefstr . 4 —7 und 63 — 66. Wahllokal : Bremcrstr . 48 bei
Kühne .

293C . 1243 . Emdenerstr . 31 — 32, Oldenburgerstr . 26 und 27 ,
Siemensstr . 11 — 18 und 19 — 12, Stratze 30 ( Abt . VIII ) , Union »
platz , Unionstratze . Wahllokal : Aula , Siemensstr . 20 .

— 1245 . Emdenerstr . 24 —30 und 33 —38 . Wahllokal : Turn -
Halle , Siemensstr . 20 .

294A . 1248 . Emdenerstr . 1— 4 und 57 — 59, Turmstr . 47a
bis 53. ( Neuwahl . ) Wahllokal : Turnhalle , Turmstr . 75 .

294L . 1252 . Emdenerstr . 11 —17 und 45 —50 . Wahllokal :
Turnhalle , Emdenerstr . 16.

— 1253 . Oldenburgerstr . 7 — 14 und 88 — 44, Waldenser -
stratze 6 und 7/7a . Wahllokal : Oldenburgerstr . 15 bei Röder .

296 . 1258 . Lübeckerstr . 1 —7 , Turmstr . 21 —23 . Wahllokal :
Turnhalle , Wilhelmshavenerstr . 2.

— 1250 . Birkenstr . 60/61 , Lübeckerstr . 8 — 21 , Perleberger -
stratze 33 , 34 , 36 und 40 — 41. Wahllokal : Lübeckerstr . 16 bei Paul .

— 1261 . Lübeckerstr . 33 — 46, Perlebergerstr . 38 — 39. Wahl¬
lokal : Patzcnhofcr Brauereiausschank , Turmstr . 25/26 , Gartcnsaal .

298 . 1265 . Putlitzstr . 1 —10 und 12 —20 , Salzwedelerstr . 10.
Wahllokal : Putlitzstr . 10 bei Lamprecht .

an Seite in Lucas ' Atelier sah , datz ich ihn an der Büste arbeiten
sah . . . und datz er bestimmt weder damals noch später eine andere
Wachsbllste hatte , die dem Gemälde glich . "

Auf alle diese exakten Behauptungen und ( was den wechselnden
Aufenthalt der Büste betrifft ) erweisbaren Tatsachen weitz Herr
Bode nichts anderes zu erwidern , als datz seine Kennerschaft es
autzer Zweifel setze , datz die Büste alt und lionardesk sei . Dafür
verkriecht er sich hinter Wilhelm II . und inputiert der englischen
Presse , die den Fall aufs sachlichste und vornehmste und mit allem
Respekt vor Bode behandelt hat , chauvinistische Voreingenommenheit .

Will man den Unterschied zwischen einem Lande mit demo -
kratischen Gewohnheiten und einer pseudokonstituionellen Autokratie
erfassen , so betrachte man die Erörterung in der englischen und
deutschen Preffe . Dort volle Oeffcntlichkeit und Tatsachen , bicr
verstecktes Spiel in der Bode - offiziösen Preffe , gewagte Ab -

leugnungen stattgehabter Interviews , Verweigerung der Photo -
graphien zu Pn' blikationSzwecken ( das „Bcrl . Tagebl . " ist aus
Konkurrenzneid und autzerdem mit Recht cntzrüstct , datz Herr Bode
die ihm ergebene Scherlpresse damit ablohnt ) .

Englische Kunsthändler triumphieren und deutsche verstellen
schlecht ihre Schadenfreude ( Kunsthändler und MuseumSdirektoren sind
naturgeniätz , obwohl sie au ' cinander angewiesen sind , Gegenspieler ) ,
datz Herr Bode einmal so hübsck inS Garn gegangen ist . Und für
den objektiven Zuschauer ist leider kein Zweifel mehr , datz ein so
gewicgier Kenner sich auch einmal geirrt hat .

Aber nicht darum handelte es sich für unS . Vielmehr wollten
wir an diesem ebenso klassischen wie blamablen Beispiel einmal
zeigen , wohin die Kunstdiktatur Bodes führt , diese Dilianir , die ein

getreues Abbild der ganzen preußischen Wirtschaft im kleinen ist .

Der älteste Arzt . Der Anfang der Heilkunde verliert sich ohne
Zweifel in die vorgeschichtlichen Zeiten der Menschheit , wo Jagd
und Kampf vor allem anderen den Anstotz zu Hilfeleistungen ge «
geben haben müssen . Im weiteren Verlauf der menschlichen Eni -
Wickelung bildete Aberglaube und religiöses Empfinden dann das
Bindeglied zwischen Priestertum und Heilkunst . Aerzte in einem
dem heutigen vergleichbaren Sinne zeigen uns die geschicht -
licken Quellen zum ersten Male iin alten Aegypten . Der
älteste Arzt , den die ägyptischen Ucberlieferuiigcn nennen ,
war J - em- Hetep , ein Name , der seinem Sinne nach den
. Bringer des Friedens " bedeutet . Er führte noch zwei andere
Beinamen , nämlich „ Meister der Geheimnisse " und „ Schreiber der
Zahlen " . J - em - Hetep lebte unter dein König Tchscr , einem Herrscher
der dritten Dynastie , dessen Rcgiernngszeit nicht genau feststeht ,
jedoch ohne Zweifel nicht später als 4500 anzusetzen ist . Der erste
und hauplsächlichste seiner Beinamen ist ohne weitere » verständlich ,
da der beruhigende Einflutz des Arztes die Erklärung bietet . Auch der
Titel . Meister der Geheimnisse " ist aus der wohlweislich als Monopol
behandelten Kenntnis der Arzneimittel für die verschiedenen Uebel

mühelos abzuleiten , während der dritte Name . Schreiber der Zahlen " i

— 1268 . Ouitzowstr . 109 und 115 , Salzwedelerstr . 1 —9 und
11 —17 , Stephanplatz . Stephanstr . 27 —31 . Wahllokal : Birken -
stratze 53 bei Lemke .

— 1269 . Siendalerftr . 11, Stephanstr . 32 —35 und 40 — 45.
Wahllokal : Kinderhort , Stephanstr . 27 .

299 . 1272 . Ouitzowstr . 33 —78 und 110 —114 und 116 —116
und 121 — 128 , Rathcnowerstr . 33 — 41, Stephanstr . 16 und 54 — 55.
Wahllokal : Ouitzowstr . 62 bei Heyder .

— 1273 . Stephanstr . 17 — 23 u. 49 —53 . Wahllokal : Stephan «
stratze 17 bei Norbert .

— 1274 . Rathcnolvcrstr . 23 — 82 und 42 — 49, Stendalerstr . 1,
Perlebergerstr . 51 . Wahllokal : Rathcnowerstr . 41 bei Richter .

300 . 1276 . PerlÄbergerstr . 20 —31 und 43 — 50, Stcndalcr -
stratze 24 , Wilsnackerstr . 38. Wahllokal : Artushof " , Pcrleberger -
stratze 26 , Garten links .

— 1277 . Kruppstr . 11 und 12, WilZnackerstr . 29 —87 und 89
bis 45 , Wahllokal : Wilsnackerstr . 36 bei Kadow .

— 1278 . Kruppstr . 10 und 13, Rathenowerstr . 59 — 63. Wahl¬
lokal : Rathcnowerstr . 60 bei Moscbach .

301 . 1280 . Bandelstr . 12 —18 und 22 —81 , Wahllokal : „ Hohen -
zollernsäle " , Bandelstr . 35 , Wintergarten .

302 . 1285 . Dreysestr . 1/2 und 18 —22 , Pritzwalkerstr . 1 —9 .

Rathcnowerstr . 69 — 78, Turmstr . 1— 5 » und 88 — 93, WilSnackcr -

stratze 7/8 . Wahllokal : Aula , Turmstr . 86.
30313 . 1202 . FeldzeugmÄisterstr . 1— 4, Perlebergerstr . 52 — 5o ,

Raihenowerstr . 29 —26 . Wahllokal : Perlebergerstr . 14 bei Oestreich .
— 1295 . Jnvalidenftr . 55a , Kruppstr . 1 und 16/17 , Lehrter «

stratze 52 —61 . Seydlitzstr . 1 —13 und Oberfeuerwerkerschulc . Wahl¬
lokal : Lchrtcrstr . 52 bei Wähner .

— 1296 . Lehrterstr . 47 - 51 . Perlebergerstr . 57 - 69 . Wahl -
lokal : Perlebergerstr . 52 bei Langner .

— 1297 . Kruppstr . 5 —9 und 14 —15 . Rathcnowerstr . 9 —19 .

Wahllokal : Kruppstr . 5 bei Lampel .
394 . 1298 . Putlitzsteg , Bahnhof Pirtlitzstratze , Südufer . Torf -

stratze 5 — 8 und 32 — 35. Wahllokal : Südnfer 23 bei John .
— 1299 . Lehrterstr . 7 —32 . Wahllokal : Lehrterstr . 34 bei

Ladcwig , Saal , Hofcingang .
— 1309 . Lehrterstr . 33 —42 . Wahllokal : Lehrterstr . 34 bei

Ladcwig . VcrcinSzimmer . Eingang vorn .
— 1392 . Heidestr . 21 —45 , Lehrterstr . 43 —46 , Am Nordhofen

südwestliches Ufer , zwischen der Hcidestvatze und der Kieler Brücke .

Perlebergerstr . 61 — 63. Wahllokal : Lehrterstr . 49 » bei Ganer .

Für den 12 . Wahlbezirk geben wir in Nachstehendem noch

eine Zusammenstellung der zur Wahl stehenden Bezirke , in

denen wir beteiligt , sind unter Angabe der Abteilung in der

wir in Stichwahl stehen und der Partei , mit der wir zu

ringen haben , unter Mitteilung der Zahl der zu wählenden
Wahlmänner .
Urw .
Bez .

1176 3. Kl . mit dem Freisinn " ( 1)
1177 3. . „ „ „ <r .
1181 3. „ .. , .. ( 2)
1182 3 . . .. „ . ( 1)
1183 3. , „ . „ ( 2)
1184 3. „ „ . . ( 2)
1186 2. „ „ . Nationall . ( 2)
1189 8. „ „ . Freisinn (1)
1191 3

. . . . . .

(2)
1102 3. . . . . ( 2)
1193 3. , „ „ „ ( 2)
1199 1. „ „ „ „ ( 2)
1202 2. , „ „ „ ( 2)
1295 1. „ „ ( 2)
1223 1. „ , „ Nationall . (2)
1224 2. „ . Freisinn ( 2)
1225 1

. . . . .

( 3)
1239 1. „ „ ( 2)
1235 1. „ „ , Nationall . ( 2)
1236 2. „ „ „ .. ( 2)
1237 2. ., . „ .. ( 2)
1249 2. „ „ „ Freisinn ( 1)
1242 1.

. . . . .

( 1)
1243 1. . .. „ Wilde ( 2)
1245 1. . .. „ Freisinn ( 2)
1248 2. .. .. . „ ( 2)

Freisinn ( 2)
l2 >
(2;

Urw .
Bez .

1263 1. Kl. mit dem Freisinn "( 1)
1253 2. „ » Nationall . ( 1)
1258 2.
1259 2.
1261 2.
1265 2.
1263 2.
1269 2.
1272 2.
1273 2.
1274 2.
1274 1.
1276 2.
1277 2.
1273 3.
1289 2.
1285 3.
1292 2.
1295 3.
1296 2.
1297 3.
1298 2.
1299 3.
1399 2.
1392 2.

. ( 2)
Nationall . ( 3)

. ( 2)

.. ( i )
« ( 2)
.. ( 2)

( 3)
( 2)
( 1)
( 2)
( 1)

Freisinn

1 Freis . u. 1 Kons .

„ dem Freisinn
„ Nationall . ( 2)

„ „ Freisinn ( 2)
. „ . ( D

. ( 1)
„ Nationall . ( 2)
„ Konserv . ( 3)
„ Nationall . (3)

„ , Freisinn ( 2)
„ Nationall . ( 2)

„ „ Freisinn ( 1)

) Die Zahlen in den ( ) bedeuten die Anzahl der Wahlmänner .

Im 1248 Bezirk findet in der ersten sKlasse eine Ersatzwahl für
einen Wahlmann statt .

ziemlich dunkel ist . Man könnte vielleicht annehmen , datz die Re -

zcpte eine für jene Tage ganz ungewöhnliche Beherrschung einer

großen Menge von Ziffern erforderlich machten . J - em - Hetep er¬
freute sich bei seinen Zeitgenossen eines autzerordentlichen Ansehens ,
das sich am deutlichsten dann ausspricht , datz er �

mit könig¬
lichen Ehren , also in einer Pyramide , beigesetzt wurde .
Man sieht in der bekannten Pyramide bei Sakkara in der

Nähe von Memphis sein Grabmal . Gleichzeitig wurde er von
seinen dankbaren Mitbürgern , die ihn zu Lebzeiten als „ Bnngcr
des Friedens " schätzen gelernt hatten , zum Rang einer Gottheit er -
hoben . Gleichwohl waren eS seine menschlichen Eigenschaften , die
am stärksten in ihrem Gedächtnisse weiterlebten , denn die von ihm
erhaltenen Bildnisse stellen ihn stets ohne jede Attribute dar , die
von den ägyptischen Künstlern zur Kennzeichnung der Gottheit vcr -
wendet wurden . Er wird mit milden , edlen . Zügen abgebildet .
Sein Andenken lebte im Land� durch vier Jahrtausende
fort , und er blieb der Schutzpatron aller Kraukenhäuser . Unter der

Herrschaft der Ptolemäer ließ der griechische Einflutz dann sein Bild
mit dem des hellenischen Arztes AsklepiaS zusammenfließen , dessen
Blüte in daS Jahr 1200 verlegt wird , und der ja gleichsallS unter
die Gottheiten erhoben ivnrde . In der Folge gelangte die altägyptische
Heilkunst zu hoher Blüte und ihre Geschichte verzeichnet nach
J - em - Hetep eine Reihe von Namen stolzen KlangeS .

Notizen .

— Theaterchronik . Im Friedrich - Wilhekm »
städtischen Sch anspielhause wird am Montag , den 15. ,
bei bedeutend ermäßigten Preisen „ Maria Stuart " aufgeführt .

— Musikchronik . Die für Sonntag , den 14. Nov . an -

gesetzte Klassiker - Novitäten - Matinee von Fritz Jakob -
lohn mutz wegen Indisposition einer Mitwirkenden auf den 23 . Nov .

verlegt werdeir .

— Das Kainz - Ga st spiel « nd die Presse . Josef
Kainz begann an , Donnerstag fein Gastspiel im kgl . Schau -
s p i e l h a u s e als Franz Moor in den „ Räubern " . Leider können
wir über diese ? und die weiteren Gastspiele nicht berichten , da das
aus allgemeinen Staatsmitteln subventionierte , aber traditionS «
mätzig von gänzlich unfähigen , aber entsprechend hochnäsigen

Jimkern verivaltele Institut sich nicht dazu herbeiläßt , uns Karten
für unser gutes Geld zu reservieren . Wir hatten uns dann für die
allgemeine Kartenlotterie vormerken lassen , sind aber mit einer Niete

herausgekommen . Wie die übrige Berliner Presse sich mit dieser
skandalösen Behandlung abfindet , wissen wir nicht . Vielleicht ge -
langt sie durch Wohlverhalten und Antichambrieren zu den benötigten
Karten . In jede », zivilisierten Lande würde natürlich die gesanite
Presse derartige Junkerallüren �unit eilten » wirksamen Boykott be «
antworten . '



üus der Eirlniinaütatütlk des veMhen
Kelches .

I .

Die im NeichJZustizamt und dem Kaiserlichen Statistischen Amt

vusgearbeitete Kriminalstatistik für das Jahr 1907 ist vor kurzem

erschienen . Sie umsaht die im Jahre 1997 erfolgten Aburteilun -

pen . Die Straftaten selbst liegen wohl zumeist im Jahre 1999 .

Ein genaueres Datum ist aus der Statistik nicht zu ersehen . Eine

Ergänzung der Fragebogen nach dieser Richtung wie nach manchen
anderen Richtungen hin wäre zur Erkenntnis des Zusammenhangs
der Straftaten mit den sozialen und politischen Verhältnissen
Deutschlands dringend zu wünschen . Soll die Statistik in weiterem

Umfange als die feit 1882 geführte Reichsstatistik der Erforschung
der Gründe , die zu den Straftaten geführt haben , und dadurch
einer Vorbeugung dienen , so wäre ferner dringend erforderlich ,

dah die Strafprozeßordnung zwingt , im Urteil unter Anführung
der Beweismomente festzustellen , welche Ursachen die Straftat gc -
zeitigt hat . Den heutigen Strafurteilen , auch den gegen Jugend -
liche ergangenen , fehlt es durchweg an einer ernsten Erforschung
des Grundes der Straftat . Hochmütige schülerhafte Behauptungen ,
wie die , der Täter sei leichtsinnig , unverbesserlich , verbrecherisch
und dergleichen , vermögen den Mangel der Anführung wirklicher
Gründe nicht zu ersetzen . Diese erfordern freilich eine unbefangene
Erforschung der sozialen Umstände und der psychologischen Trieb -

federn .
Aber auch aus der mangelhaften Kriminalstatistik , wie sie nun

heute einmal besteht , läßt sich , wie im Leitartikel vom Freitag dar -

getan ist , eine Reil ) « wichtiger Schlüsse auf die Ursachen der Ver -

brechen und Vergehen ziehen . Diese werden um so richtiger sein ,
auf je längere Zeiträume die Statistik sich erstreckt .

Das Jahr 1999 , in denen die meisten im Jahre 1997 abge -
urteilten Straftaten begangen sind , fiel in die Periode der Hoch-
konjunktur und billiger Kartoffelpreise . Haben die wirtschaftlichen
Verhältnisse einen bestimmenden Einfluß auf die Anzahl der

Delikte , so muß der vorliegende Bericht uns ein günstiges Ergebnis
darbieten . Und dem ist in der Tat so. Die Gesamtzahl der Ver -

urtcilungen . wenn man diese zunächst ohne Rücksicht auf die Art
und Höhe der erkannten Strafen betrachtet — hat vom Jahre 1882
bis 1996 , abgesehen von den Jahren 1883 , 1999 und 1993 ständig
zigenommen . Die Statistik für 1997 weist einen Rück -

gang auf , und zwar geht in diesem Jahre neben der Abnahme
der abgeurteilten Handlungen und Personen gleichzeitig eine Ab -

nähme ver anhZngkg geNorVenen Strafsachen einher - , eine soziale
günstige Erscheinung , wie sie ähnlich nur im Jahre 1888 beobachtet
werden konnte . Die Abnahme ist eine absolute und relative .

In der Statistik ist zum Vergleich für die früheren Jahre die

vorläufig für den 1. Dezember 1999 auf Grund der Volkszählung
vom 1. Dezember 1995 berechnete strafmündige Bevölkerung auf
43 414 659 , die jugendliche im Alter von 12 —13 Jahren stehende
Zivilbevölkerung auf 7 368 342 Personen angenommen worden . Bei
den deutschen Gerichten , einschließlich des Reichsgerichts und der

Konsulargerichte , erfolgten im Jahre 1997 insgesamt 779 497 Ab -

urteilungen gegenüber 674 67- tz Personen . Die entsprechenden
Zahlen für 1996 betragen : 783 647 Aburteilungen und 676 799

Personen . Es sind also 4249 ( gleich 9,5 Proz . ) Aburteilungen
weniger als im Vorjahr erfolgt und 2125 Personen ( 9,3 > weniger
als im Vorjahre abgeurteilt . Der Prozentsatz der im Jahre 1997

anhängig gemachten Sachen ist um 9,7 Proz . gesunken . Noch stärker
erscheint der Rückgang , wenn man die früheren Jahrgänge be -

trachtet und lediglich die Verurteilungen , die ja für die Beurtei -

lung der Kriminalität viel wesentlicher sind , als die Gesamt -
a b urteilungen (einschließlich Freisprechung und Einstellung ) in

Betracht ziehen . Es entfielen im Jahre 1882 auf 199 999 Personen
der strafmündigen Zivilbevölkerung 996 , im Jahre 1992 : 1246 , im

Jahre 1993 : 1298 , im Jahre 1994 : 1218 , im Jahre 1995 : 1295 , im

Jahre 1996 : 1229 Verurteilungen . Diese Zahl fällt im

Jahre 1997 auf 129 9. Es ist also ein Sinken um
2,4 Proz . gegen daS Vorjahr eingetreten . Bei der
rückblickenden Betrachtung zeigt die bei weitem stärkste Zunahme
der Verurteilungen daS Jahr 1892 . ES ist bemerkenswert , daß das

Vorjahr , in das die meisten Straftaten , die im folgenden Jahr
abgeurteilt wurden , fielen , besonders hohe Getreidepreise
hatte und den Beginn eines wirtschafttichen Niederganges bezeich -
net , dem erst seit dem Jahr « 1896 wieder ein Aufschwung folgte .
In den Jahren wirtschaftlichen Aufschwungs von 1896
bis 1999 hat die Zahl der Verurteilten um 2,8 Proz .
abgenommen . Im Laufe des Jahres 1999 trat von neuem
ein ungünstiger Umschwung im Erwerbsleben ein , der erst im

Jahre 1992 sich zum Besseren zu wenden begann . In der Bew. . -

gung der Verurteiltenziffer zeigt sich der Umschlag erst im Jahre
1991 , das nächst dem Jahre 1892 die stärkste Verschlechterung der
Kriminalität aufweist , die seit dem Beginn der Statistik ( 1882 )
beobachtet ist . Auch im Jahre 1992 steigt die Verurteiltenziffer
noch weiter , nämlich um 1,9 Proz . Nachdem in diesem Jahre die

wirtschaftliche Lage eine bessere geworden war , sinkt im Jahre
1993 die Gesamtzahl der Verurteilten um 1,3 Proz . und unter Be -

rücksichtigung der Bevölkerungszunahme sogar um 3 Proz . Im

Jahre 199Z . In 5cm der Umschwung der wirtschaftlichen Verhälk -
nisse weiteren Fortgang nahm , fand eine Besserung statt . Während
unter Berücksichtigung der Bevölkerungsvermehrung im Vergleiche
zum Ausgangsjahr 1882 das Jahr 1994 eine Erhöhung der Ber -

urteiltenziffer um 22,3 Proz . erreicht hatte , zeigen das Jahr 1995
einen Rückgang auf um 21 Proz . , das Jahr 1996 jedoch eine Steige -
rung auf 23,4 Proz . , dagegen das Berichtsjahr 1997 wiederum
einen Rückgang auf 29,5 Proz .

Roch weit stärker als der Ltückgang der Aburteilungen und Ver -
urteilungen im allgemeinen , zeigt sich in dem Berichtsjahre 1997
eine Abnahme der gegen Jugendliche anhängig ge -
machten Verfahren und der gegen sie ausge -
sprochenen Verurteilungen . Die Zahl der Verurtei -
lungen der Jugendlichen im Alter von 12 bis 18 Jahren wegen
Verbrechen und Vergehen ist seit 1882 im allgemeinen gestiegen .
Während die Zahl der Verurteilungen im Jahre 1996 mit 55 279
den höchsten Stand einnahm , zeigt sie im Berichtsjahr mit 54 119
eine Abnahme oder mit 2,1 Proz . Von je 199 999 Jugendlichen wurden
verurteilt : im Jahre 1996 764 , im Jahre 1997 734 . Allerdings
hatte das Berichtsjahr 1996 die höchste Kriminalität aufzu -
weisen .

Der Hauptanteil aller gegen Jugendliche ausgesprochenen
Verurteilungen fiel mit 49,8 Proz . auf Diebstahl . Auf andere Ver -

mögcnsdelikte entfielen 14,9 Proz . , auf Körperverletzungen 16,1
Prozent , auf Sachbeschädigung 5,9 Proz . , auf Beleidigung 2,7 Proz . ,
auf Sittlichkeitsdelikte und Hausfriedensbruch je 2,5 Proz . Hierbei
müssen wir leider völlig außer acht lassen , wegen welcher Lappalien
Verurteilungen erfolgten : die Statistik läßt uns hier im Stich .
Bei der Betrachtung der Strafarten und Strafhöhen läßt sich ein
Rückschluß darauf ziehen , daß die Art der Straftaten wesentlich
geringfügiger geworden ist .

Die Verkehrtheit des Strafshstems fällt bei den
Vorbestrafungen bereits bei den Jugendlichen stark ins
Auge . Noch nicht vorbestraft waren 82,3 Proz . , die Zahl der Vor -
bestraften mit 17,7 Proz . hat auch im Berichtsjahr zugenommen .
Die für 1997 beobachtete Abnahme der Krimi -
nalität der Jugendlichen ist also lediglich auf
das Verhalten der Unbest rasten zurückzuführen .
Eine ähnliche noch stärkere Erscheinung werden wir bei der Be -
trachtung der Rückfallziffern für Erwachsene wiederfinden . Die
Zahl der wegen mangelnder Einsicht freige -
sprochenen Jugendlichen ist seit 1894 im allgemeinen , seit 1993
ständig gestiegen . Sie betrug für das Jahr 1997 2353 oder 4,2 Proz . ,
und erreichte damit absolut wie relativ den höchsten Stand .

gstir den Juhnlt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber eeinerlei
Verantwortung .

Cbeater .
Sonnaiend , den 13. November .

Ansang Tl , Uhr .

König ! . Opernhaus . Die Huge <
notten ,

Königl . Schauspielhaus . König
Richard ll .

Neues königl . Opern - Xhrater .
Geschlossen ,

Deutsches . Don Carlos . ( Ansang
7 Uhr, )

Kam n, erspiele . Major Bar -
dara , ( Ans, 8 Uhr, )

Neues Schauspielhaus . Der
lateinische Esel .

Neues Operetten . Miß Dudelsack .

Ansang 8 Udr .

Berliner . Hohe Politik .
Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn -

Helm.
Lessing . Tantris der Narr .
Komische Oper . Der polnische

Jude .
Neues . Der Dieb .
Kleines . Hinterm Zamt .
Residenz . Gretchen .
Hebbel . Der Skandal .
Schiller <». 9vaui >er - Tieater . )

Der Schwur der Treue .
Schtlle , Eharlottcnbnrg . Wallen »

steinS Lager , Piccolomini .
Friedrich • sWiUielmitftftt . Schau¬

spielhaus . Flachsmann ( US Er¬
zieher .

Westen . Die geschiedene Frau .
Thalia . Die ewige Lampe .

Nachm . 4 Uhr : Sneewiltchen .
Luise » . Robert und Bertram .

Nachm . 4 Uhr : Der Struwelpeter ,
Bolksoper . Troubadour . ( Ansang

8' / , Uhr. )
Nachm . 31/ , Uhr : Der Freischütz .

Rose . Die Rechtlosen .
Nachm . 4 Uhr : Frau Holle .

Triano » . Pariser Witwen .
Liistspielhaus . Der dunkle Punkt .
Metrovol . Halloh Ii — Die große

Revue .
Folics Eapricr . Mobilisierung . Der

gewisse Augenblick . Ans. LH, Uhr .
ÄP » Uo. Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Casiuo . Onkel Cohn .
Gebr . Hcrrnfeld ° Theater . So

mutz man ' s machen . Ein Reitlings -
ti -l .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbcater . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

l »ei > Schwnr der Tpcho .
Lustspiel in 3 Allen o. O. Blumenthal .

ms ~ Ende 101/ , Uhr . - * 55
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Die Welt , in der man sieb langwellt .

Sonntag , abends 8 Ubi :
Die von HochHattcl .

Montag , abends 8 Ubr :
Der Schwor der Treue .

Schiller - Theatar Cherlottenhurg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wnllensteßn » I . njjer .
Hieraus : Die Flccolominl

von Friedrich Schiller .
M ? - Ende 11 Uhr.

S o II n l a a, nachm . 3 Uhr :
D nebet Ii .

Sonntag , abendS 8 Uhr !
Se » pen » ter .

Montag , abends 8 Uhr :
Walleiwisins Lager . Die Piccolamlnl .

CASTAN ' s PANOPTICCM
Friedrlchetr . 166 ( Pschorrpalast ) .

Neu ! Größte Sensation I

Eine indisMilwenverbrennung
Täglich 7 Vi Uhr ebonda X Heute 8 Vorstelluiigen .

Heitere Künstler - Abende
Erstklassige Brettlkünstlcr X X Ganz neues Programm

- - - - - - - - - - - - - - - Ohne Extra - Entree !

Neues Theater .
AbendsLUhr :

I > © r SM e I >.

_ Morgen :

Wahrlieit .
Montag : Der Dieb . _

ml
Spe -Karl Haberland - Theater ,

zialitäten .
Walballa . Svezialitäten .
Gastspiel . Die gute Partie . ( Ans.

8V« Uhr. )
Passage . Spezialitäten .
Noacks Theater . WallenstewS

Lager . Die Glocke .
Palait . Liebchens Tric ? Speziali -

täten .
Reichshallen . Stetiiner Sänger .
Urania . Tanbrusirnste 1 * 149 .

Nachm . 4 Uhr : Die Insel Rügen .
AbeudS 8 Uhr : In den Dolomiten .

Tteeuiaaric , Anvalidennr . äT/ßü .

LeBaing - Tbeater .
8 Uhr : TantriS der Narr .
Sonntag , 3 Uhr : Der König .

z Uhr : Tantris der Narr .
Montag . 8 Uhr : Tantris d. Narr .

LerUner Theater .
Heute 8 Uhr :

Hohe Politik .
Morgen : Hohe Politik . _

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

MendS 8 Uhr :

Proteste i » 3 Akten von Davis und
Lipschütz .

Morgen und solgende Tage :
Dieselbe Borstellung .

Theater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die ecscbledeno jr . Van .
Sonntag nachm . 3' / . Uhr :
Ein Walzertramn .

Lustspielhaus .
ItDetibS 0 Ubr :

Der dunkle Punkt .

Cranfa .
Wissenschaftliches Theater .

Nachmittags 4 Uhr :
Die Insel Ittigen .

Abends 8 Uhr :
In den Dolomiten

Hörsaal 8 Uhr :
Dr . Qehlhott : Versuche am

_ eigenen Auge . _
Xenee Operetten - Theater .
Schijsbauerdamm 25, a. d. Luijenstr .

Ansang Tl , Uhr .
Wiß llndeisnck .

Operelte in 3 Allen von Rudolf Nelson .

Friedrich -Wiihelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 13. Novbr . , Ans. 8 Uhr .

Ftachsinimu als Erzieher.
Sonntag nachm . 3 Uhr : Othello .

Abends 8 Uhr : FlachSmann als Er -
zicher . _

Volks- Oper.
SW. , Belle - Alliance - Stratze Nr. 7/8.

Vorstellung sür Schüler aller Berliner
Lehranstalten . Nachm . 3' / , Uhr :

Der PrelBebiita .
AbendS ' /j9 Ubr :

Gastspiel Werner Albertl .
Der Troubadour .

Luisen-Theater .
Nachmittags 4 Uhr :

Große Kinder - Vorstellung .
Der Struvelpeter .

Märchenposie mit Gesang und Tanz .
Abends 8 Uhr :

Robert und Kertram.
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Herren

Söhne . 8 Uhr : Heimat .
Moniag : Heimat . _ _

Gastspiel- Theater
Köpenicker Straße 67/68 .

Täglich abendS 8' / « Uhr :
Gastspiel von ( rite Beckmann .

Die gute Partie .

! OSE = THEATE

Sozialdemokratischer Wahlverein
des IV . Berliner Reichstags - Wahlkreises

Sonntag , den 14 . November :

Stiftungs - Fest
in den Lokalen :

„ Kellers Festsäle " , Koppenstr . 29

nnter Mitwirkung des Berliner Ulk - Trio und Mitgliedern des Turnvereins „Fichte " .

„ Boekers Festsäle " , Weberstr . 17

unter Mitwirkung der Frau Margarete Watkotte und des Humoristen Herrn M. Ree .

„ Gewerkschaftshaus " , Engelufer 15

unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Hedwig QeiQler und des Dialekt -

Humoristen Herrn Otto WieiUCr .

In allen Lokalen : J & OIlZdTt und T 2111 Z *

Billett a 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

KassenerBffnung 3 Uhr ,

♦SRemrv

[ 220/15 *]

Große Franljurtcr Sir . 132.
Bei ausgehoben . Aboimem .

Die Rechtlosen ! �
Ansang 8 Uhr . Ende ' /,11 Uhr .
Nachm . 4 Uhr lleine Preise : Frau

Holle .
Sonntag nachm . 3 Ubr : Der

Hiittenbesitzcr . AbendsLUhr : Die
Rechtlosen .

»etropol - rdester
Hollo ll !

vie ssrvLe �evue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Eich . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .
Sonntag , 14. November , nachm . 3 Uhr :

Palast - Theater .
Direktion : Robert Dill & Karl Pirna ».

Burgstratze 24, am Bahnhos Börse .

Ttzüeh diirehschlagender Erfolg
der November-Spezialitäten .
Liebchens Trie ? Mi

und die Hauptgesaugspartie .

VorzugSkarten , wochentags zu halben
Kasienpreis . gültig , überall zu haben .

. ftLömKutaMit - Kasino .
Hoizmarttstratze 72.

Täglich : Frans Sobanskl .
The Orloffs , Arras Duo , Mstr .
Reichardo , Fifi Morro , The Gamals ,
G. Eulenburg , John llket und MIO

Jenny , EguMbristischer Akt.
Novität I Vor der «Schmiede .

Singspiel in 1 Akt v. Otto Richter .

Sonnabend , den 13 . November ,
abends 7' /z Uhr :

Gala - Abend
mit neuem Programm .
Die graste Feerie

oder Das myf criöse S ch oft
in der Normandie

Romanlisch - Feerie in 5 Akten .
Im 5. Akt :

Das Hochzeitöfest
und die noch nie gesehene

Schlust - Apotheose .
Sonntag : 2 Vorstellungen .

Nachm . 31/, Uhr : Austreten des
berühmten Schimpansen als Rad -
fahrkünstler . Nachm . ein Kind frei ,
weitere Kinder zahlen Halde Preise .

Vssino - ' Fkvsion
Lothringer Straße 37. Täglich 3 Uhr .

Trotz des kolossalen Andranges :

M noch bis Freitag , 3. Dezember :U !

OnkeB Cohn .
Sonnabend , 4. Dez . Premierenabend .
Sonntag 4 Uhr : Familie Kltnkert .

Foiies Capriee .
Mobilisierung .

Bnntcr Teil .

Der gewisse Augenbiick,
Vorvork . 11 —2 . Anfang 8' / , Uhr.

Volks - Theater
Rlxdorf , Hcrniaunstraste 20 .

Sonntag , den 14. November 1909 ;
Shoplook Holmes .

Dctektivkomödie in 4 Akte » von
Alb . Sachse . Anfang 7 Uhr .

Montag , den 15. November 1909 :
Darob Macbt zum l iebt .

Schauspiel in 4 Alten von E. Menzel .
Anfang 8 Uhr .

Zirkus Busch .
Sonnabend . 13. November 1909,

abends 7' / , Uhr präzise :
Gala - Abend .

Die CleTeland . t
Patty Frank - Truppe !

Zwergclown Fran�ois ,
Kunstreiter . Herr E. Schumann ,

Meistordressuren .

Um 9- , . Uhr : iWülMev !
Besonders hervorzuheben :

Die 10 Meter hohe Sturzwelle t
DerUeberfall und Rettung aus dem

brennenden Blockhause .

Sonntag , 14. Novbr . , nachm .
S1/: Uhr ; Farmerlebcn ohne
Kürzung .

W. ltoacks Theater
flnimieuftt . ie , am Rosenthaler Tor .

3 Uhr Kindervorstellung !

Rotkäppchen ! Gratisverlosung .
' /jO : Scbillerfcler , Prolog !

Zum letzten Male :

Kabale nud Liebe .
Sonntag : Prolog . Die Räuber .

Stadt-Theater Moabit.
Alt - noablt 47/48 .

Sonntag , den 14. November 1909 :

Lustspiel in 3 Aufzügen v. R. Benedix .
Oswald Barnau : Hans Reitz .

Kassenösinung 6 Uhr.
Ansang der Vorstellung 7 Uhr .

Sanssouci , ST
Direktion Wilhelm Reimer .

Soimtag , Momag und
Donnerstag :

ttQthMM Hordd. Sänger
und Tanztränzchen .

Bcg . Sonm . S. wochent . 8U.

Morgen , Sonntag :

M Elite - Soiree
Neues hochakt . Programm .
Z. Schluß : Tanzkränzchen .

8 Uhr 8 Uhr
Die grandiosen Spezialitäten . It a. si
Dorothy Kenton X Yvonne de Forge ,

Das Wunder der Anklcidckunst
Ooa « aelo Fornarinu .

Die Phänomene :
" Wwiaae Brothera ,

10 Ubr :

Eine Haremsnaclit .
Grotesker Scherz in 1 Akt.

f . Tüijrnin !
K Thslfer

1

Weinbergsweg 19- 20, Roienth . Tor . I
Ans. 8 Uhr. Die groftartigen j

November - Spezialitiiten .
Im Tunnel : Regimentskapelle .

Theaterbesuchern freier Eintritt .

' Fl - isnon - l ' lieater .
AbendS 8 Uhr :

Pariser Witwen .

Karl Haverland
Theater

77/79 Kommandantenstraße 77/79 . 1
Ansang präzise 8 Uhr .

Schlager ans Schlager
bringt daS

Movember - Programm .

Reichsliallen - Tlieater .
Stettiner Sänger

Iteysel , Britton ,
Kcbradcr usw .

Ansang :

Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .



Das neue Programm
Eine Revue der

Schönheit , Grazie ». d. Humors !

Anne Danerey
Bernhard Mörbitz
Lalla Seidini

lloruce Goldin
Sisters Harveys

uud die übrigen Attraktionen !

Morgen : Nachm . - Vorstellung .
Kleine Preise . Anfang 31/, Uhr .

Passage -Theater.
Abends 8 übr :

Dmi großartig : ©

Variete - Programm
des neuen großen

Variete - Teils .
Ferner 10 nene Debüts .

Ferner :

Henry Bender
in der tollen Burleske

Der süße Doktor .

Passage-PanGpllkum
liebend !

Der Skelettmenscli
A€ JA , die schweb . Jungfrau

Ms Tranmmalerin .
Colslnis Experimente d. IV. Oimens .

Tamburitra - Brignnten - Truppe .
Vitasoop - Thcater , Dauervorstg .
Panophon - Konzerte all . WeltgTöß .

Alles ohno Extra - Entree !

MMIS
Kommandanieiisir . 67. T. 81. 4, 5088 .

Der Höhepunkt
aller Erfolge

sind die beiden Novitäten :

„So muß

man' s machen "
BurleZke m. Gesang in 2 Akten von
21. u. D. Herrn seid. Musik von L. Jtal

Möh Beimfelil äÄÄ9
Douat BerPiiielil �' ApÄL

« nd Ein Retttingsinittel
Komödie in 1 Akt von Ludwig Huna .
Borvcrlauf 11 —2 Uhr. Anfang 8Uhri

Salhslvaislänlüieh
wieder ein

Sensations - frogramtn
erstklassiger Novitäten

im

Grand - Hotel Alexanderplatz .
Besondere erwähnenswert :

DerToddesRerzofsvoiiEßghieii
herrliches

historisches Drama .

Kavaücrieschuie in Ypern
unvergleichlich

tollkühne Reiterexerzitien .

SS1 Der Luftkrieg
Eg - der Zukunft �

grausig schönes Kriegsbild
aus dem Jahre 2000

und die übrigen Glanznummern .
Jede Pieoe ein

klnematographlschos Kunstwerk .

Ununterbrochen Vorstellung
von 6 Uhr an .

Eintrittspreise von 30 Pf. an.

I
» MMW' I !

Moriiipleii

Anf. S Uhr
Tiiglicli :

SpeziaEiiaten .
TUglich :

fgiiiitärkonzari .

Sonntag nachm . SVz Uhr :

Große Vorstellung
WM - bei kleinen Preisen " Wg

ein Hlnd treL

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄplS *.
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — i

Enorm

billiger Verkauf
elegant . MonatSgarderobe »

früher 50 - 9 « M. . jetzt
12 —28 M.

Deutsches Bekleidiingsiiaus,
| ( Uro sie Frankfiirterstrasie 89 .

Nur 1 Treppe , kein Lade » .
Fahrgeld wird vergütet . W

33G M. die Par zelte
direkt am Bahnhoj s2295b�

Bin täglich zu den Zügen ab Stett
Bahnh . 10. 44 u. 12. 40 am Nasienheider
Bahnh zu treffen . Fahrzeil nur ' / , Ttd .
Bes. Wolff , Oranienbg . , Berlin erstr . 52a .

Staunt n. kauft !
Kragen , Pa , 4fach,
Dtz. 2,40 , Taschen .
tücher , weihe . Dtz.
90 Pf. . Pa . Hien -
song Dtz. 2,00 , Zi «

garren 100 St . 8,50. Verl . Engros -
liste über Papier , Kurzwaren , Post -
karten , Zigarren , Essenzen , Selsen u. a.
A. Czerny , Hultschiu , Schlesien .

Hut - Arnold
Dresdener Sir , IIB . ÄÜ' . SL

B iiiigsten
Lesestoff

für Lese - freunde bieten w Zelt¬
schriften , welche ich äußerst billig
sbgebe , um schnell zu räumen , fshr -
gang 1908 u. frühere Jahrg. Daheim ,
Gartenlaube , Welt u. Haus , Land
u. Meer. Fliegende VI. » Neue » Blatt
ä 1,95 M. j Meggcndorfer , Lust. VI.
ä 2,50 M. ; lugend , Simpliciss . . Buch
f. Alle ä 3 M. » Lpz III. Ztg. , Univer¬
sum ä 3,50 M. Alle Jahrg . sind gut
erhalten u. vollst . Off. gilt nur kurzs
Zeit Conrad Lerch, Vers. - Buchhdlg, ,
Schweidnitz i. Sehl . B. l.

Eine Mark
wOcbentl . ' teil .
Zahlung liefere

elegante fertige

Harren -
Moden

Ersatz für Mass «
Massanfertiguug ,
Feinste Verarbeitung
unter Leitg . ersikl .
Scbneidermeister .

J. Kurzberg
Rosenthalentratie ich
I . Etage , direkt am
Hackeschen Markt .

Kein Waren-
Kredit - Haue,

Bei Barzahlung
- 10 % Rabatt 1 —

Zefltralbaüsmod .Berrenligldeidnns
Xeno Fricdrlclistr . 35
liefert an jedermann elegante

Heiren - Ganleniden
fertig und »ach Maft unter Ga -
rantie sür tadellosen Sitz gegen
wöchvntt . leilzsdiung von t dl. an.
Zuschneiderei u. Acrkffattim Hause .
Slus Wunsch Besuch des Reisenden

Mit neuesten Stoffmustern .
SountagS geöffnet .

Demokratische Yereimgnng
Sonntag , den 14 . November , mittags 12 Uhr ,
im grofecn Saale des Palast - Theaters , Burgstrasie 22 t

OkjskiltlichkpolitisljieNechmmlllkg
TageS - Ordnung :

t Demokratie und Verwaltung .
Referent : vürKermelster a , D .

Scliücking * .Lothar

2. Ansprache des Stadlverordnetenkandidaten n . V . ( lörlULb .
3. Freie Aussprache . 291/S

iiäST " Jedermann herzlich willkommen !

ArbritSnaltiwrIS :
Hos I. Amt 3. 1239.

vermal rnngoftelle Berlin . Hauptburea « :
OhsritdstraDe 3. Hos III . Amt 3. >987.

Seste geotze Suswedl In Pelniole »
von 75 Pf. an bis zu den ( elnsten
Pelzarten . Muffen , Pelzmützen und

Kindergamituren äußerst billig .
Besicbtigung ebne Kaufzwang ! !

Montag , den 15 . November 1909 , abends S' /s Uhr :

aar ßcziriisveriaaiinling
für den Süden und Südost

in der „ Urania * ' , Wrangelstr . 10,11 .
TageS - Ordnung :

Forlsetzung der Diskussion der BezirkSversanimIung vom 8. November
über die Tagesordnung der nächsten ( Vencralvcrfammlmig .

Montag , den 15 . November 1909 , abends 0 Uhr ,

Allgemeine Versammlung
aller in der

Zinn - , Zink - u . Bieigußwaren - Industrie
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen

iu den „ Rittersttlcn " , Ritterstr . 75 . ' VH
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Kall . R. Bahn : „Nationale Ehre — SiandeSehre ' .
2. Diskussion . 8. Welche Aufgaben sind in den Werkstätten der Weist .

Metallindustrie noch zu erfüllen ? 4. Verschiedenes .
Die wichtige Tagesordnung macht es allen Kollegen und Kolleginnen

zur Wicht , diese Versammlung pünlllich zu besuchen . Ganz besonders sind
die Kollegen und Kolleginnen der Firmen Saar & Stein , Langer , Lunilz ,
Heldhoim und Feder eingeladen .

SäÜEl Arbeitsnachweis . �1�1
Wegen des aus den 17. d. MtS . fallenden Feiertages ( Busttag ) erhalten

die Kollegen , deren Woche mit dem 18. endet , bereits am DienStag , den
10 . die fällige Unterstützung . Die Bücher diefer Kollegen muffen bereits
am Montag . 15 . d. Dt . abgegeben werden . 125/12

Mr!i>!Il >rbtiter-Dl!!l ' .elki>l>cr tum 1910

a 60 Pf . sind erschienen und im Bureau « nd bei den

Kassierern zu habe » . vi « . OrtBTerwaltimg .

die

Ortskranken Kaste
für die Wäschefabrikation .

Der unterzeichnete Vorstand macht hierdurch bekannt , dast am

Dienstag , den SO . November d . I . , abends ? Uhr , in
D r ä f e l s Festsälen , Neue Friedrichstr . 35

30 . ordentliche *

General - Versammlung
stattjiudcL

Tagesordnung :
1. Verlesung deS Protokolls der FrühjahrS - Generalvcrfaminlung . 2. Ab-

änderung des H 13 Ziffer 3 deS Statuts : Gewährung des Krankengeldes
auch für die Sonntage . 3. Neuwahl für drei Vorstandsmitglieder (1 Arbeit¬
geber und 2 Arbeitnehmer ) und ErgänzungSwahl für ein ausgeschiedenes
Vorstandsmitglied ( Arbeitnehmer ) . 4. Wahl des Ausschusses für die Prüfung
der Rechnung des JahrcS 1909. S. Verschiedenes .

Anfrage », zu deren Beantwortung Einsicht in die Geschäfisbücher not -
wendig ist. sind bis zum 28. d. M. schriftlich bei der Kasse einzureichen ,

Eintritt zur Generalversammlung haben nur die sür 1998/1910 ge-
wählten Vertreter . Dieselben erhalten besondere Etnlastkarte », welche bei
der Versammlung gleichzeitig als Ausweis dienen .

Berlin , den 2. November 1909,
Der Vorstand der Ortskrautenrasse für die Wäschefabriktztion .

Emil iternderg , Vorsitzender , Klosterslr . 88.

FSr M» vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben VaterS 0 24075

Julius Michaelsen

sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unseren ausrichtigen
Dan ! . Oesckwistcr Kichaelsen .

SHm 14 . SJiobCUtbcr findet eine ttraniavorstellung statt .

Eröffnung nachmittag um 4 Uhr, Vorstellung um 5 Uhr :

MIT ' In den Dolomiten . ' " WD
Billetts a 85 Pf . inkl. Garderobe sind noch aus dem Bureau zu haben .

Rauciifangswerder „Waldhaus"
Bahnstation Zeuthen .

Empfehle zu Ausflügen am Bnsitag meine guteingerichteten ( gcheizlen )
Räume . Gletchzeitig teile ich ergebenst mit , dag ich sür genannten Tag
einige meiner besten Borstenlicre schlachten lasse und lade zu frischer
Wurst , Wellfleisch und Etsbei « ein. 2410b '

Hochachtungsvoll Od . Rnthowsky .

Auf zum lieben Onkel Ernst
n° ch Treptow , Neue Krug « Allee 61 ,

Tonntag von 4 Uhr ab : ( z?0jlL ? S & U bei freiem ( Sntrce .

Angenehmer ramilienanrcnthalt . " VlZ

ES ladet dazu ein Del * HebC Onkel Emst .

Orts - Krankenkasse
Weißensee .

General - Versammlung
der Vertreter

am Wtonlag , 29 . November ct . ,
adeuds 8 Uhr . im Restaurant
» Prälaten « , hier . Lchderstr . 1S2 .

Tagesordnung :
t Berichterstattungen .
2. EtgänzungSwahI des Vorstandes

( 2 Arbeitnehmer , t Arbeitgeber ) .
3. Wahl der RcchnungS . PrüsungS .

Kommtsfion ( 2 Arbeitnehmer ,
1 Arbeitgeber ) .

4. Gewähr ung von Teuerungszulagen
an dlc Kaffenbeamten

5. BerschredencS 296/10
Bemerkung Eventuelle Beschwerden

gegen die GeschästSsührung werden
in der Generalversammlung nur be.
antwortet , wenn dieselben niindeftens
drei Tage vor der Versammlung im
Kassenlokal schrisllich abgegeben
werden .

sitkeidensea , ll . November 1909.
» er Vorstand

der Orts - Krankenkasse für den
Gemeindebeztrt Weisiensee .

Fuhrmann , Vorsitzender .

r : Piclielswerfler !
Mittwoch , den 17 . November 1909 ( Bnsitag ) :

Herrenfag ! Großes Schlachtefest ,
wozu ergebenst einladet ver alte Frennd .

Größere Herr ' enparticn bitte um Anmeldung . ( Kein Brückenzwang mehr . )
twwwmmwwwwmmwwwwmwwwwwwmwwwwwwwwwwwwwwwwr

Konsüin -, Produktiv- D-Sparvereiii
Zehiendor ! uod Omgegeiid.

Eingetragene Genossenschaft mit be
schränkler Hastpflicht .

Sonntag , den 21. November 1909,
nachmittags 4 Uhr , im Lokale von
W. Mick , Karlstr , 12 :

Ceneral - VersammlQDg.
Tagesordnung :

t Jahresbericht . 2. Beschlußsassung
über Verteilung de ? Reingewinns .
3. Wa hien : a) zum Vorstand , b) zum
Ausstchtsrat . 108/18

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Ter Aussichtsrat .

Otto Jäkel . Otto Steinbarn .

Orts - Krankenkasse
der

Hüudschilljmichtr « nd veno .

Gemklbe zu Kerli«. .

Allgemeine

Uitglikder -Nersauliillllng
am Sonnabend , de » 29 . Novbr .

abends 9 Uhr ,
bei Stelle . Brunnenstraße 41.'

Tagesordnung� '
1. Wahl von 22 Delegierten für 1910.
2. verschiedenes .
Zu dieser Versammlung sind die

wahlberechtigterr Mitglieder und deren
Arbeitgeber hierdurch eingeladen .

Hieran anschließend und in dem -
selben Lokale :
Ordeutl . Viencral - Versammlung

der Delegierte » .
Tagesordnung :

1. Wahl des Vorstandes : 2 Arbeit
geber , 3 Arbeitnehmer . 2. Wahl der
Revisoren pro 1909. 3. Statuten -
abänderung . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 13. November 1909 .
295/8 Der Vorntand .

J . A. : Herm . Hinz , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Möbelpolierer .
DienStag , den 10 . November ,

abends 8 Uhr , Blnmenstr . 08 :

Deoeral - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht de « Vorstandes . 2. Ersatz -
wohl des Vorstandes . 3. Wahl der
Revisoren . 4. Wahl der Beamten .
5. Bericht deS Kollegen Reuter .
6. Anträge und Verschiedenes .
295/7 ver Vorstand .

XKoWenpreiseX
von 10 Zentner an ab Platz :

31882 " p. Ztr .
Eerdinand Salon . . . . 0. 90 M.
Senttenbargar Maria . . . 0. 97 „
Pfännerscha « . . . . . 0. 99 „
Flelitz

. . . . . . . .

0. 99 „
Anhalt . Kohlenwerke . . . 1. 05 „
Jlse

. . . . . . . . .

1. 06 ,.
Prima Halbsteine . . . . 0 88 „
Heye , la Qualität . . . . 0. 95 „

Handwagen stehen jederzeit kostenlos

zur Verfügung .

Bei Lieferungen srei HauS p. Zentner
10 bis 15 Ps. mehr .

Derslderger & Müller
Kohlengrosihandlung

geÄ : MiihlcEStr . lB. �o�1 '

H. Platz �alisadenstr . üS. 2�!11'
Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen sind , so daß Sie , durch den
übermächtigen Reiz izepeiniat . Arme
und Beine mit den Nageln bearbeiten
müssen und keinen Schlas stnden ,
verschafft Ihnen

» r . Kochs KUhlsalbe
sofort Erleichterung . Tops a 3 Marl
Berlin 0. : Roichsadlsr - Apoth . , Große
Frankfurter Str . 134 ; W. : Kronen -
Apoth. , Friedrichstr . 160 ; SW. : Eis -
( anteo - Apotheke , Leipziger Str . 74.

des

|8. ßerl. Relchstags-Wahlkreises. |
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den ll . Nov. , j
! verstarb unser Mitglied , der Zi « ;
| garrenmacher

Theodor Gottschald
Gartenstraße 47.

Ehre seiuem Andenken k

Die Beerdigung findet am I
l Sonntag , den 14, November ,

nachmittags 3 Uhr , von der f
, Leichenhalle de » Golgaiha - Kirch .
f doses , BarsuSstraße , aus statt .

Um rege Brteiligung ersucht
ver Vorstand .

Oeiilschgr

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes • Anzeitre .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Wilhelm Lchl - üder
am 8. d. M. an BetriebSunsall
gestorben ist,

Ehre seinem Andeuten !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend . den 13. November ,
nachmittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle des neuen PauIS - Kirchhoses
in Plötzensee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
125/U Die OrtSverwaltung .

mattma

Deutscher

Holzarbeiter - VerbaGdi
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Stock -
arbciter

Paul I £ nlmt
am 9. November gestorben ist.

0 Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. November ,
nachmittags 2' / , Übt , von der
Halle des Nuserstehungs < Kirch .
Hose« In Weißensee , Lichtenberger
Straße , ans statt .

I
Um rege Beteiligung ersucht

92/3 Oie Ortsverwaltung

I
ferhand der haugewerblieheD

I BiUeiter Deutschlands.
Zwefgverein Berlin u. Umgegend .

( Bezirk Osten . )
Todes - Anzeige .

Am 10 November verstarb unser
Mitglied , der Kollege

( justav Krause .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den >3. November ,
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle des ' städtischen Fried -
hoseS in FrlcdrichSselde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
31/5 Der Zwelgvereinsvorsland .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Hausdiener

Karl Ziebart
am U. d. Ms . im Alier von
33 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag . den 14. d. M. , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Pauis - KirchhofeS , See -
straße , aus statt .
71/6 Oie Verwaltung .

Todesanzeige .
i Freunden und

die traurige Nachricht , daß unser
ältester Sohn und Bruder

Paul
am 9. November nach geduldig
ertragenen Leiden im Kranke ».
Hause Am JrtcdrichShain gestorben
ist. 317 OL

Dies zeigen ticsbetrüdt an
ITamllle <». Knhnt .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 13. November ,
nachmittags 2st , Uhr , von der
Halle dcS AuserstehungS - Fried «
doseS in Weißensee , Lichtcnberger .
straße auS statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahme und die zablreichen Kranz »
spenden bei der Bcerdiguiig meiner
lieben Frau und unserer lieben Mutter ,
Schwicgcr - und Großmutter sagen
wir allen Verwandten und Bekannten ,
insbesondere dem . Adlershoser
Quarlelt ' , dem Laubenvcrein „ Neu -
Transvaal " , den Mitgliedern des
ehemaligen FrauenvcreinS sowie dem
Adlershoser Ballspielllub unsere »
herzlichsten Dank .
' Julius Nttsche nebst Kinder » .

MM sa ipnatorloB

BÜX
Dresden - Badebeul . S Aarzte , Prospekts
frei . Zu Winterkureo «ehr geelgneU



Jeder Hrbciter ,
jeder Handwerker

Tollte zur Hrbeit
die Lederhose

Herkules
tragen .

s Unerreichte n
Leistungsfähigkeit .

Allein •Verkauf .

Sehr starkes Leder
mit Zwirnkette In

frfluen
und braunen

t, eilen , auch ein¬
farbig . Am Bund aus

einem Stück
gearbeitet , wodurch
besondere Haltbarkeit
bedingt ist . �ehr teste

Kappnähte mit
starkem Garn .

Schwere Leder - Pilot - Taschen .
Grobe Flicken umsonst

Trotz dieser vielen und
anderer Vorzüge kostet M
die Herkules - Hose für LA
normale Mannes - Gieße

Eigene Betricbswci ' Ustiitten im Hans « .

M. 50

Berufs - u. Schutzkleidung
für alle Zweige der Gewcrke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAERSOHN
Spezlal - Haus größten Maßstäbe «

Cbaussoestr * ag - ao — Brückenstr . IV
Or. Frankfurtemtr . ao

Schöneberg , Hauptstr . 10.
Bttopt - Katnloy ffratft « o. fraolHD «

Kacbdr . verbot

�A. B. Kocli�
Kohleu - Brikettgroßliaiidlung

Oeg ; rüii ( l « t 1893 .
Hanpt - Roiitor Berlin 0. 34,
Petersbargev Straße 1

{gegenüber Warschauer StraSe ) .
Fetitspr . Amt 7 Nr. 30i0 u. 3096 .

lagfrpliikcnjfrlianfeftfllfn
1. O. 34 . Oi >b . - Giiierdahnhof ,

Ein « . Niidersdorfer Str . 71 .
fr . Ostbahupark .

II . <». 17 . Ostb . . Güterbahnhof ,
Fruchtftr . 13 .

III . Weiftensee . Güterbahnhof .
Greifswalder Strafte 8va .

IV . 113 . Behmsirafte S8 - 34 .
Ecke Sliiivrlbeiner Strafte .

V. JV. 63 . Antonstrafte 36 —41 ,
Ecke Ruheplaftstrafte .

Preise für nur Is Marken ab Platz
von 16 Ztr . an :

Prima Halbsteine
Ferbinaitd Ztr . 88 Pf .

„ Halbsteine Aki ». Zir . 63 Pf .
„ �erdinaitd - Brik . Ztr . 66 Ps.
, Anna und Waid -

mannsheil Ztr . 67 Pf .
, Pfanncrschaft Ztr . 66 Ps.
, laTiainanr - Salon

gesetzlich geschlitzt
fpr . Ztr . l 10 - lW- t . ) Zlr . 163 Pf .

, Ilse u. Anh' tlt .
Roftlr » werte Ztr . 163 Ps.

. Ia Anthraiit - Eabii Ztr . : i,36
Koks . Holz . Steinkohle » usw. zn
den biiiigsten Tages - u. Konventions¬
preisen . tilitliejtrmifl srei Keller je
nach Oitmtntni pr . Ztr . 10 —15 Ps .
utetit . — Bei Originnlmaggoiiä und
größeren Abschlüssen verlnngen Sie

meine Spezial - Ossertc .

? slatot » und Ulster
Kvdirnodeme , schönste Ausmusterung
vornehme Fassons und neueste Farben .

Viele hunderte Exemplare vorzüglichster Paßform

§0 . 00 45 . 00 40 . 00 36 . 00 33 . 00 { T Ii

30 . 00 27 . 00 24 . 00 21 . 00 18 . 00 13 iL

a . Um vAho v ' e ' e l,,, " t,erte Exeni | ' ,are ' aus -

erlesenste Geschmacksrichtung .

58 . 00 55 . 00 50 . 00 45 . 00 40 . 00 00 . 00

03 . 00 30 . 00 27 . 00 24 . 00 21 . 00 18 . 00

Soden - Soppen .
30 . 00 24 . 00 22 . 00 20 . 00 18 . 00 O FA U

10 . 00 14 . 00 12 . 00 10 . 00 8. 00 D. OU M .

Stoff - Kosen .
20 . 00 18 . 00 16 . 00 14 . 00 12 . 00

10 . 00 8 . 00 6 . 00 4 . 00

= = = Alle Angebote sind nur eigene Erzeugnisse

Unsere Grundsätze :

, ir verarbeiten nur gute , reelle , ausgeprobte Slofie
| ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl

Ir achten anf tadellose Verarbeitung und gute n Sita
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen

_ _ _

ir haben auf jeden Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

8Utz - SehneU S ' S s . eÄ ;
MF * im Hause der Hochbahn - Station Prinzen - Straßc . " TjgQ

empfiehlt Riesenauswahl durch kolossal hillig . Einkauf :

4nzfigo von 10, 12, 15, 18, 20 M. , prima , Ersatz für Maß.
Wintcrpaletots v. 8, 10, 12, 15, 18, 20, 22 M , prima , Ersatz f, Maß.
Winterjoppcn von 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 Mark , prima .
Hosen von 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Mark , prima .

Abteilung in MonatssGarderoben .
Jeder Käufer erhält bei Eiukans eines Kleidungsstiiiks 50,' 0 Rabatt .

SI ' Ä ' SVÄr . i lirCüselierStr . 12, " tÄ "
.

Viele hunderte Exemplare , vielseitige Fassons
nur beste , ausgeprobte Stoffe mit gutem
warmen Futter und echtem PelzTutter .

Viele hunderte Exemplare in

hochmodernen Musterungen .

Oripai-Eatwurl!
fiaetiMveriioten !

Seske & Lokrar Kotümser

Damm 78

□ Spezialtiaus guter Herren - und Knaben-Bekleidung fertig und nach Maß. □

Der reich illustrierte Prachtfcatalog mit Angaben neuester Moden ist erschienen .

Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos und franko . — — — —

Nathan ManU
139 Skalifter Str . 1L9 .

Die schönsten

Herren - Wnter - Paletots

und Anzüge , . . �7,' . °
Monals - Garderobe
oonjkavaliereiigetrageneSachen .
säst neu , für jede Figur passend
sveziell Banchanzüge sind i »
grober Ausivahl stet ? zn staunend

billigen Preisen zn habe »

Nathan Wand
f ,26 Skalifter Str . ia6 .

HochliaHiistaiion KottlniserTor .
Bitte aiisHniismimn ' erzn achten .

iänse ! Täglich

EOWIO
sämtliche

. . . . . h : Qänse !
Ganse-Artikel , als Ganseklein Gänselebern .

Gansetleisch m. Keulen » pfd . 0,70 , ohne Keulen a pid . 0,40 .
Räucherkeulen mit und ohne Knochen . 126ll

Prima Schlafik - und Salami - Wurst » pfd . 1,10 empfiehlt

Hermann Leissuer , Berlin C. , Klosterstr . OS/95 ,
Ecke Kaiser - Wilhelm - Str .

s

OMQfäßfajQßML
floht Enpppn JTinHorn wohlschmeckendes Chocoladen -
UBUlIiUBieUMUUiJIU Lebertran - Präparat . Knoohen -
■ Ii rt « " rt S Sin £1 f bildend , kräftigend , ärztl . empfohl .' O * ■ • Zu haben i. Apothek . u. Drogerien .

j Nieht Jeder kann

Tom Arbeiter
vom Handwerker , vom kleine » Beamten , vom Kauf -
mann , überhaupt von Jedem , der auf sein AeuftcreS
hält , wird für billiges Geld wirklich gutstftende .
tadellose Garderobe gesucht . Nur im Kaufhause für
Monatsgarderoben , Gräfte Frankfurter Strafte 63 ,
erhalten Sie diese und können darin leicht *

zum Millionär
werde « . Wir verkaufen von Millionären , Doktoren ,
Reisenden sowie feinsten Kavalieren nur wenig
getragene , in den ersten Werkstätten Deutschlands
und des Auslandes , teils sogar aus Seide gearbeitete .

an Stoff « nd Haltbarkeit unübertroffene

Serie Serie II Serie III

Maß-Anziige 8 M. 14 M. 18 M.

Maß-Palelots 6 M. 12 M. 16 M.
Gesellschafts - Anzüge weiden billigst verliehen .

Rauriiaiis nirMonatsgarderoben
Große Frankfurter Straße 93 .

eitle im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achton .

Streng reelles chrlstl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abteilung II Neue Garderoben .

Ihnen die Vorteile bieten , die wir infolge günstiger
Abschlüsse imstande sind .

[ erren - Hnzüge
I. Abt . : 28 M. , 5 M. Ana .

H. n 35 H 7 _ m
m . , 48 „ io „ ,

Abz . 1 Mark pr . Woche an .

Kerren - 9aletots
I. Abt . : 30 M. , 6 M. Anz . '

II - n 35 „ 7 „ ,
HI . , 45 „ 10 „ B

Abz . 1 Mark pr . Woche an .

Satnen - Kottfektion
Mäntel , Jacketts , Kostümröcke , BIusen . Kostume |

In sehr großer Auswahl .

Abzahlung 1 Mark pr . Woche an .

Pelzsac lien
Anzahlung von 2 Mark an.

Möbel- u. Konfektions-Kaus

S. GotÜieb
G. m. b. H.

Rosenthaler Straße 54, I.
Beamte erbalten Kredit

ohne Anzahlung .

Sie finden bei mir
ein Ricsenlager

Herren - ■ » - Knaben -
Garderobe

welches Sic bei mir ohne Kanfawang be¬
sichtigen können , zum Beispiel : •

Jackett » Anzüge . . zum . 12 . 50
15,09 , 16 . 5 « , lO . OO , 24 . 00 , S8 . 00 usw .

Winter » Joppen . . . zum . 5 . 50
7 . 50 , O. OO, 1S . 50 , 13 . 50 , 15 . 00 usw .

Wintcrpaletots . . . zum . I2 . SO
15 . 18 , 21 , » 4 , 27 , 28 . 50 , 33 00 usw .

SeimdM . GehroekaDZtige, ßerüMleiilimi ete.
Hein VerUanfsisystem schützt jeden

Kilufcr vor Llebervorteilnng .
Jeder Anzug und Paletot trägt auf dem Etikett
den deutlich lesbaren billigsten , aber streng

tosten Preis .

Bei mir gibt es kein Vorschlagen , kein Abhandeln .

Heinricli Ferester
nur Reluickendorfer Straße 8,

am Weddingplatz , gegenüber der Dankeskirche ,
neben der Markthalle .

Lieferant des ■

Rabatt - Sparvereinsg
Herden .

Kulante Zahlungsbedingungen bei Kassa Preisen

�fißaselnriehfoiigen
Schäften zu für Gcschäftslcnte und Private

verwechseln ! j 1 y kaufen Sie am billigsten nur bei •

Kronen '
Grossmann
Berlin H. , Elsasser Straße 92

GröBtes Fabriklager des Nordens
und Installations - Bureau .

Sonder eAusverkauf

Zag - Ampeln mit Kranz
M. 12,00 .

Spelsczlinmcr - Rroncn , kompl . . . . . . . .M. 33 , OO
DrelHamniigc Bronzo - UasUroncn , kompl . . „ 15 . OO
Oasarme . Bronze , kompl . . . . . . . . . .„ 2,59
liyren , schwarz , kompl

. . . . . . . . . . . .

. 4,50
- Mp - Goschäfts - Einrichtungen in Gas zu den billigsten Preisen . - ME
llüngeglü bliebt Apparate , kpl . inkl . Montage v. 4,OOM . an !

MP - Vorwärtsleser erhalten 5 % Extra - Rabatt .
S. Haus vom Rosenthaler Tor . ■ Hsxa

liCser

Hutfabrik
Alfred KrugsSÄt . �

Herrensilzhüte Ml . 1,90 , 2,40 , 3, —, ff. I ii .
Zhllnder M S, S, 10, 12 inkl . Rcllekarton .
Mützen in allen Preislagen von 35 Ps. an .
Gröftte Spezialgeschäfte deS Nordens l

dieser Zeltnng 5 Prozent Rabatt !

Anzüge und Paletots
nach Maß

aus englischen und la deutschen Stoffen .

38 » 44 Mark .
Garantie für tadellosen Sitz und gut geschulte Arbelt .
Monats - und nicht abgeholte Sachen staunend billig .

Maßschneiderei VOSS
Berlin N. . glWNgM . Z 1 fam llosenlhaler Tor )

Spezialität: Rock-, SDiokiiig- unil Fraekanzige.

S

Bettfedern
und Daunen - Hcistdlung . Inlette und
Bettwäsche . Bettsedern - RcinigniigSanst .
Für gründt . Rcwig . m. chem . DämPs gar .
istbhel . u. Zusend . Tel Amt 2, 3433 .
'

W. Wegener , �' T, ;
Vorzeiger

Aug . Kielpennig
Uhrmacher

Scbölihauser Allee 193.
Billigste Reparattir »

Werkstatt für Udren -
und Goldwaren .

Arosics Lager in allen
Arten Uhren , Gold »

fachen und OptiL
dieses 5 Prozent Rabatt .

Puppen * Fabrik
Otto Krejfssig
83 Brunnenstr . 83 .

tchragüber der Allgemeinen Elektrizitäts • Gesellschaft .
Großes f�ager in Kngclgelcnh - Puppen , KOpfcn ,

IjedcrbUlgcn , Kleidern , Hüten usw .

Billigste Einkaufsquelle .
seit 14 Jahren in der Brunnenstraße renommiert .

Reparaturen vobnTrsEaSen gratis !

' Leranttvortlicher Nedalteur Richard Barth , Berliii . Zür denLnseratentcilvcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,



» » » - » » » 2. Knlize ! >»
, Amiirls " Wim ZicksdiM Sonnabend, IB. November 1909 .

partei - Hngelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Am Sonntag , den 14. November

findet in der „ Urania " ein Vortrag mit Lichtbildern statt . Zur
Aufführung gelangt : „ In den Dolomiten " . Der Bortrag beginnt
pünktlich 2 Uhr . Billetts a 60 Pf . sind noch bei den Abteilungs -
und Bezirksführern und beim Kassierer Gustav Schmidt , Kirchbach

stratze 14, zu haben . Der Borstand .

Rixdorf . Die Mitgliederversammlung des Wahlvercins findet
am Dienstag , den l6 . Noveniber . abends 8>/z Uhr , in Hoppes Fest -
fälen , Hermannstr . 49 statt . Auf der Tagesordnung steht : 1. „ Der
preußische Parteitag . " Referent : Genosse Paul Hirsch . 2. Dis -
kussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . — Mit -

gliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Charlottenburg . Aus Anlaß des zwanzigjährigen Bestehens des
Wahlvereins findet heute in den Gesamtränmen des Volkshauscs ,
Rosinenstraße 3 ein großes Fest statt . Auf dem Programm stehen
Vorführungen des Mandoltnenklubs „ Voran " , der „ Charlottenburger
Liedertafel " , des „ Ulk - Trio " und der „ Freien Turnerschaft " , außer -
dem Tanz , Verlosung uiw . Eintritt 2ö Pf . , Beginn 8 Uhr . Zu
zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Das Vergnügungskomitee .

Treptow - Baumschulenweg . Morgen Sonntag , früh 8 Uhr :

Handzettelverbreitung von allen Bezirkslokalen aus . Der Vorstand .
Rudow . Sonntag , den 14. d. M. . findet bei Rolle , Köpenicker

Straße , eine Versammlung des Wahlvereins statt . Gäste , durch
Mitglieder eingeführt , willkommen . Vortrag . Anfang Z' /z Uhr .

Lichtenrade . Am heutigen Sonnabend , abends 81/n Uhr findet
im Lokal von Rudolf Deter , Bahnhofstraße der regelmäßige Zahl -
abend statt .

Tegel . Heute Sonnabend , 7 Uhr abends , findet von den be -
kannten Bezirkslokalen aus eine Flugblattverbreitung statt .

An, morgigen Sonniag , nachmittags 4>/z Uhr , m Jul . Klippen -
steins Seeschlößchen : Oeffentliche Versaminlung . Tagesordnung :
Die neuen Steuern und die Stellung der Frauen dazu . Referentin :
Genossin Lungwitz , Berlin . Trage jeder für zahlreichen Besuch ,
hauprsächlich der Frauen und Mädchen Sorge . Nach der Vcrsanun -
lung : Gemütliches Beisammensein und Tanz . Die Bezirksleitung .

Reinickcndorf - Ost . Zu der am Dienstag , den 16 . November ,
abends 8 Uhr , bei Ramlow , Schönholz 14, stattfindenden öffentlichen
Frauenversammlung findet morgen Sonntag früh von den be -
kannten Stellen auS eine Flugblattverbreitung statt .

Die Bezirksleitung .

Borfigwalde - Wittenau . Am Sonntag , den 14. d. M. , nachmittags
4 Uhr , findet in Wittenau , Hauptstraße , bei Schulze die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Vortrag des Genossen Horlitz -
AdlerShof über : „ Unsere Jugendorganisation " .

Spandau . Die ordentliche Generalversammlung des Wahl -
Vereins findet am Dienstag , den 16. November , abends 8' /z Uhr im
Lokal von Emil Köpnick , Pichelsdorfer Straße 39 statt . Tages -
ordnung : 1. Bericht des Vorstands und Kassierers vom 3. Quartal .
2. Stellungnahme zu der am 28 . November in Spandau statt -
findenden Kreisgenerawersammlung . 3. Wahl von drei Delegierten .
4. Stellungnahme zum preußischen Parteitag . 6. Verschiedenes . Ohne
Mitgliedsbuch kein Zutritt . Der Vorstand .

Oranienburg . Sonntag , den 14. d. M. , nachmittags 4 Uhr .
findet im Lokal Waldhaus Sandhausen , Schützenstr . 34 . eine
öffentliche Wählerversammlung statt . Referent : Stadtverordneter

P. D u p o n t - Berlin . — Vormittags 7' / , Uhr : Flugblattverbreitung
von den bekannten Lokalen aus . — Am Bußtag 6>/z Uhr früh für
sämtliche Orte Kalenderverbreitung vom Lokale des Genossen
Schumann , Schützenstraße 34 , auS . Die Bezirksleitung .

LerUner JVachnchtcn .
Eisenbahnmisfstiinde in den Berliner Bororten .

Die Katastrophe auf der Kleinbahn Retnickendorf - Liebenwalde ,
bei der am 12. Oktober fünf Menschen ums Leben kamen , hat die

Aufmerksamkeit weiter Kreise aus die unzulänglichen Sicherheits -
Vorkehrungen an den Niveaullbergängen gelenkt . Ueber die Be -

lastung der Strecke Berlin —Strausberg lesen wir im „ Weckruf
für Eisenbahner " :

„ Man vergegenwärtige sich : Diese zweigleisige Strecke wird

täglich befahren von 45 Vorortzügen , 34 Fernzügen , welche letztere ,
um den Vorortzügen Platz und Zeit zu lassen , die Bahnüber -
gänge bis Strausberg alle ohne Ausnahme mit Schnellzugs -

geschwindigkeit passieren . Dazu kommen die reichliche Zahl von

Güterzügen , die bei dem ungeheuren Güterverkehr der Ostbahn
fortwährend steigen , und das ist der normale Tagesverkehr .
Dazu kommt Sonntags der ungeheure Extraverkehr , an den Renn -

tagen in Hoppegarten eine riesige Anzahl Extrazüge , die als
leere Züge meist bis Strausbergs durchgeführt werden müssen ,
da es unterwegs an Platz mangelt ; dann der Masscnverkehr nach
Strausberg an Renntagen auf der dortigen Rennbahn .

Wer nun jemals an Sommertagen und vor allem an Sonn -

tagen den Strom der Ausflügler kennt , den allein der dicht -
bevölkerte Osten Berlins stellt , wer den von Sommer zu Sommer

sich steigernden Verkehr der sich bei den Orten Mahlsdorf , Hoppe -
garten , Neuenhagen . Fredersdorf und Strausberg ansiedelnden
Kolonisten dazu rechnet , der wird dem Recht geben , der behauptet ,
einen solchen Verkehr auf einer zweigleisigen Niveaubahn über

verkehrsreiche Wege , Straßen und Chauffeen leiten , heißt
Menschenleben gefährden , heißt den Bahnbeamtcn , vom

Stationsvorsteher über Zug - und Lokomotivführer bis zum
Bahn - und Streckenwärter , eine Verantwortung aufhalsen , die
man mit gutem Gewissen zu tragen auf die Dauer keinem

Menschen zumuten kann . Folgen doch die Züge bei solchem Ver -

kehr oft so schnell aufeinander , daß es ein wirkliches technisches
Kunststück ist , schadhafte Gleise oder schadhafte Schienen aus -

zubessern . Den Höhepunkt der Gefahren erreicht diese Strecke
an dem Bahnübergang bei Petershagen ( Bahnhof Fredersdorf ) .
Hier kommt zu dem oben gekennzeichneten Verkehr noch der

Verkehr der Fredcrsdorf - Rüdersdorfer Sekundärbahn hinzu , so
daß also über diese Straße drei Gleise gehen , auf denen täglich,
ohne Güter - , Sonntags - oder Rennzügen — 104 Züge fahren .
Wer sich nun den großen Lastwagen - , Personcnfuhrwerks - und

Kolonistenverkehr nach zwei Riesenkolonien , die erst noch im Auf -
blühen begriffen sind , vergegenwärtigt , und dazu rechnet , daß es
die Straße nach Tasdorf und Rüdersdorf mit seinen Kalkbrüchen
und Zementfabriken ist , der muß sich sagen , daß an dieser Stelle .
besonders von der Bahnverwaltung , den Uebergangswärtern eme
Verantwortung auferlegt ist , die über die menschliche Ausdauer

geht , und ein Unglück , das hier sich ereignete , fiele weit mehr
einer Verwaltung zur Last , die solche Zustände duldet , als dem

verantwortlichen Beamten , der dann unter Umständen mit jähre -
langer Gefängnisstrafe , Verlust seiner Stellung , die Einsichts -
losigkeit der Herren vom grünen Tisch büßen muß . Als vor einiger
Zeit endlich wenigstens auf dem Bahnhof Fredersdorf der un -
glückliche Zustand abgeschafft wurde , daß bei dem geschilderten
Verkehr das Publikum zu den Zügen nach Strausberg ein Ver -
kehrSgleise , nach und von Rüdersdorf sogar zwei Verkehrsgleise
überschreiten mußte , wurde zu diesem Zweck ein sogenannter
Galgen gebaut , eine Vcrkchrsvermittelung , die sich die Direktion
Wohl aus der Zeit des seligen Stephenson ( 1825 ) abgeguckt hat .
Statt nun aber das Monstrum von Galgen bis zu der anderen
Seite der Gleise , an welcher Fredersdorf und Petershagen mit

seinen größten Kolonien und die Kolonien von Vogelsdorf liegen ,
zu verlängern , lehnte man das ab , obwohl ein dort anliegender
Gärtner gern einen größeren Geldbetrag zugezahlt hätte . Durch
diese kleinere Verlängerung des sogenannten Galgen wären zwei
Uebcrgänge bei Fredersdorf und Petershagen ganz bedeutend ent -
lastet und jährlich Tansende von Menschen der Gefahr entzogen ,
durch die Sparsamkeit an falscher Stelle gerädert zu werden ,
aber — es hätte einen Bahnsteigschaffner gekostet . "

Es wird wohl erst auch auf dieser Strecke ein größeres Un -
glück passieren müssen , ehe an Abhilfe gedacht wird .

Schlecht auf uns zu sprechen ist die „ Germania " wegen unserer
„ Angriffe auf die Religion und durch unsere Propaganda für den
Austritt aus der Kirche " , welche schweren Vergehen wir uns wieder -
holt und zuletzt durch unsere gestrige Notiz über „ Die Kirche in
Nöten " hätten zuschulden kommen lassen . Sie schreibt :

„ Wir haben schon vor einiger Zeit darauf hingewiesen , daß
der „ Vorwärts " als das offizielle Organ der sozialdemokratischen
Partei sich durch seine Angriffe auf die Religion und durch seine
Propaganda für den Austritt aus der Kirche um das Programm
und die Verhandlungen des Parteitages gar nicht kümmere , ob -
schon die Satzungen einen solchen Verstoß gegen das Programm
und eine Schädigung der Partei — die Genossen in Bayern , im
Rheinland und Westfalen haben sich bitter darüber beklagt , daß
ihnen durch die Angriffe auf die Religion ihre Agitation sehr
erschwert werde — mit dem Ausschluß aus der Partei bedrohen .
Der sonst so redselige „ Vorwärts " hat auf diese unsere Vorhal¬
tungen bisher geschwiegen . Heute aber setzt er in Nummer 265
vom 12. November , zweite Beilage , feine Propaganda für den
Austritt aus der Kirche unter gehässigen Angriffen auf die Kirche
fort . So pfeift der „ Vorwärts " auf das Programm der Sozial -
demokratie und auf die sozialdemokratischen Parteitage . Und
der Parteiborstand ? Er schweigt dazu . "

Es ist schon der Gipfel der Komik , wenn die „ Germania " uns
auf unser Programm verweist . Die „ Germania " beweist mit ihrer
Aeußerung , daß sie bis heute unseren Programmsatz : „ Erklärung
der Religion zur Privatsache " nicht begriffen hat , der die Trennung
der Kirche vom Staate in sich schließt .

Eine winterliche Ueberraschung brachte uns der gestrige Tag
mit einem kräftigen Schneefall , der nach einem vorhergegangenen
mehrstündigen Regen um 9 Uhr früh plötzlich einsetzte . Allerdings
waren die weißen Flocken auf dem feuchten Großstadtpflastcr nicht
von Bestand , dagegen wurden in der Umgebung Berlins die Felder
mit einer leichten Schneedecke überzogen .

Erhöhung der Kanalisationsgebühr .

Entsprechend einer Resolution der Stadtverordnetenversamm -
lung gelegentlich der vorjährigen Etatsberatung wurde vom
Magistrat eine Erhöhung der Kanalisationsgebühr von Ish auf
2 Proz . des Grundstücksnutzungswertes vom 1. April 1910 ab be -
schlössen . Die Erhöhung bedarf der Zustimmung der Stadtlzerord -
netenversammlung und der staatlichen Genehmigung .

Der Feenpalast ist für 1500000 M. an die Mitteldeutsche
Kreditbank verkauft worden . Er wird in seiner Eigenschaft als
Variete und Versammlungslokal am 4. Mai nächsten Jahres seine
Pforten schließen . Welchen Zwecken das Gebäude später dienen
soll , ist noch nicht endgültig festgesetzt .

Straßensperrung im Privatinteresse ? UnS wird geschrieben : In
der Straße Neu - Kölln am Wasser , Ecke Jnsclstraße , hat die Unter -
grundbahn einige Häuser angekauft und läßt dieselben durch einen
Abrißunternehmer niederlegen . Um nun dem Unternehmer das Ab -

fahren des Schuttes und der Baumaterialien , die teilweise auf
Kähne verladen werden , möglichst bequem zu machen , hat man schon
vor einigen Tagen ganz keck Schienen über die Straße gelegt und
auf diesen die Materialien nach den Kähnen geschafft . Wer glaubte ,
daß mit dem Ueberklettern der Schienen , die bedeutend höher liegen
als das Pflaster und mit Brettern verkleidet find , die Unanuehmlich -
leiten für das Publikum beseitigt sind , irrt sich . Seit zwei Tagen
hat man ganz einfach wie in Krähwinkel einen Bretterzaun über die

Straße gezogen und die ganze Straße abgesperrt .
Wenn es jetzt in Berlin Brauch werden sollte , bei jedem Abriß

die ganze Straße zu sperren , können sich die „ lieben Berliner " ja
fteuen . Wir meinen aber , daß die Polizei gar nicht berechtigt ist ,
ganze Straßen im Privatinteresse abzusperren .

Zum Direktor der städtischen Kanalisationswerke hat der
Magistrat den Baurat Karl Meier gewählt .

Zum Schutze der Gcldbriefträgcr gegen Ueberfälle ist das
Reichspostamt auf die großartige Idee verfallen , die gefährdeten
Beamten ohne die umzuhängende Geldtasche ihren Dienst tun zu
lassen . Das Geld wird jetzt in der umzuschnallenden großen Leder -
tasche , wie solche alle Briefträger haben , aufbewahrt . Nennens -
werte Erfolge von dieser bureaukratischen Versuchsmaßnahme
konnte man sich doch von vornherein nicht versprechen . Jedenfalls
hat die Postbehörde zu den zahlreichen Vorschlägen zum Schutze der
Geldbriefträger ein neues Mittelchen herausgefunden , das nicht
bloß keine Kosten verursacht , sondern noch zu Ersparnissen geeignet
ist . Herr Kraetke , dessen postalische Laufbahn ihrem glücklichen
Ende naht , sollte — Kriegsminrster werden . In diesem Ressort
sind sparsame Obermimen zu brauchen .

Fromme unter sich. Anläßlich der stattfindenden Kirchenwahlen
liegen sich Anhänger der positiven Richtung mit Liberalen in den
Haaren . In einer dieser Tage van positiver Seite einberufenen
Kirchenwählerversammlung im „ Böhmischen Brauhaus " meldete
sich nach Ansprache eines der positiven Richtung angehörigen Geist -
lichen , der von dem geistlichen Redner angegriffene Verfasser eines
liberalen Flugblattes , Dr . Falkenberg , Vorsitzender des liberalen
Parochialvereins der Auferstehungsgemeinde , zum Wort . Der Ver -
sammlungsleiter , Herr Pastor Baethke , erteilte ihm das Wort aber
nicht , ließ vielmehr in aller Eile noch einen Kirchenliedvers singen
und schloß unmittelbar darauf die Versammlung . Dr . Falkenberg
versuchte nun , indem er einen dicht an der Vorstandstribüne stehen -
den Stuhl bestieg , sich für seine und die von den geistlichen Rednern
des Abends angegriffenen Liberalen Verteidigung Gehör zu ver -
schaffen , was ihm aber durch anhaltendes Zwischenrufen und
Händeklatschen , an dem sich kräftigst auch die Pfarrer beteiligten ,
seitens der Positiven unmöglich gemacht wurde . Plötzlich stürzte
Dr . Falkenberg mit voller Wucht zur Erde — man hatte den
Stuhl , auf dem er stand , unter ihm fortgezogen , bezw .
fortgestoßen . Als er sich , unterstützt von den Umstehenden , müh -
sam erhoben , erklärte er , daß ihm bei dem Sturz der rechte
Arm gebrochen sei . Dr Falkenberg wurde , nachdem er einen
Schwächeanfall überwunden , von seinen Freunden nach dem nahen
Krankenhaus Am Friedrichshain gebracht . Die hier sofort vor -
genommene Durchleuchtung des Armes mittels Röntgenstrahlen
bestätigte leider nur zu sehr die Richtigkeit seiner sofort nach dem
tückischen Ueberfall gestellten Eigendiagnose : beide Knochen des
rechten Vorderarmes erwiesen sich als gebrochen . Nach sachgemäßer
Schicnung des Armes wurde Dr . Falkenbcrg mittels Droschke in
seine Wohnung übergeführt .

Christliche Duldsamkeit !

Lebensgefährliche Beförderungsbedingungen herxfchen auf der
Strecke Jungfernheidc —Fürstenbrunn . Morgens von 7 bis 8 Uhr
müssen viele Tausende Siemensschcr Arbeiter diese Züge benutzen ,
aber die Bahnverwaltung macht keine Anstalten , obgleich sich an
jedem Tage dasselbe Bild zeigt , menschenwürdige Zustände zu

schaffen. � Die Wagen 3. Klasse sind vollständig überfüllt , auf den
Plattformen der Wagen 4. Klasse stehen nicht selten 15 bis
20 Menschen , die Wagen 2. Klasse sind völlig leer .

Am Donnerstag war der Andrang besonders stark und mch -
rere Züge waren so vollgepfropft , daß drei bis fünf Wagentüren
nicht geschlossen werden konnten . Die Züge fuhren ab mit sperr -
angelweit gcöffn - ten Türen und gefährdeten das fahrende
Publikum , das bei einer Wegbiegung aus dem Zuge geschleudert
werden konnte , andererseits hätte auch großer Materialschaden ent -
stehen können , wenn ein entgegengesetzt fahrender Zug die Türen
erfaßt und zerschmettert hätte .

Steigt unter solchen Umständen aber ein Arbeiter , der durch »
aus keinen Platz mehr erhalten kann , in die 2. Klasse ein , so kann
er bestimmt darauf rechnen , festgestellt und mit einem Strafmandat
über 6 M. bedacht zu werden , was in den letzten Tagen vielfach
vorkam .

So spart man in Preußen ?

In den Fahrstuhlschacht gestürzt sind gestern zwei Arbeiter der
Firma Sicbenlist und Knothe , Friedrichstraße 123 , die ein Faß
Wein nach dem Keller transportieren wollten . Beide erlitten schwere
Verletzungen und mußten nach einem Krankenhause gebracht werden .

Eine grobe Ausschreitung haben sich gestern einige Meister der

Sentkerschen Maschinenfabrik gegen einen Arbeiter zuschulden kommen

lassen . Ein Arbeiter war mit den Meistern in Streit gekommen ,
weshalb er Feierabend bekam . Das genügte den Meistern aber

nicht . Sie zogen den Arbeiter in einen Raum , wo eS zu
einem Handgemenge kam . Dabei stach der zweite Meister Peter

Hartmann den Arbeiter mit einem dolchartigen Messer und verletzte
ihn ffo stark , daß der so Mißhandelte nach dem Gerhardtstist gebracht
werden mußte . Meister Hartmann ist erst einige Monate im Be -

triebe und hat sich als Obcrgelber betätigt . Es muß verwundern ,

daß ein Meister im Betriebe mit einem Dolche bewaffnet umhergeht -
Unter den Arbeitern des Betriebes herrscht ob der Roheit des

Meisters Hartmann große Empörung .

Treptower Sternwarte . In diesen Tagen läuft die Erde durch
einen Punkt ihrer Bahn , welchen auch die Reste eines früheren
Kometen kreuzen . Die hierdurch entstehenden Sternschnuppen sind
in diesem Jahr besonders günstig zu beobachten , da das Mondlicht
nicht stört . Die Treptower Sternwarte wird aus diesem Grunde
bei klarem Wetter bis 12 Uhr nachts geöffnet sein . Es werden
mit dem großen Fernrohr Mars und Saturn beobachtet , auf
welchem letzteren jetzt eigenartige Veränderungen vor sich gehen .
Es ist ein heller , weißer Fleck in 50 Grad südlicher Breite sichtbar
geworden und im Acquator des Saturn selbst helle Banden . Am

Sonntag , den 14. November , nachmittags 5 Uhr wird im neuen
Hörsaal der Treptow - Stcrnwarte Direktor Dr . Archenhold in
einem Vortrag : „ Eine Wanderung durch die Sternenwelt " und
abends 7 Uhr über „ Neues vom Mars und Saturn " auf diese
interessanten Beobachtungen eingehen . Montag , den 15. November ,
lautet das Thema : „ Unser Wissen von den Sternen " . Die Be -
sucher werden gebeten , zur Verfolgung der Schweife der Stern -
schnuppen Operngläser mitzubringen .

Zeugengesuch . Personen , welche gesehen haben , wie eine Frau
am Stralauer Platz am 13. Oktober , abends zwischen 6 und 7 Uhr ,
von einem Postwagen überfahren wurde , werden gebeten , ihre
Adresse abzugeben bei Prause , Neichenberger Straße 32 , Hof 3 Tr .

Feuerwehrnachrichten . Wegen eines großen Brandes wurde
gestern vormittag die Berliner Wehr nach der Ruppincr Straße 29 '
alarmiert . Dort stand gegen 9 Uhr der Dachstuhl des Hauses un -
mittelbar neben der Friedcnskirche in großer Ausdehnung in
Flammen . Diese hatten an dem Inhalt der Bodenverschläge reiche
Nahrung gefunden und schlugen bei Ankunft der Wehr schon an
mehreren Stellen aus dem Dache mächtig empor . Dichter Qualm
füllte die Bodenräume und Aufgänge . Der 3. Löschzug , der als
erster zur Stelle war , Nahm gleich drei Schlauchleitungen einer
Dampfspritze vor und griff kräftig über eine große mechanische
Leiter und vom Nachbargrundstück an . Es gelang , eine weitere
Zlusdehnung des Brandes zu verhüten . Die vollständige ' Löschung
nahm längere Zeit in Anspruch . Der Dachstuhl ist zum größten
Teil vernichtet . Die Entstehungsursachc konnte noch nicht ermittelt
werden . Zahlreiche Mieter , die auf dem Boden eine Menge Haus »
gerät und Brennmaterial aufbewahrt hatten , sind erheblich ge -
schädigt , auch haben die oberen Wohnungen durch Wasser etwas
gelitten . In der letzten Nacht wurde die Feuerwehr zweimal nach
der Krausenstraße 40 und 9/10 gerufen . Hier brannte die Holz -
Verkleidung in einem Fahrstuhlschacht und dort im einem Fabrik -
räum Kleider u. a. Möbel , Betten u. a. wurden in der Prinzen -
straße 58 ein Raub der Flammen . Ein Schaufensterbrand mußt «
in der Jägerstraße 23 gelöscht werden . In der Schlesischcnstr . 2S
brannten Kartons mit Kleidern , der Fußboden mit dem Zwischen .
gebälk u. a. Ferner hatte die Feuerwehr in der Liesenstr . 18 und
anderen Stellen zu tun .

Vorort - I�admebten .
Charlokkenburg . '

Im Kampf gegen die Tierquälerei . In der Erkenntnis , daß die
schlechte Behandlung der Zugpferde vielfach auf Unkenntnis der
Kutscher in der Behandlung und Pflege der Tiere zurückzuführen ist ,
plant die Stadt die Einrichtung von Fachkursen für Kutscher , die an
die Handwerkerschule angegliedert werden sollen . Lehrgegenstände
sind die Ernährung , Pflege und Behandlung des Pferdes . Der
Unterricht wird von Sachverständigen erteilt .

Steglitz .
Sonntagnachmittag 5 Uhr : UnterhaltnngSabend der Jugendliche »

bei Rohmann , Schloßstr . 117 .
Am 17. November « Bußtag ) findet ein Ausflug der Jugendlichen

nach Pichelswerder zum alten Freund statt , an dem auch Erwachsene
teilnehmen können . Treffpunkt morgens 8 Uhr am Bahnhof Steglitz .

Der Jugendausschuß .
Grünau .

Heute Sonnabend begeht der hiesige Arbeiter - Gesangverein
„ Sangeslust " im Restaurant Jägerhaus , Bahnhofstr . 1, sein sttnfteS
Stiftungsfest . Die Arbeiterschaft wird ersucht , das Fest zu beiuchen .
Ein sehr gewählte « Programm verspricht einen genußreichen Abend .

Der gemeinsame Besuch der Sternwarte in Treptow findet am
Sonntag den 6. Dezember statt . Näheres wird noch bekanntgegeben .
Billetts sind zu haben beim Genossen Mitzner .

Königs - Wusterhausen .
Ein Einbrechergastspiel im Polizeibureau . Gestern früh ist in

dem Bahnhofstr . 5 gelegenen Bureau der Polizeibehörde ein Ein -
bruch verübt worden . Anscheinend sind die Täter drei Personen im
Alter von etwa 25 Jahren , von denen der eine „ Schmiere " ge -
standen hat . Sie gelangten durch ein Fenster in die Registratur des
Erdgeschosses und erbrachen von dort aus mit einem Brecheisen alle
Zimmer der Amtsverwaltung . In den verschiedenen Räumen wurden
alle Kästen und Schränke erbrochen . Den Verbrechern fielen u. o.
zwei Revolver , von denen der eine mit sechs Kugeln geladen war .
in die Hände . Die ungebetenen Gäste versuchten auch den Geld -

schrank aufzubrechen , der ihren Bemühungen jedoch widerstand .
Dann gelang es den Einbrechern , obgleich sie einem Nachtwächter
begegneten und bei einem Gastwirt noch keck ein GlaS Bier tranken .
unerkannt zu entkommen .



KarlShorst .
Sonntag , bot 14 . November , nachmittags 4 Uhr , findet im Solale

Von Sabrowski , Treslow - Allee Lv, eine öffentliche Jugeudversaniin -
lung statt . ES wird ein Vortrag über daZ Thema : „ DaS Recht
der Jugend " gehalten . Die Einwohner , insbesondere die Arbeiter
von KarlShorst werden gebeten , ihre Söhne und Töchter auf diese
Versamnilung hinzuweisen .

Reinickendorf .
Eine umfangreiche Tagesordnung nötigte die Gemeindever -

treter , ihre letzte Sitzung bis in die Mitternachtsstunde hinein aus -
zudehnen . Schon die außerordentlich starke Besetzung des Zuhörer -
raunls zeigte , daß wichtige Gegenstände zur Verhandlung kommen
sollten . Zunächst teilte der Bürgermeister mit , daß seine Wieder -
wähl am 12. Oktober die Bestätigung der Aufsichtsbehörde gefunden
habe . Er machte ferner die Mitteilung , daß der Gemeindevertreter
Maleika ( soz . ) lvegen Verzugs sein Amt niedergelegt hat . Die
Ersatzwahl soll mit den allgemeinen Wahlen im März n. I . vor -
genonimen loerden . Lebhafte , von den im Zuhörerrauni zahlreich
anwesenden Lehrern mit großem Interesse verfolgte Debatten
zeitigte der 2. Punkt der Tagesordnung : „ Beschlußfassung über den
Erlaß einer neuen Besoldungsordnung für Gemeindeschullehrer
und Lehrerinnen . "

Der Gemeindevorstand hatte der Finanzkommission borge -
schlagen , eine Ortszulage von 450 M. zu gewähren . Diese erhöhte
den Satz auf SSV M. Der hiesige Lehrerverein hatte den Antrag
gestellt , die Ortszulage wie Berlin und viele andere Orte auf
mindestens 7öl1 M. zu bemessen . Dieser letztere Antrag wurde von
unserem Genossen Ohl aufgenommen und sehr nachdrücklich mit
Zahlen und Hinloeis auf die Ortszulagen anderer Gemeindeil
unterstützt . Am lebhaftesten für die Beschlüsse der Kommission
legte sich der Bürgermeister ins Zeug , eigentlich gingen ihm ja
schon diese zu weit . Die MehraustvenduNgen betragen bei 550 M.
Ortszulage bereits 39 000 M. pro Jahr , und er wisse nicht , woher
diese Summe beschafft werden soll . Treffend erwiderte ihm Genosse
Ohl , daß bei der Gehaltsaufbesserung der beiden „ersten " Ge -
meindebeamten in der vorigen Sitzung diese Bedenken von leiner
Seite erhoben wurden , daß aber diese Bedenken stets dann auf .
tauchen , wenn es sich um die Arbeiter und Lehrer , wie auch die
niederen Bureaubeamten handle . Pikiert antwortete ihm der
Bürgermeister , daß er sich auf diese „persönliche " Diskussion nicht
einlassen werde . Von Herrn Müller wurde dann die Heraufsetzung
auf 000 M. vorgeschlagen , was schließlich nach heißem Kampfe von
der Gemeindevertretung akzeptiert wurde . Die Lehrerinnen sollen
« ine solche von 200 M. erhalten . Das Grundgehalt für technische
Lehrer wird auf 1100 M. , das für technische Lehrerinnen auf 1000
Mark festgesetzt . Den Lehrern an Hilfsschulen wurde eine nicht -
xensionsfähige Funktionszulage von 300 M. , den Lehrerinnen eine
solche von 200 M. bewilligt . Die Schulleiter erhalten je nach der
Größe der Schule eine pensionsfähige Funktionszulage von 300 bis
1200 M. jährlich . DaS Anfangsgehalt der Lehrer beträgt demnach
1480 M. , das Endgehalt 4530 M. pro Jahr . Zur Deckung bereits
bewilligter Ausgaben wurde eine bei der Neu - und Kurmärkischen
ritterschaftlichen Darlehenskasse aufzunehmende mit 4 Proz . zu
verzinsende Anleihe bewilligt . Die Submission der Tischlerarbeiten
für die IV . Gemcindeschule hat wieder einmal die sonderbarsten
Blüten getrieben . Die Differenz zwischen dem Höchst - und Mindest -
fordernden beträgt 3073,30 M. , bei einer Höchstforderung von
9853,30 M. , und sonderbarerweise ist es diesmal der ganz beson -
dcrs vorlaute „ Retter des Handwerks " , der Herr Reichstagsabge -
ordnete Tischlermeister Pauli aus Potsdam , der seine Kol -
legen so stark unterboten hatte . Bei diesen starken Preisdifferenzen
glaubte die Finanzkommission die Entscheidung dem Kollegium
überlassen zu müssen . Der Bürgermeister empfahl , den Zuschlag
der 807 M. mehr fordernden Firma Grundner u. Löschner in

Reinickendorf zu erteilen . Dies wurde angenommen . Zur Be -

Hebung der chronischen Verkehrskalancität soll eine VerkehrSkom -
Mission gewählt werden . Dieselbe wurde auf 0 Köpfe normiert .
Von unseren Genossen wurde Gen . K ö h n in diese gewählt . Das

größte Interesse der Gemeindevertreter , wie auch der Zuhörer kon -

zentrierte sich auf den an das Ende der Tagesordnung verschobenen
Punkt 3 derselben : „ Erwerb der Grundstücke der Hechelschen
Erben " . Dieses Projekt hat wochenlang bereits die Oeffentlichkeit
beschäftigt . Die Spekulanten und mit ihnen im Bunde die Haus -
agrarier hatten in ihren Vereinen das Projekt nach allen Regeln
der Kunst tot zu schreien versucht . Der Landrat und der Kreis -

ausschuß sind deswegen mobil gemacht worden , ja von einem Jnter »
ventionsversuch des Ministers wurde erzählt . Von der Tages -
Ordnung der Sitzung vom 30. September mußte die Sache dieserhalb
nochmals abgesetzt werden . Hinter den Kulissen scheint fürchterlich
gearbeitet worden zu sein , denn 2 Gemeindevertreter , die in der

Finanzkommission für den Ankauf gestimmt hatten , fielen um , be -
kamen „ Bedenken " . So war alles vorbereitet zur letzten , ent -

scheidenden Schlacht . Der Bürgermeister leitete die Verhandlungen
über diesen Punkt ein mit einer Jeremiade über den schlechten
Stand der Finanzen unserer Gemeinde . Reinickendorf hat , seinen
Ausführungen nach , bereits eine Schuld von 12 205 250 M. zu ver¬

zinsen und zu amortisieren , rechnet man die für das Rieselgut
. . Schönerlinde " aufgenommenen Beträge dazu , so beträgt die Schuld
10 308 000 M. , oder pro Kopf der Bevölkerung im ersteren Falle
400 M. , im letzteren 532 M. Das neu zu erwerbende Grundstück
soll 3 270 000 M. kosten , d. h. Reinickendorf hätte dann 19 038 000
Mark Schulden , dem werbende Werte von erheblichem Umfange
nicht gegenüber stehen . Die zu kaufenden Grundstücke umfassen
ein Areal von zirka 100 Morgen , 03 Ouadratruten , der Preis be -

trage mithin zirka 114 M�pro Rute . Die Grundstücke könnten vor -

läufig nicht verwertet werden und er fürchte , daß die Kommunal -

lasten durch den Ankauf erheblich gesteigert werden . Er habe den

Auftrag vom Landrat , die Gemeindevertretung auf den Ernst der
Situation aufmerksam zu machen . Demgegenüber führte der

Schöffe , Stadtrat a. D. Reichhelm auS : Die Grundstücke sind mit
114 M. pro Ouadratrute sehr billig . Nie wieder werde die Ge -
meinde eine gleich günstige Gelegenheit zur Vergrößerung ihres
Grundbesitzes vorfinden . Andere Gemeinden , die nicht so vorsichtig
waren , beizeiten ihren Bedarf zu decken , müssen jetzt außerordent -
liche Aufwendungen dafür machen und unerhörte Preise bezahlen .
Reinickendorf sei arm an Naturschönheiten , die Anlage eines Parks
könne schon in den nächsten Jahren die Forderung der Gemeinde -

angehörigen sein und soll Reinickendorf dann kaufen , wenn es

mutz ? Der jetzige Grundbesitz werde durch den Ankauf vorteil -

Haft abgerundet , brachliegendes Hinterland könne dann viel besser
verwertet werden . Der Umstand , daß die Privatspekulation bereits

auf das Objekt reflektiert , betveist , daß der Preis angemessen und
der Ankauf für die Gemeinde vorteilhaft sei . Unsere Genossen
O h l und K ö h n stimmten dem voll zu . Genosse O h l wies

gegenüber dem Bürgermeister darauf hin , daß den Schulden doch
erhebliche Werte gegenüberstehen . So sei die Gemeinde jetzt schon
Besitzerin von über 300 Morgen Grund und Boden , d. h. zirka ein

Zehntel der gesamten Grundfläche des OrteS , nach Ankauf des
neuen Grundstücks sogar von zirka 400 Morgen . Einen weiteren

ansehnlichen Wert repräsentiert bereits das Nieselgut „ Schöner -
linde " , dazu kommt der Wert der Schulgrundstücke und Gebäude ,
des Krankenhauses , Gymnasiums , Rathauses , der Kirchhöfe , des

Industriegleises , der Kanalisations - und Wasserwerke . Gemeinde -
und Armenhäuser , der Straßen , Plätze und Schmuckanlagen . Eigen -
tümlich sei es auch , sagte Genosse Ohl , daß gerade dieselben
Herren sich so lebhaft gegen den Ankauf sträubten , die selbst zu
SpekulationSzwecken soviel Land als nur möglich erwerben . Kaufen
diese es denn , um daran zu verlieren ? Er sei auch nicht dafür ,
daß die Gemeinde das Land später wieder verkauft , sie könne es
ebenso gut bebauen , wie der Privatunternehmer . Nachdem noch
die Herren Becker , Schwartzkopff , La Barre , Thater und Henschke
dagegen , Herr Kühnemann und Herr Reichhelm mehrere Male da -
für gesprochen hatten , wurde der Ankauf des Grundstücks in
namentlicher Abstimmung mit 10 gegen 8 Stimmen beschlossen ,
unter der Bedingung , daß die Aufsichtsbehörde gestattet , die Zinsen
für die ersten 0 Jahre durch eine Anleihe auszubringen . Beschlossen

Wurde ferner , daZ an der Justusfiraße kelegene Grundstück des
Holzhändlers Löwy zum Preise von 33 090 M. zu crjperben .

Neitlickendorf - Oft .
Heute , Sonnabend , abends 8 Uhr , findet beim Genossen Gründer ,

Hoppestraße 24, der dritte Vortrag des vom Jugendausschuß für
die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen veranstalteten Zyklus
deS Genossen S cb ütte über die „ EntwickelungSgeschichte der
Menschheil " statt . Wir ersuchen alle proletarischen Eltern , die er -
Wachsens Jugend zum Besuch dieser Vorträge zu veranlassen .

Der JugendauSschutz .
Niedcr - Schönhausen .

Aus der Gemeindevertretung . Die Straße 35 erhielt die Be -

Zeichnung Wodanstraße , die Straße 50 den Namen Donarstraße ;
beide Straßen liegen an der Platanenstraße . Für den Hauswart
am Nathausgebäude wurde ein Gehalt von 1200 M. jährlich fest -
gesetzt , ferner soll ibm eine Dienstwohnung im Kellergescvoß , Feue -
rungsmaterial und Reinigungsgeräte zur Verfügung gestellt werden .

sAllzu große Reichtümer wird fich der Hauswart bei diesem fürst -
lichen Gehalt nicht sammeln können . Da er die Reiuignngsarbeit
nicht allein machen kann , so muß er die dazu notwendigen Frauen
von seinem Gehalt entschädigen . D. B. ) Die Pflasterung der

Blücherstraße vor dem Ralhause wurde der Firma Bielefeldt

zu dem Preise von 1394 Mark übertragen . Die Benutzung
des Rathauses ist spätestens für den 15. Februar vorgesehen .
Bei der Vergebung der Klempner - und Dachdeckerarbeile » am

SchulhauSneubau erhielt den Zuschlag für die Rlcmpnerarbeiten die

Firma Paul Schmiedel zum Preise von 5250 M. , die Dachdecker -
arbeite » wurden der Firma Harlleib u. Schwarz zum Preise von
9740 M. übertragen . Die Schuldepntation hatte beantragt , für die
beiden Gemeindeschulen fünf neue Lehrerstellen zu schaffen . An der
einen Schule müssen zum 1. Okiober 1910 ein Lehrer m,d eine

Lehrerin angestellt werden , an der anderen Schule zum 1. April 19l0
ein Lehrer und zum 1. Oktober 1910 ein Lehrer und eine Lehrerin .
Dem Antrage der Schuldepntalion wurde zugestimmt . In der hierauf
folgenden nichtöffentlichen Sitzung stand unler anderein auch der

Punkt : Ausnahme einer Anleihe zur Bestreitung der Restlosten für
den Erwerb des zum Bau der Industriebahn Tegel — Friedrichsselde
erforderlichen Grund und Bodens zur Beratung .

Spandau .
Stadtverordnetenversammlung . Nach kurzer geheimer Be «

sprechung wurde der Oberbürgermeister K o e l tz e , dessen Wahl -
Periode demnächst abgelaufen ist , mit 32 von 41 abgegebenen
Stimmzetteln auf Lebenszeit zum 1. Bürgermeister wiedergewählt .
9 l - timmzettel waren unbeschrieben . Auch ein bedeutsames Zeichen .
Die Arbeiter Spandaus , namentlich aber soweit sie Sozialdemo -
kraten oder in freien Gewerkschaften organisiert sind , werden ein
allzu großes Interesse an dieser Wiederwahl und noch dazu auf
Lebenszeit wohl kaum haben , nach dem sozialpolitischen Verständnis ,
welches der Oberbürgermeister den Arbeitslosenzählungen und
Notstandsfragen der Arbeiter bisher entgegengebracht hat .

Inzwischen waren zwei Interpellationen eingelaufen , welche
Anfragen an den Magistrat richten dahingehend , welche Maßnahmen
derselbe zu ergreifen gedenkt , um denjenigen Wählern der zweiten
Abteilung , denen es auf Grund der mangelhaften Lokal - uno Zeit -
Verhältnisse nicht möglich war , von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
mach�r , zu ihrem Wahlrecht zu verhelfen . Groß waren die Klagen
der bürgerlichen Stadtverordneten Lüdecke , Hannemann , Weber ,

Grätschel , Dr . Baumert und Neusch über die völlig unzureichende
Vorsorge , welche der Magistrat getroffen , um allen Wählern der
2. Abteilung Gelegenheit zu geben , ihr Wahlrecht auszuüben . Man

schützt die Anzahl derjenigen Personen , die ihr Wahlrecht in dem
einen zur Verfügung stehenden Lokal nicht ausüben konnten , auf
300 - 400 . Genosse Schmidt I schlug vor , für die 2. Abteilung
ebenfalls Bezirkswahlen wie bei der 3. Abteilung einzuführen . Da¬
von scheint man « ber nicht » wissen zü wollen . Vielleicht sind den

Herren die 119 sozialdemokratischen Stimmen , die in der zweiten
Abteilung abgegeben wurden , schon in die Glieder gefahren . Stadtv .
Dr . Baumert stellte zum Erstaunen sämtlicher Stadtväter den

Antrag , die Stadtverordnetenversammlung solle die Wahlen der

zweiten Abteilung für ungültig erklären . Er mußte sich von seinem
Kollegen Lüdicke , vom Oberbürgermeister und vom Stadtverord »

netenvorsteher die Belehrung erteilen lassen , daß sein Antrag völlig
ungesetzmäßig sei . Für einen Justizrat und Rechtsanwalt eine

recht bittere Pille . Der Oberbürgermeister erklärte auf die Jnter »
pellationen , daß die Wahlen der zweiten Abteilung bisher immer

sehr ruhig abgelaufen seien . Der Magistrat konnte deshalb einen

solchen Andrang nicht voraussehen . Bei der Stichwahl sei deshalb
die Wahlzeit um 2 Stunden verlängert worden . In Zukunft werde

man die zweite Abteilung dann in mehreren Lokalen wählen lassen .
Eine Vorlage , welche 12 500 Mk. zur Erbauung eines Wohn -

Hauses für « inen Gaswärter auf dem Nonnendamm fordert , wurde
mit großer Majorität abgelehnt . Namentlich sprechen sich dagegen
die Stadtverordneten Schob , Kurt , Siefert , Schmidt III und Kirch
aus . Dagegen wurden gegen die Stimmen unserer Genossen zur
Beschafsiung eines Ansstattungsgegenstandes für die neue katholische
Pfarrkirche 1200 Mk. b�villigt .

Ein Antrag der Stadtverordneten Lüdecke und Genossen , be -
treffend Festsetzung einer Geschäftsordnung für die städtischen
Deputationen und Kommissionen , zeitigt eine längere Debatte . Die
Vorlage soll einer gemischten Kommission überwiesen werden .
Stadtv . Genosse Schmidt I hielt mit recht den bürgerlichen
Stadtverordneten , die sich über zu große Belastung durch Deputa -
tionS - und Kommissionsämter beklagten , vor , weshalb sie denn die
Sozialdemokraten von diesen Deputationen und Kommissionen auS -
schließen . Diese würden jedenfalls arbeitsfreudiger fein .

Zur Beratung der Angelegenheit betreffs Neubau eines Schul -
Hauses für die höhere Mädchenschule wurde eine fünfgliedrige ge -
mischte Kommission gewählt . Ein sozialdemokratischer Stadtver¬
ordneter wurde auch in diese Kommission nicht gewählt .

Borsigwalde - Wittenau .
AuS der Gemeindevertretersitzung . Eine längere Debatte ent -

spann sich bei der Ordnung betreffend die Erhebung von Beiträgen
zur Deckung der durch die Herstellung der unterirdischen Entwässe .
rungskanalisationsanlage der Gemeinde Wittenau entstehenden
Kosten . Nach Z 3 werden die Beiträge auf 35 M. für jeden
laufenden Meter der Grundstücksstraßenfront festgesetzt . Für die -
jenigen Straßen , in welche die Kanalisationsrohrlertungen bereits
verlegt sind , wird der Beitrag auf 15 M. für jeden laufenden Meter
der Grundstücksstraßenfront festgelegt . Dieser Beitrag soll für die
Kosten des DruckrohreS sowie der Pumpstationen erhoben werden .
Bei 8 8 wurde von unseren Genossen die Abänderung einiger Be -
stimmungen beantragt , durch die gerade den kleinen Anliegern
hätten Schwierigkeiten bereitet werden können . Sie wurden vom
Genossen Adam begründet . Herr Kommerzienrat V. Borsig sowie
Herr Hcmpel stellten ebenfalls Abänderungsanträge ; sämtliche An -
träge wurden vom Gemeindevorsteher bekämpft . Bei der Abstim -
mung wurde der Antrag unserer Genossen mit 8 gegen 2 Stimmen

angenommen . — Der Kostenanschlag für die gesamte Kanalisation
wurde auf 4 900 000 M. festgelegt . Die Asphaltierung der Haupt .
stratze ( vom Niederschen Grundstück bis zum Tegeler Weg ) wurde
mit 0 gegen 4 Stimmen beschlossen . Bei der Vergebung der
Maurerarbeiten für den Rathausbau waren von 0 Firmen Kosten -
anschlüge eingefordert worden . Die höchste Forderung stellte die
Firma Gustav Müller - Tegel , 140 758 M. , die niedrigste Held u.
Franke - Berlin , 114 500 M. ; die Firma BoSwau u. Knauer erhielt
den Zuschlag mit 110 250 M. Das Bauamt hatte den Bau mit
123 000 M. veranschlagt . Der Gemeindevorsteher betonte hierbei :
„ Die Gemeinde wäre aus moralischen Rücksichten verpflichtet , der

Firma Boswau u. Knauer den Zuschlag zu geben , da diese Firma
größere Ländercien am Orte besitze und dafür auch Steuern an die
Gemeinde zu entrichten habe . " Auf die Frage , wann denn mit dem
Bau begonnen werde , versprach der Herr Vorsteher , daß mit Rück -

ficht auf den kommenden Winter und um die hiesigen Bauarbeiter

vor Arbeitslosigkeit zu schützen , der Bau sofort beginnen soll . Ge -

nasse Aham nagelte die Ausführungen des Vorstehch ?», die er in
bezug auf die Firma Boswau u. Knaucr gemacht hatte , gebührend
fest . Was die Fürsorge für die hiesigen Arbeiter anlange , brauche
er , Redner , nur an die Ausführung der Kanalisation erinnern ,
wo zum größten Teil Russen und Polen bei einem Stundenlohn
von 35 — 38 Pf . beschäftigt wurden . Die hiesigen Arbeiter könnten
bei einer solchen Bezahlung Frau und Kinder nicht ernähren .
Hoffentlich geht es mit dem Rathcmsbau nicht so wie mit dem
Feuerwehrdcpot . Zwar seien bereits seit dem Frühjahr dafür
30 000 M. bewilligt worden , bis jetzt aber sei noch kein Anfang
damit gemacht . Alsdann empfahl der Gemeindevorsteher die An -
nähme einer „ August Schnlzestiftung " mit einem Stammkapital
von 20 000 M. , welches jährlich 800 M. Zinsen bringt . Von
unseren Genossen wurde auf die Dürftigkeit der nahen Verwandten
hier am Orte hingewiesen ; man sollte diese doch in erster Linie be -
denken und dann die Annahme der Stiftung befürworten . Die
Stiftung wurde mit 0 gegen 4 Stimmen angenommen .

Serickts - Leitung .
Schutz den Kindern !

Der Gemeindeschullehrer Ricbard Lind » « hatte sich gestern
vor dem Strafrichtcr zu verantworten . Wegen wiederholten Ver -
brechens gegen die Sittlichkeit im Sinne des § 170 , 3 St . G. B.
mar L. vor der 10. Strafkammer des Landgerichts I angeklagt .
Die Beweisaufnahme , welche unter völligem Ausschluß der Oeffent -
lickkeit stattfand und bis in die späten Abendstunden dauert «, er -
gab , daß der Angeklagte mehrere Schulmädchen in seine Wohnung
gelockt und gegen Geldgeschenke von 1— 3 M. seinen Wünschen
willfährig gemacht hatte . Der Staatsanwalt beantragte mit Rück -

sickff auf die hohe Gemeingefährlichkeit des Treibens des Ange -
klagten ein « Zuchthausstrafe von 4 Jahren . Das Gericht billigte
dem Angeklagten mildernde Umstände zu und erkannte auf drei
Jahre Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren .

Vermiscbtes .

Der Luftschiff « de Lrauclair ins Meer gestürzt .

AuS Genua wird gemeldet : Der von dem Lustschiffer de Beanclair

geführte Ballon „ Cognac " , der Dienstag die Alpen überflog und

vorgestern früh in Cassine wieder aufgestiegen war , wurde , als

de Beanclair wegen ungünstigen Windes bei Sestri Ponente auf
dem Meere niedergehen wollte , von einem starken Windstoß erfaßt ,

der den etwa 30 Kilometer vom Lande durch «inen Hilfe leistenden

Dampfer bereits gefesselten Ballon wieder loSriß . De Beauclair

wurde dabei ins Meer geschleudert , konnte aber sofort gerettet werden .

Eine Meldung aus Bern besagt : Nach einer Depesche auS Fiume

ist der schweizerische Ballon . Cognac " . der gestern unweit Genua

vom Sturme entführt worden war , zwischen den dalmatinischen

Inseln Arbe und Pago ins Meer gefallen und nach Srde eingebracht
worden .

Unfall eines BodeiiscrdampfcrZ . Der badische Dampfer »Kaiser
Wilhelm " erlitt , wie auS Friedrichshafcn gemeldet wird , vorgestern
bei der Fahrt nach Konstanz einen Maschinendefekt und wurde vom
Sturm nach Eriskirch abgetrieben , wo er auflief . 10 Personen
wurden von zwei Motorbooten der geppelingesellschast an Bord ge -
nommen , 20 Passagiere mußten die Nacht auf dem See zubringen .
Der Sturm verhinderte auch gestern früh noch die Hebungsarbeiten
an dem festsitzenden Dampfer .

Mord und Selbstmordversuch . Zu der gestern gemeldeten LtebeS -
affäre in Worms ist noch zu berichten , daß die ganze Situation
dafür zu sprechen - scheint , daß die Frau Scheit den Lehrer Grüger
ermordet und dann sich selbst zu töten versucht hat .

Flüchtig geworden . AuS der Pfalz wird gemeldet : Der Notar

Reiß in Hunzloch ist , wie aus einem Steckbrief des Staatsanwalts

zu Frankenlhal zu ersehen ist , flüchtig geworden . Er wurde kürzlich
schon wegen falscher Beurkundung zu einem Monat Gefängnis ver »
urteilt . Jetzt haben sich noch mehrere Verfehlungen ergeben .

Eine Sturmkatastrophe in Westindie » .
Die Westindischen Inseln sind , wie aus einer Reihe Nach -

richten hervorgeht , von einem verheerenden Unwetter heim -
gesucht worden .

Nach Meldungen aus New Uork sind die Verbindungen
mit Jamaika unterbrochen . Auch das Westindien —Panama »
Kabel zwischen Jamaika und Porto Rico funktioniert nicht

mehr . Zwischen Haiti und Kuba ist keine Verständigung
möglich . Man erwartet , daß erst die Schiffe ans den Antillen

nähere Nachrichten über die Katastrophe bringen werden .
Eine weitere Meldung aus New Aork besagt : Der Stunn

war von einem heftigen , ivolkenbruchartigen Regen begleitet .
durch den die meisten Flüsse auf der Insel stark anschwollen .
Sämtliche Eisenbahnen auf der Insel sind durch den Orkan

fast vollständig zerstört worden . AuS den bisher vorliegenden
Nachrichten ergibt sich zweifellos , daß sich der Orkan nicht
allein auf die Insel Jamaika beschränkt hat . sondern daß
auch viele andere Inseln in Mitleidenschaft gezogen sind .

Nretreltgtölr Gemeinde . Sonntag . den 14. November , vormlltag »
9 Uhr , PoppcOAUei 15/17 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittag » 11 Uhr ,
Kleine Franksurter Str . 6: Vortrag des Herrn Dr . Bruno Wille ! Zur
Schillerseier . Herren und Damen sind als Gäste sehr willlouunen .

Bneffcarten der Redahtion .

Die (nrlflifdle SpreAftande findet LIndeaNraSe 3, , weiter f «f ,
dritter «ingan, , »Irr Treppen . { JW - Fahrftn » ! n>»chc>>t<i,l >ch
adendS vi « TVj 618 9� Udr statt . Geöffnet 7 Uhr. Sonnabends degln »! die
Sprechftnnd » um 6 Uhr. Jeper «nleage ist ein vnchfta », and «in « Zahl als
Meekjelchen bei »»fst,,n . «rlesliihe Anlwort wird nicht erteilt . vis »nr
veaiitwartunz im veieftaftea «öaue » 14 Tage vrraebea . « Mae graaen trage
« an i » der Sprechstunde »ar .

B. 113 . Wie wir seinerzeit ausführlich dargelegt haben , Ist der MieiS -

stempcl durch den Landtag erhöht worden . Der Miclsslrmpel beträgt seit
oem 1. Juli bei Jahrcsmiclen von mehr alS 340 —400 M. 50 Pf. , Boi mehr
als 400 —500 M 1 M , bei mehr ai « 500 —06S. S6 2 M. , bei mehr al »
K( 5S. S6—833,33 M. 2,50 M. . bei mehr alS 833,33 —1000 M. 3 S». , bei mehr
al » l 000 —1125 M. 4. 50 M. . bei 1125 - 1250 M. 5 SL. bei 1250 —1375 M.
5,60 M. , bei mehr als 1375 —1500 M. S M. , bei mehr al » 1500 - lklö M.
6. 50 M. usw. bi « 2000 M. , bis 3000 M. • / „ , bi « 4000 M. • / „ , bi «
5000 M. usw. . bei mehr al » 20 000 M 2 Proz . der JahreSmiete . Bctrisst
daS MictSverhältnI » Räume , die sllr gewerbliche ober berusliche Zwecke be-
ftimml sind , so bleibt die Hülste der Slempelabgabcn unerhoben . — K. 7«
Nein : — I . Sch . IVO . In dem Prozeß käme e» einmal aus die von
Ihnen behauptete Zustimmung des Schneiders an. Bewcispflichlig würden
Sie sein . Ferner würde die Siitscheidung von dem Cutachten der Sach »
verständigen , ob da » Kleidungsstück lidl , abhängig sein . — Bd. M. Nein .
X. Greifswald . Das vom Reichstag beschlossene Gesetz sür die Kriegs »
teilnehmer ist vom Bundesrat nicht genehmigt , ist auch so flüchtig zustande
gekommen , daß ein Termin , wann e» in Kraft treten soll , fehlt —

H. W. 33 . 1. Nein . 2, Ja . — P . 6. Die Sachen dürften al »
unpsändbar anerkannt werden . — K. S . 25 . Leider ja . — SS . Nein .
— M. P . 21 . 1. Nein . 2. Nur der Arbellsverdlensi bi » zur JahreShöh «
von 1500 M ist der Pfändung und Lohnbeichlagnahme entzogen . — H. ft .
Nein . — ®. iiö . 50 . Die Ehe wird schwerlich vor Milte des nächsten
Jahres getrennt werden können . Erst iveim die Ehe rechtskräftig gelrcnnt
ist, kann nach einer zehnmonatlichcn Wartezeit , die aber aus Antrag vom
Amisgericht abgekürzt werden kann , die zweit « Ehe eingegangen werden .
- St . 33 . Da Sie im Jahre 1908 au » der Kirche ausgetreten sind .
haben Sie nur bis zum Schluß deS Jahres 1V09 Kircheiistcuein zu zahlen .
Ihre Frau hat später die Hälfte der Steuer zu entttchteu . Für diese sind
Sie aber haftbar .



Erscheint 2 mal

wöchentlich . Bezugsquellen - Werzeichnis .
Die hier verzeichneten

Firmen empfehlen bei

Einkäufen ihre Geschäfte .

{ flbzahiungsgeschäfta }

Gredil - Haus Moabit
Turmstraße 55, Ecke Waldstraße
gewährt jedem bei spielend
leichter An- und Abzahlung

mehrjShrleen Kredit
auf Waren und Klöbel .

WWW CreditHaus EEsa
Gebr . Weber , Neue Königstr . 58.

Lubascher . S . — =
? taxlhnt —i —s. FL

RcseotiEiriiEfjl . st��fblhnh6 :
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.
Windreich & Co. , S. f Elßasserstr . 17/18 ,

Kleine Anzahlg, , bequ . Abzahlg . ,
Möbel , Uhren , Garderoben usw .

Wolter, [ srUÄ18 '
Zntrauii &Co. oSÄ10
best��8S7�M « ! �dm! lIe ! isVzr >» .

Sioalco (Bilzbrause)
Gen . - Vertreter OtlO StarlCk

NO , Landsbergrer Allee 6/7 .
- Fernruf VII . 1666 und 1564. - - - -

Rrüge�E���nvb�irjIocha�

BroMli öEDtsrlilenil, hÄ « .
Wer | e»ubd weiden u. bleiben will, •••« El «en-
halt . Kraftbrot , viell. prtm. ». trstl. empt.

D . B . p . „ Feronla " 157307
Extra - Präsente ; BeiM Feroms Harkenerhilt
jsd. Käufer l Brotkorb, bei 100 eine Brofdone.

Berlin and Vororte ca. 2000 Kiedorlagen.
Alleiniger Fabrikant: Oebr . Gagen Nachfg .

Max Hagen , Dalldorferstraße 16.
Göken , Brotfabr . , Pappelalleelß . Hof .
ßZWK » eLWW ! SWW « SAWWl «

| Öslar Banke' s Brotliäckerei |
7S Geschäfte

In allen Stadtteilen Berlins -j
S und in Rixdorf . g
£ Gegründet 180 « . �
A» » AzWWe « iWW ! « » » SlSLWW :

Hankes Brotbäckerei
Inh . : Paul Hanks .

3 = LSden in allen Stadtteilen . =
Herberg , Paul , Amsterdamerstr . 29.

Utrecnterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Peter ' s Gross - ßäckerei
in allen Stadtteilen und östlichen
Vororten ; über 60 eigene Geachafto .

XH . Xurban
Landbi * ofb8ckerelv Nieder -
barnirastr . 5, Landsb . Allee 146.

U1 brich Chnrlottenburg ,
20 Filialen .

c Badeanstalten

Augusta - Bad , Köpenicker Str . 60/61.
Diana - Bad , Koppenstr . 93,
Bad Invalldenstr . 16.
Köpenicker Bad , Köpenickeratr . 176.
MüiichenerBad,Ki . ,Münchenerstr . 51 .
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Potershurgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenatr . 42.
Vlktorla - BadJtaiimelab�rAlbertst� .

� Bn r. d a fit ; n , B um in I »Je r (j II J
Lange , A. E. t Brunnenstr . 167.
Meyer , F. , Ri. , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D , Neue Königstr . 30.
Tschache , M. , Pankow , Breitestr . 39b.

V/ende , A. , To��r34'
Zhmner�JRlcju�gr�FrkfhStnllt .

fBeerdlgunBsanstMSaPontJ
Fuchs , Paul , Frankfurter - Allee 143.
Jordan , E. , Birkenstr . 13, Moab . 3196.
Petor - Schley , Wllh . , Zosseneratr . 87.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannstr . 22.
Siegmund , Josef , Ri. , . Nogatstr . 29.

anzigerstr . 96.
Reinickendorfers tr . S

Büttner , A , Dauzigorstr . 96.

llBüEDllßrf . O. P. . ÄÄNord.
Sclirammar , H. , RiZÄ ' ns .
StoßJjL�Rh�aiserFrledrichstr�ig .

O���Bepufsklolduno���l
Bobn,R . ,lnv . - St . l35 , Cbauaaoeat . 129.
Oarderobenh . Nordstern , Bmcaeaitr . SS
Götze , A. ,Friednchsfolde,Beri . - St . 36.

firaft » fisyn, ÄÄ
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Pahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Schlesinger , Hermann
N. TV. Turmstrasse 58 Die richtigen
N. Reinickend . - Str . 48 Sachen ,
Lieferant d. Konsumgenossonachaft .

Willi . Schalem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

SChUChfM . fUSlSeAtr . l2
Spaudau , Uavelstr 11, Spandau ,

Rhemländisehe Arbeiter - und
Berufskleidung . S. Lindemann .

dühlendamm 8,
KottbuBerdamra 98.

Berufskleidung .
Ufarkon A Mü
VbGwKuI , H. K01

iBiepbrauerejenaBjerhdjaT�

ergtirauerel rs
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
KKKKKKKKKKKKKKK )

Die

PaizEDhoIer Fia�snliiere
Bind in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich .

tiKKBKKKKttKKKKKKKliKi «

Berliner , Oswald , Brunnenstr . 141/43.
Berliner Bock - Brauerei .
Berliner Kronenbrauerei .
Berliner Weißbier - Brauerei , Carl
Richter , Berlin •. Dalldorf . St. 3,T . 1980
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

BORUSSIA
— Hlalzbler ' —

inerei „Ilmiii "
Actfen - Gesellschaft .

In ca. 100 eig . Ausschanklokal .

�/loLBaitmtilOHg,,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenbg .

Brauerei Ffeferberg,
Versand - nnd Pilsener Bier .

BrnnereilVeissensee , G. Enders .

GpotePjans
Malzbier .

Hempel , E- , Müllerstr . 1886 .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.
Luisenbrauerei Weißensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern ,
N, Prinz . - Allee 77. Tel . - A. Moabit , 2921.
Marks , Albert , Hussitenstr . 66.

Berlin C 54. Tel . III , 1517.

MUmiel Stiäirai .
Schlossbräu — Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stauch , Christian , Weiß - u. Malzbier¬
brauerei , Wildenowstr . 4, Tel . II , 1885.
Strehblow &Co. , Weißb . , Gerichtst . 46

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Hindi .
Weißbier - Brauerei , vorm . II . A. Bolle

Friedriohstr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Itiitierliandliing

F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

DQckler , Otto , 11 Filialen .

Ituttcrnanilluim Fritz Mntb .
Schulz , Arthur , Rh, Hermannst . 39 u. 65
Zu den drei Sternen , zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .

J

c

c

Beer , Gust . , Müllerstr . 155.
tri | OY ff Filialen !. allen

Stadtteilen .

Sciffert , Erich ,

ClBarreiihandlunBOii�J
Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

Höckmann , J. , Ber�m/w .
Conrad , W . Ri. , Hermannstr , 50.

FrEi"!l31[b,R�ggb"bn8°k20!I,TO.Ri. I24«
Geselle , Rudolf , Frucbteetr . 66.
Henning , A. , S, Camphsusenstr . 18,
Koschorrek , G. , Kreuzbergstr . 16—20.
Müller , Paul , Beusaelatr . 28.
Prlegent , Wilh . , Belleallianoestr . 76.
Schirmer , A. , Invalldenstr . 2.
Strahler , W. , 8W, Nostitzstr . 12.
T. A. G. , Swtnemünderatr . 86.
Teuber , Franz , Drbanstr . 35.
Weber . , IL, Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod - , Blücheretr . 25.

Husio Ahronfelcl ,
Gr. Frankf . Str . 117 • Badetr . 82,
Blmu. Kliidir , MSatel, Mifsaaferlig .

Cohn , Geachw . , Bergmannstr . 9.
Wilmorsdorferst . 57.

uressei , Eck« i>«t»iiiiiinr »6«.
Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.
f . raff 9, Hmm wilmersdorfer
Uldil u [HJjll, Strase 118/119.

O

Link , Paul ,
Rixdorf , Beuterstr . 63, a. d. Kaiser
Friedriohstr . Damen - Müntel - Fabr .

Paul Loewenthal
Rosenthaler Straße 16/17 .

Schultz , Paul , Ri. , BerUnerstr . 41.

Wagner, P Rixdorf , Bergstr . 42.
> Damenmäntel , Pelzw .

Farben �

Centr . - Drog . , Spandau , Nenmeisterstr. 8.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.
Gronefeld , ü. Ri. , Hermannstr . 144.
Helios - Drogerie , Frankf . Allee 156.
Hesse , Max , Spandau , Breite Str . 62.
Kenne , Carl , Brunnenstr . 89.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhagen 49.
Reges , Koppenstr . 96, a. Schles . Bhf.
Richter , R , Reinickendorf str . HO.
Schultz , Hugo , Müllerstr . 166a .

Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Guramiw .

SiEBfried -DrecßriE, lärv
Edmund Bucnloh , Soldlnerstr . 26
Lieferant BämtI . Krankenk . T. 11,2668 .

Aln , O. , Ri. , Kaiser - Friedricbstr . 6.
Anders . Otto , Berlin , Bnmnenstr . lOt .

Klesslintf , G. , Be�gÄ
Kniehase , Ä. , BkSÄ? . « ' R
Lamprecht , Martin , Schwedenstr . 1.
Linde . F. , Rixdorf , Friedelstr . 86/38.
Paschke , Max , Ri. , Berlinerstr . 82.
Rübiraann , P. , MQllerst . 40b, E. Soest .
Schröder , &. , Ri. , Hermannstr . 59/60.
Sellach , Th- , Ri. . Hermannstr . 48.

Wfilf , lZiI. Turmstr. 59.
Wurmsee , Max ,Nachf,Invaliden6tr . 2.

( �Fahrräd . , Mähmaschinen J
Baum , Emil , Schöneberg , Herbertstr . l
Bosling , £. , Kottbuserstr . 18.
Daedrkh , P. , Ri. , Kottbuserdamm 77.

f2iirraii -BaDS „ Frisch auf "
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Mull er , Frankf . Allee 19.
Fiedler , G. , Spandau , Klosterstr . 40.

HaiiStlEIT, Willy, Ka�l ogC umsonst !
Sehr bill . Preise ! Keine Lockartikel .

Heinricks , E- , Müllerstr . 13.
Hnnnp Lothringerstr . 40,
llUppCy Steglitz , Schonstr . 116.

Krüger, Rieh. ,
Leopold & Schulz , Danzigerstr . 29.

Lierseh , F. , Kaiser�' dedr�tr. 47.
Pohle , Reinh . fSchönebg . ,Hauptst . l05
Röpke , G, Ri. , Hohenzollernplatz 15.

FaM- nryosEuoilDin Berlin

Soüdapfa -ilglleiler BäDdlerprelsB .
Weinraeisterstr . 2, I. Kein Laden .
SchÖnborn , Willy , Charlbg . ,Schul8t . 5.

( Färbereien , Wäschereien j

Pollnow , Carl ,
Frankfurter Allee 63.

= = i 20 Filialen . = =

Berliner Dampf - Wli eciierel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

iVleesters , TH .

Osw . Naefe

lärberei
ehem . Wäacherei

Fbr . Britz , Rüdowerst . 34
Fil . Rixd . ,Bergstr . 74 u. 101
Rixd. Kai3. Fdr. - St . 195fl . 248

.. Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 48.
Liebauerstr . 23.
Lausitrerplatz 8.
Warschauorstr . 8.
Sohivelbeinerst . 39.
Botzowst. SS. GrÄfB8t. 82.
Kastanienallee 27.
Bernhardtstr . 13.
Bernauerstr . 26.
Goltzstr . 12.
Akazienstr . 6.
Haupt str . 108.

S9pn7C » l Paul 10 Geschäfte
Jtcnzei , I diu , In Nord- Berlin .

WlnklEf 8 BältllOllI, Kotfbiifl ' erd-' 20!

�Fle��ereie���wüps�j�
Biesold , K. , Ri. , Hermannstr . 147.

Wurst , Speck , Schinken
kaufen Sie am beaffnu . billigsten bei

Anlon Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnbogen Ecke
Königsgrab . , Androasstr . 47, Lands -
bergerstr . 98, Königsbergerstr . 8,
Landsb . Allee 30, Rixd . , Bcrgstr . 16.

Hassenstein , A O. , Badstr . 12.

Wühle , Gast . ,

Grammophone , Spreohm . }
Becker , w. , Wilmersdorferstr . 127,1,
Goetach , Frd . , Alt - Moabit 107, Edison .
Heinrich », E. , Müllerstr . 13.
Hnnnp Lothringerstr . 40,
HUppC , stegUti , Schlonstr . 11t.

Hoyer , A. , Ber�Äi .
Juhre , M- , Brunnenstraße 117,

Weberstr . 64. Tellzahlg . gestattet .

Phonograplien-Iiatz
größtes Spezialhaus .

Pletsch , Hugo , Ä' ge� :
Rüper , Corl. PetPMbg. - St. »». d. Krkflr. Allee

Rund um Berlin
Welnmeinterstr . 9.

( Invaliden SO, Turmstr . 31,
, Tellznhluwg neiitnttet

�Haua�iKjlücheiiBorÄt�J
Graft z Heyn , ÄrÄe . r
Uämnlrlr Spandau , 8chöneirald . 6t . 92.
nullliflül , Emaille, Glas, Ponellaa , Lampea.

Küchen- Schreier , d XoÄ . 19.
Lehnert , Em» , Brunnenatr . 178.
Palme , H. , Frankf . Chaussee 61 d.
Rohkrömer P. Nacht . , Frkf . Allee 18.

Sanäow . Rüil . . wü,neÄ8tr - 120-
Schreier , Ad . ,
Wurmsee ,Max Jilachf . , Invalidenst . 2.

DHeppen - Artikel

Bazar - Bruunen , Brunnenstr . 66.
Brochs , J. , Müllerstr . 139. 6 % Rab .
Brückner , Rieh . , Frankf . Allee 34.

Körnig,
Krause , Wllh . , Ri. , Hermannstr . 171.
Littauer , Fr. , Frankf . Allee Nr. 184.

Mahnte , Adolf, RÄÄJ :
Nurd - Oet , Gr. Frankf . Str . 120.
Kuben , Oscar , Brunnenstr . 80.
Qnt - pncrpl A Wieneratr . 14B.
apren gel , ä . , Admiralstr . SO.
Zalio , Louis , Oranlenstr . 191.
ZlrkerJIax�tettinerstr�j����

Amerikanische Verkaufshalien ,
Frankf . Allee 186, Rosonthaleratr . 63.
Bergmann , E- , Tunnstr . 43.
Bier , Julius , Brunnenatr . 146.

BlltZ ! Goltzstr , 36.
In *. - Str . 185, Chausaeest . 129

, streng reell und billig .
Oantorobenh . Nordattrn , Brunnenstr . 86
Haber , S- , Invalldenstr . 112.
Hirsch , J. , Hoohmeisterstr . 23.
Leske & Slupeckl , Schönh . Allee 70o.
lUat - lru L Barutherstr . 1, 1,
illitl KS , 1 », kein Laden , daher

biß . Preise , Teilrahlnng gestattet .
Mablke , J. , Pücklerstr . 38.
Ost , W. , Frankf . AUee 117, t . Maß.
Raitzlg , Ad. , Frankf . Allee 107,

jRingel Sie kaufen reel auch nach
Maß. Sl . Chausseestr . 81.

Rosuer,Max,IÄTÄ .
Lager fertig und nach Maß.

Salbei g", H , Badstr . 58, fert . u. n. Maß.
Salomon , Jul . , Brunnenstr . 86.
Schachmann . Louis . Brunneustr . 61.
SchlesIngerJJ�eüUte

Turmstr . 58 u. Reinickendorf ei' str . 48.

Werner, Erich, AiÄönK4 ;
Herr. - Bekleld . , Brunnenatr . 72, MtgL 6%.

Bazar - Brunnen , Brunnenstr 66.
Beiße , Rud. , Cbäusseestr . 66.
Caspar , Ed. , Rixdorf , Bergstr . ISS.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Frentzel , Albert , Rixdorf , Hera. Str . 220.

Graft 8 Ben.
ivi,mersdor ' er

Haase , Rieh . , .
Straße 118,119.

__ _ _ _ _ _, _ _ _ _ _, Kastanien - Allee 36.
Jacob , Oskar , Schönhauser Allee 104.

Krüger, Otto, SfiÄo .
Littauer , Fritz , Frankftr . Alle © 184.

Loben , Wilh . , Ä .
Lucht , Paul , gr . Frankf . Str . 109.

Mil ' i Büffalink , iZtiTl
Mord - Ost « Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. . 0. 17, Gr. Frankf . Str . 188.
Portal , A. , Frankf . Allee 149.
Präger , Hutfabrik , Prenzl . Allee 27.

Rieck , Em » , Su�es .
Ring , A. , Rosenthaler Straße 19.

MWm RebSckendorferstr . 48.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . Str . 46.
\ 0 gy 4- M| IT Kottbuaer

Kmmf Damm 18/19.
Wancke , Ernst , Bröckenstr . 6a.
Weiner , H , Greifswalderstr 38.
Zimmer , H . Ri. , Hermannstr . 108/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

c Kaufhäusop 3
Falkenstein , Paul , Hochstädterstr . 1.

Emii Hoegner
ScHönetoerö

Grunewaldstr . , Ecke Akazienstr .
Vorwartsleser erhalten dopp . Marken

Kaiifhaiis nirGelcgfiiliHitskanff
Siegfried Hirschfeld , Habsburgerst . f

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien zu

enorm billigen Preisen .

Kaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165 a.

streng reelle Bedien . , bill . fest . Preise .

Kaufhaus Gebr . Preuß ,
Berl . NW, Beusael . EckeHuttenst .
Best . Bezugaqu . f. Dam. - , Kinder¬
konfektion und Puti . Spezialität :
Brautausstattung . , Kleiderstoffe ,
Gard . u. Teppiche . Streng reelle
Bedien . Lieferant säratl . Sparver .

Nelson , Bernh . , Amsterdamerstr . 16.
WilHo I Lichtenberg ,
ff llllu , U« , Frankf . Chaussee 140.

c Kohlen , Kol . a , Brikett » D

Baller, Bich.
LoebeiB , L. ,

Prinzen Allee 71.
Gerichtstr . 70.
Gormannstr . 6.
Oartenstr . 92.
Kohlenbahnhof ,

Wedding .
Slemon , A. R , Kohlenbhf . Weddinj

c Kolonialwaren 5
Barz , WUh. , NO, Wsberitp . 9.

Alexander Bischoff .
Gruse , O. , Ri. , Bergstr . 101.
. . . . . . .■ ibrl ■
AaapKty, i ' xoi iiu , vzu

Heinrich, R.
Hapke , Martin , Gabriel Msxstr . 6

Rixdorf ,
Bergstr . 25/26,

_ , DlJ. -Frliär . -St. 246.
Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.
Horn , Otto , Ri. , Kals . - Friedr . - Str . 230.
Keim , Max, Köpenickeretr . 21.
Kerker , Willy , Rathenoirer Str . 34.
Klabes , Ernst , Boxh. , Gärtnerstr . 24.

Krüger, Berthold, oSÄmiw .
Leppert , Fritz . ÄÄ " 2Ä-

Lutze , Herrn. , fS�tr8 ' 4! ».
Martens , Franz , V. Wismarplats 1.

Michaelis, Paul ,
«losch , Adolf , ÄrÄ7
Pastorino , Gebr . , Weißonseo ,
Plötz , Loul », Brunnenstr . 147.
Runge . Otto , RI. , Hermannstr . 56.
Scheffel , Christian , Warsohauerst . 68
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schirrmacher , R , Androasstr . 61.
Schienther , Em» , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Sprotte , Ewald . Koppenstr . 7.
WUkeJ�JtbJäodestjM�EckjJonaBat .

Kpankenbedapfsaptlkelc )
Fischer , WUh. , >, Swinemünd . St. 116,
Lang� A�j�Brunnenstr�eT��
1 Manufakturwapo ; ! )

Belwe Nchf. , Otto, Sh . �
Graf! 8 Heyn , ÄÄ
6rfinhErgIlathfJÄirr . Ä
Hottmann , H. Ernst , Beusselatr . 27,
S « » iH « » l M Grüner
aeinei | m » , Weg iS,

( fK�hlhandinä «, »»��
Adler , H. , Kolonialw . , Frkf . Allee 87.

Bethke , Georsr , ä ' " " '
Rixd . , Elbest . 83, Kai8. - Friedr . - 6t . 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bordasch O. . RI. , Kai8. - Friedr . - St . 29.
Doormann , A. » Warschauerstr . 76.

EWiD , Wßrner, taÄX
Friedländer , V. , Frankf . Allee 72.

Gaege , Otto , Chftbr�t9n"
Orossicu , Gebr. , ÄÄVui
Heerma , H , Ri. , Hermannstr . 172.

Heinrich , R.
K&nzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. ,ÄaÄm4 - 86 .
Schickram , Georg , Frankf . Allee 186.
Schirrmacher , R , Andreasatr . 61.
Stockhammer , F. E. , Sparrstr . 17.
IVienAPl ' A 0 Rlxd ' Bergstr . 17.
IT JClILCli " ) v«, HobenzollerplaU 8.
Wolf , Max , Brunnenatr . 13. _
( MöbelmaWazIne ]
Bänä�Teorg ,
Bauer , R. , Landsberger Str . 91a.
Baumgarten , w. , gr . Frkfrf . Str . 29.

Berliner Nnfilfln " Ael. crstr . 120. a.
Möbelhalla „llUUiöil , iuvslideasi . llg .
Blesch , Spandau , Sohönvaideratr . 11.

GEpprf , Pool, '

Gerlcke , Fritz , :

Hnlln ' t MBbeltischl . , N. Gartenstr . 95,
OVIlC 1 Fabrikpr . ,koul . Zahlungsbed .
Bollmann , Carl , R! . , Boddinstr . 61.
Buchbolz , Paul , Stromstr . 45.

P Kr. Frankfurter Str. 58.
V�OUFI , C, . , | . „| ant, Teilzalluug.

Zosaenerstr . 32
a Marheineckeplatz .
Müllerstr . 145.

r . lovnrbi N Ken« Kfnigstr. 26, Geleges-
UlulBanl , F. , keitskäofe i . Alta. Nea. S0i0R.
lul « » icon » Si Alexander -
Uieiberj »44 », Straße 42.
Onphahn Landsbergerstraße 2,
uoruann , kein Laden , SV. Telia .
Holthausen , Ad. , Brunnenstr . 164.

Hönnicke , Otto , ÄaS ;
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow , F. ,
TKrn, " tr -

König , .
clie

Möbelfabrik .
Ri. , Berlinerstr . 102.

KUchenmübel , Ri. , Berlinerst . 90.
Lachotzki , L , Ri. , Hermannstr . 15.
Lazarus , L , Petersburgerstr . 62.

Lßiiiißrf. Bans,
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . i .

lfIöl]El-&ElEgenliEitslöüfßl
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

Möbel - Kaufhaus , Norden , iiüiiontr . 151.

Krause Bßl
Kastanlen - AUee 40, Fabrikgebäude .

T eilzah 1 u ng gestattet

Möhel- ßosien ,
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Richardplatz 8, Alt , Neu .

J . Ostrowski ] r .
Gr. Frankf . Str . 1, am Frankf . Tor

gegen Bar - n. Teilzahlung .

uiitii ,
Langestr . 9.
Stralauerstr . 82.

_ _ _ _ _ __ 2 Am Molkenmarkt .
Prüsslng , Ludw . , Gartenstr . 23.
Kehfeld , A. , Buttman8t . 20, Gelegen¬

heitskäufe , kompl . Einr . v. 140M. an.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Schmidt , Otto , C " :
Slebeky W. , OnelsenaustraSe 18,

eig . Tischlerei n. Tapeiierwerkstatt .

Stargard . 0. . 1; g- S| :
Stoye , Beruh . , N 20, Prinzen - Alleo 89.
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Weiidland , Emst , sst ?XilfaLr
Mabeifabrik — Bar - «. Teilzahlung .

MiSCh, WÜll. , �uchTeilzifhlung '

Zlerau , Ernst , NW. , Oldenhurgor «t47

» Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch z. jed . Tages -
aeit frei Haus zu d. üblich . Preisen .

Zirka 100 Verkaufswagen .

c IMualklnstrumonte

Qrunow , A. , Frankfurter AUee 150.
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Kottb . Damm 99.
Schnötke , Otto , Ri. , Riohardstr . 116.

Scholz , Paul , FJkf;cAh"ues67.3i66.
Soäult , pietschmsnn 4 Co. , Bruoniiosl. 26.

ZNähma » chin « n(

_ _ _ _ _

Bdlmnn , E. . ÄSiS . . .
Göhrs , R. , RI. , BerUnerstr . 69 1.

LMiWIlte , " . Ü ' ÄS

c
a

Optlkep D
Da » « , Paul , N, Müllerstr . 174.
Hocbstlm , G , Ri. , Berlinerstr . 82.
Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 8 —1.

Friedrich , O. , Ri. , Hermannstr . 177.
Seidler , Loul », Ri. , Bergstr . 42.

C Pub - u. Modewaren D
Bless , Paul ��« TahnhoL 161

Craff 8 fiep. a : rÄer
Haase , M. ,
Haonach, Geschw. , BeläÄ .
Klahr , H. , Relckenbj. Str. 13«. Spw. kati .
Kaufhaus f . Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114, pari . u. I. Etage .

Modehau »

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus fär Damenhüte .
Sobeck , F. , Spandau , Potsdamerst . 20.
Weiß , Emma , Rixdorf , Bergstr . 132.

Doleschal , H Koloniestr . 160a .
Schreiber , Berth . , Neue Königstr . 35.

c Schirme u. Stöcke )
RraH t Hnun Wilmersdorfer
Ulüll a »tjU , Straße 118/119.
Ltnck , Hugo , Bergmannstr . 24.
Nledner , Olk . , Brunnenstr . 118.
C<4itacin/iar Reinickend . Str . 48.
oaiiesinger , Lief, der Konsmngenbch.
Scholz , Osw. , RI- , Bergstr . 141.

Schuhwaren j
Achilles , Aug. , Frankf . Allee 185.
Baecker , Adolf , Weidenweg 63.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke,Mar ! onburger3tr . H . Lf . Kons.

Bornschein , iJr�r . lk
Conrad , Paul Frankf . Allee 171.
Päse , B. , Müllerstr . 163a. Lieferant d.

Kons . - Oenosaenöch . Berlin u. Urag .
" m

Formanowitz , E. , Yorkstr . 63 am Bhf ,

Craff 8 Bßyn, SÄ6 . r
Hannes , Gast . , wedd�V«.
Horloza . Granseerstr . S. Fransekist . U.
Heise , Helnr . , Badstr . 17. Lieferant

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C , Rosenthalerstr . 13.
Vloln A Brunnenstr , 179,
IVILIII , ix . , Gr. Frankf . Str . 141»
Kuhn , Rick . , Frankf . Alle 118a.
Michiing , A- , Weidenweg 20.
Odrowslci , F „ Kottbuserdamm 101.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Petersohn , Osfe. , Müllerstr . 155.

P ö C on or Lothringerstr . 66/67,
ndheuer , Elsasserstr . 9.

OSconAt - Gelegenheitskäufe
rVctSCUCI , Brunnenstr . 29.
Salomon , J», Petersburgerstr . 4t .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
SehrntüP I Hermannstr . 52,
OUIItlll , d. , Kottbuserdamm 40,
Schuhh . MaxKoh , Bellcalliancestr . OS.

SdiDiiwarEnliaDsßBsWßsfEnSsÄ
Schüler , Wilh . , Schönh . Allee 5.
Sommer , Wllh . , N, Schönh . Allee 85.
Tauacher . E. , WeiReng. ,Ki >nlgchaiiss . 61b.
Tornow , Franz , Tegel , Berlinerst . la .

Wegner , R. , bÄui .
Winter , H. , Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. . Ri. , BerUnerstr . 71/72.
Stoll , Mark© Leander , Brunnenstr . 137.

f Teppiche u. Qnrdinei }
Frankenstein & Co. , Ri. . Bergstr . 140.

Wilmersdorfer
uiHii m ti vy u, Straße 118/119.
Man erhoff , M , Gr. Frankf . Str . • ,pf .

c Uhren u. Ooldwaren

Arlt , Erwin , Kottb . Damm 29/30.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto ,
Ellinghausen , Gebr . , Grünerweg 48.
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 26.
Fliegenschmidt , M. , Bergmannstr . S.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
George , Adolph , Badstr . 65.
Goerloke , C. , Pücklerstr . 36.
Gromadles , F. , Andreasatr 29.
Kniebusch , W. , Frankft . Cbausseett
Kuhla , August , Prinzen - AUeo 81.
Lehmann , Alb. , Frankf . Alle » 40.

Lewin , Adolf , KT3i/f4Btr-
Linde , Max , Tegel , Berlinerstr . 83.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mllat , A. , Cbarl . , Krummenstr . 14.
Nahr , Gust . , Gr. Frankfurter Str . 91.
Osterloh , M. , Gr. Frankfurt . Str . 136.
Qultzow , Job . , Müllerstr . 1 a.
Kapp , Chr. , Weißensee , Gist. Ailoirstr . I5l

Rudolph , H. , B�Ä .
Selirador , Otto, Fr«Blijfr ®su»sa*
Schulz , Osw. , Frankfurter Allee 24,
Schumach er , O. , Tegel , Berlinerst . sa .
Sturm , Erich , Tegel , Berlinerstr . 96.

Ärraann,G - ÖÄrl�8
Rampmaler , F. , Skalltzerstr . 23.
Schönemann , G , RI. , Berlinerstr . 7».
Truxa , W. , Frankft . AUee 185.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenthalerstr . 63/04.
Winkler , W , Reinickendorf str . 22.

WIM « . Ad. , BerUnerstr ! 44.
Wolter3l - ,Ri . »a' Bahiüi . , Hermannstr .
Wüsteney , D , Brunnenstr . 106.

c WarenhSusep 1

Brünn , Nachf . ,

Loewenberg & Co. ,
am Baltenplatz .

Pinkn », Paul , Slmon - Daehstr . 84.

Weiss , H. &Co .

A. WejSS & Co. Nachf.
Schöneborg , Hauptstr . 11.

Hugo Beling
Weine • Liköre .

Flaschenverk . zu Engrospreisen .
50 Filialen In Berlin u. Vororten .

Bettinger , Eng. , Wald - Eck «, Wieklef .
DennhBrdtASchultze . Brunnenitr . 88 .
Elle m. Weyle , LltörfsM. , GericMilr. 16.
Gersch , A. , Spandau , Cbariottenst 27.
Großdest . z. gr. Trichter , Isasitz . Fl. 6.
OroSd . „ Zur Sonne " , Paul rreudenberg .
Krüger , Brunnenatr . l88,Kast . AUee84.
Lenz , WUh. , Feldstr . 9, a. Gartonpl .
Herten , Lonls , Belle - Alliancestr . 19.
gjb Z „ a Gr. - Dost . Seturet -
KwdKll » Ecke Wllnerzdiirlerstr .
Rieß , Frib , Ri- , Hermanneplatz 6.

Scflüiz, Otto Hill.. ÄÄ1 *
Scbwendy , H , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

I mm1. 4« n . H» auch Liköre u. Säfte ,
Mm Apjtf] Brnnnenstr . IBu. Filial .
Itjlllllt MtillU gmselv . rk . s. Bngro . pr .
Weihe , W , Hermannstr . 180.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopeaäsgenchlr . I.

f WeiB - , Wollw . , TrlkobBew }

Boßlilidie, to . ÄeTriko6t7aKen .
Bredow , Otto , Ri- , nermannstr . 56.

Engel , k. , Ecke Forst era' tr .

Craff 8 Beyn , Ä «
Kaufhaus London , RI. , Bergstr . tt ,
Klahr , H. , Relchenberger Str . 139.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. ,Hermanu »tr . 6tL
Pflaume , Oebr - , Friedrichstr . 205,
Rachmer , C. , Androasstr . 69.
Tithauer , S„ Ri, , Hermannstr . 51.

f ZahnatHTT�ahrntUnstir�
Berwald , Rixdorf , Ziethenstr . 85.
Rax/A « - D Rixdorf ,
lieyel , Iv . , Bergstr . 182.
Hoilbrudi , Herrn ., Pankstr . 6, gegr . 1871.
Jordan , Atfr . , Fennstr . 61, gegr . 1888.
Lüdecke , Franz , Greifswalderstr . 31.I Winterfeldplatz

Verantwortlicher Äedalteur Richard Barth , Berlin . Für den Lnieratenteilveranl « . : Th . Glocke , Berlin . Drucku . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



A . JANDORF & C °
Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm toweitvonatGrosse Frankfurterstrasse Kottbuser Damm toweu vonat

Lebensmittel Kasseler Rippespeer »- 7 8
' h Dose

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
28 w.

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
42 pt

Suppenschoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
38pt

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
45pt

Feine junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . .
55 » .

Karo ten In Streifen

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .25 Pf

Brech - und Schnittbohnen

. . . . . .
28pt

pt
Schweizer - Käse 7fiIn Stdeken

.................

Piund F O

Tilsiter - Käse S 58 Pf.

Brie - Käse m stock , p « . 58 f

Ramadour . . . . .stock 28 »

Linsen . . . . . . . . . . . . . . . . .Pfand 13, 15, I8pt .

Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 17, 20 ? o

Viktoria - Erbsen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand IBpt

ErbSen gesebllt . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Pfand 23pf .

Reis

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 16, 19, 23Ft

Weizenmehl 000 . . . . . . . . . . . . .s Pfand 95 » .

Kaiser - Auszug - Mehi . . . . . . .» Pfand 1 . 05

Viktoria - Auszug- Mehl . . . . » Pfand i . 15

Marmelade . . . . . . . . . . . . . .» pfand - eiwe . 1,15

Marmelade . . . . . . . . .» negewogen Pfand 25 po

Kunsthonig " ? 81 " " � Pfnnd . Do8e TSpo

Bienen - Honig 95pt

Enten 2. io , 2 . 45

6- Ziclning 5. Kl . 221 . Kgl . Prenss . I otterie .
Ziehung vom 12. November vormittags ,

Kur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreffen¬
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewkhr . ) ( Nachdruck verboten . )
106 [500] 57 120 505 29 670 77 854 (500] 1219 420

«58 734 90 2023 230 338 711 25 26 [1000] 869 99 3018
87 298 301 436 521 69 821 2t 985 4230 32 353 516 74
16 790 950 [3000] 5073 139 307 451 1500] 710 30 6101
832 86 186 550 616 7 347 405 58 52 82 522 724 871 8057
ISOOO] 161 78 637 044 45 »2 9119 277 355

10002 519 861 11245 56 331 558 [500] 765 1 2042
81 181 210 451 99 641 734 [500] 803 93 927 1 3411 539
60 093 973 14038 415 42 75 678 [ 500] 716 21 37 911 17
62 [500] 15637 74« 16121 604 [500] 797 17072 117 29
342 438 44 715 863 1 8014 137 284 492 797 1 9413

20039 184 «57 891 [500] 2 1 855 70 956 2 2006 306
90 555 809 23108 23 63 281 431 85 539 779 828 [ 1000]
SO 66 951 24001 367 406 54 605 33 81 712 810 950 2 5055
11000] 217 [1000] 91 332 060 706 43 860 [500] 916 26131
■46 70 468 541 716 [600] 27081 435 591 «87 28024 358
88 953 2 9050 263 371 607 33 42 [1000] 626 711 911

30838 [ 500] 69 [3000] 795 31176 323 96 644 [1000]
25 819 [1000] 925 75 3 2037 147 62 [3000] 295 628 840
33112 305 71 409 51 510 917 52 3 4067 100 510 22 707
845 3 5 033 248 78 777 826 910 3 6009 247 391 465 92
505 663 73 717 95 926 31 3 7063 144 866 960 80 99 [3000]
38163 280 493 96 603 20 992 3 9 976 105 227 481 603 20
SSä 83

40162 4SI 604 793 4 1 063 235 441 36 584 898 968
[ 5000] 83 42048 87 132 [500] 76 388 518 19 87 705 814
975 [500] 43104 434 662 709 17 [8000] 83 97 883 906 27
89 4 4382 447 79 749 942 4 5 192 274 772 4 6073 346 524
4 7012 27 95 150 535 89 755 867 4815 « 239 [500] 329
44 575 852 4 9729 414 75 801 987 99

50142 [500] 83 256 [500] 61 [500] 78 [3000] 99 351
»5 413 918 32 68 5 1 049 392 551 710 26 874 5 2561 87
723 53021 140 209 544 702 67 84 871 979 5 4091 309 469
SO« 768 873 5 5150 464 5 6244 352 490 525 62 715 911
[ 500] 57033 273 673 873 9. 5 5 8015 192 485 529 53 682
«XI 59 355 452 528 [3000]

60297 410 34 699 984 6 1 025 124 224 9« 20« «33 [500]
722 63 93 830 63 982 6 2 303 [1000] 30 435 659 705 94 856
63165 985 655 [500] 776 960 6 4097 294 99 322 476 [3000]
815 6 5101 12 493 535 756 810 87 [1800] 954 91 66918
86 175 174 645 [ 500] 48 735 872 6 7031 45 119 130 638 51
737 868 903 6 8199 202 521 794 6 9 020 84 3,6 529 865 93

70173 [500] 84 307 831 918 7 1 073 78 [3000] 293 426
603 618 762 86 850 7 2051 278 [500] 318 20 785 908 SO
73091 496 640 81 813 62 67 902 13 7 4096 [1000] 152
21» 62 [500] 345 536 88 688 760 839 963 7 5107 328 578
614 7 6062 107 410 62 600 851 [400] 967 [560] 77027 52
355 418 603 73 993 78023 403 8 t 650 59 87 729 95 [500]
«09 85 980 7 9 223 50 38 88 300 439 065 91 80» 80 ( lOOO]

80322 53 528 67 72 [500] 711 876 8 1 375 96 539 88
«34 994 8 2162 633 83165 322 109 89 543 962 [3000] 89
[ 1000] £ 4161 58 300 7 30 63 529 654 702 874 914 83
85209 69 [500] 98 309 93 [500] 97 844 75 « 6096 274 357
71 449 862 8 7001 175 [3000] 267 [ lOOO] 3 IS 470 633 707
54 8 8197 223 341 83 421 56 64 526 90 [ lOOO] 634 9« 919
8 9652 69 104 393 404 36 518 885

90126 235 416 555 641 49 64 86Cf [1000] 9 1 000 70
11» 410 686 » 2182 84 96 244 [600] 30t 569 637 767 » 3,66
[3000] 71 »II 49 93 95 508 30 833 57 [ 1000] 94714 35
95« 83 9 5040 42 415 559 672 948 96 9 8073 217 450 76
[ 500] 581 605 23 49 61 798 898 9 7166 316 632 CS 76 848
98176 340 509 627 88 752 9 9060 413 54» 671 710 832
41 964

1OO093 266 494 735 1 01181 205 23 318 83 [ 500] 611
«91 [: )«00] 857 102955 (3000) 407 12 51' 1 913 103,6 » 251
425 [ 1000] 941 104331 66 533 83 «36 932 82 93 94
106980 [500 ] 277 560 883 1 08191 98 333 460 592 814
• 1 [ 500] 979 1 07 412 81 539 90 672 1 0 8001 477 514 631
273 109029 384 431 76 511 [3000] 52 61 675 787 517 [ 500]

110123 308 [1090] 41 513 785 1 1 1087 26, 83 584
«12 17 836 973 98 112176 356 333 402 113200 9 62 81
«8 [500] 732 46 114023 92 172 83 252 406 49 11000]
«97 959 78 1 1S3 ' 5 11 « 20 530 [ 500] 117118 55 311
416 513 15 782 817 916 118151 566 617 792 940 [1000]
«• 119305 551 654 715

12O037 268 397 413 86 (3000) 575 639 86 88 [500]
«69 6 3 802 1 21131 36 333 55 640 770 908 [3000] 53
122310 69 [500] 729 831 123182 [ 30««] 239 55 62
[ 3000] 382 444 608 856 1 2 4272 78 384 884 1 2 5012
( 10001 407 26 650 1 2 6277 327 417 24 629 800 1 27180
ZI, 75 485 Ol? 703 923 56 1 2 8035 [ 500] 51 [ 3000] 125
4J000] 299 403 602 9 1 20027 46 71 836 597 701 56 90 833

13029. ' . [500] 514 54 [500] 727 929 68 1 3 1 376 467
MO 919 132144 384 472 786 830 133,12 218 62 582
( 10001 38 704 931 13 4055 553 1 3 5 096 628 61 865 988
136117 816 92 [1000] 900 12 [ lOOO] 137180 370 648
«63 1 38122 275 868 923 1 3 9025 66 [500] 732 [3000] 87
£75 992

14002 » 80 242 [500] 46 666 1 41 Hl 75 941 142184
»62 521 73 [500] 619 789 1 43007 III 35 «97 717 59 864
144,56 227 315 [500] 20 702 28 1 45165 238 62 88
[ 3000] 327 431 [1000] 717 857 95« 65 1 4 6040 140 273 75
85 [500] 383 426 27 702 81 14 7051 351 53 504 97 810 63
89 1 48146 83 [1000] 245 62 791 881 149 046 127 93 280
361 497 «29 77 914

1 50056 80 125 80 91 237 55 08 84 807 79 514 95
, •33 730 698 885 [ lOoOl 15 X012 88 800 39 55 1 5 2001

1 1' 7 200 [500] 9 71 [500] 313 434 618 1 53187 896 732
■m . . . i " . v ; o wv •• VVT ?' ' 50»' «Ii 9« M

Mlschnng I II IN

Kafffee Pf . nd88 , 95 , 1 . 15

Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . .

» and LS »

Ananas

. . . . . . . . . . . . .

ptnnd 79 »

Bananen

. . . . . . . . . .

» . - « 19 »

15 5317 493 687 882 [3000] 15 6284 636 851 157ti68 91
[500] 176 237 359 493 723 57 856 [ lOOO] 15 8217 42 336
908 22 34 57 159176 89 312 489 699 871

160265 321 39 615 944 47 [500] 68 1 6 1 280 351 88«
730 1 62,81 87 500 4 63 77 611 65 775 866 927 1 63545
[3000] 667 70» 164011 235 [500] 774 991 16 5009 392 403
80 516 786 039 166 17 657 83 167019 [500] 248 318 748
168105 59 69 [3000] 419 23 507 50 [500] 389 169052
226 337 53 403 773 [3000] 889

17O08I 431 171080 240 967 I 72070 180 »05 42»
506 24 749 70 883 84 [500] 17302 } 29 113 [1000] 51 347
»35 63 519 760 80t 16 903 1 74069 133 341 423 55 69
549 753 [ 3000] 844 1 7 5249 1 76179 »53 [500] 50» 67»
743 74 87« 177147 51 336 473 548 1 78136 401 4» «7»
930 73 91 179190 [500] 435 500 88» 965

180162 90 434 74 695 910 1 811 « . 21 [500] 63 S7«
599 406 569 648 814 43 54 007 21 18 2311 50 475 590
183113 200 » 7 72 726 45 879 915 73 1 84 233 85 523
700 18 819 31 981 18 5081 450 500 60 1 834 1 86171 323
»56 557 76 830 45 1 8 790 « 38 379 960 614 833 [ 1000] 64
915 1 88167 632 1 8 9077 79 477 [ 500] 571 88 «43 33«
(600) 78 812 [500] 48 980

19 0090 333 482 717 841 82 1 9115 » 221 804 SC 634
19 2 046 56 257 84 467 565 626 65 97 716 1 93107 »52
[500] 424 620 738 61 [ 3000] 879 1 94005 8 291 433 62
581 616 867 922 1 05,35 54 [ ,0000 ] 85 [3000] 262 331 4S9
[500] 83 547 815 994 1 9 6001 164 88 226 401, 64 539 718 6»
802 28 [500] 19 7079 103 35 307 74 [ 1000] 43» »4 [ 500]
780 [500] 91« 198105 239 333 484 702 867 1 99061 386
402 940

20 0099 397 425 43 509 66 [500] 604 58 91 7,6 93 97«
20 1 007 75 77 134 60 [500] 63 474 99 680 732 877 [500]
914 [1000] 48 202135 94 818 31 203148 242 204365
[1000] 205066 434 511 670 723 306790 207095 11« 44
598 773 [3000] 963 [500] 208197 219 24 547 738 861 »3
2 0 9 071 344 436 563 913 47 80

210119 318 60« 985 90 211022 54 501 2 1 2117 33
280 359 403 65 [5000] 663 793 [ 10000] 861 933 2 1 3029 40
201 495 974 95 2 1 4266 745 2 1 5001 130 64 498 527 [ 500]
635 [3000] 811 96 2 1 6087 184 97 352 501 86 668 917 45
2 1 7136 201 88 301 568 91 2 1 8,02 [1000] 223 50 682 81«
[ 3000] 2 1 9074 217 365 86 600

220127 515 [500] 619 730 [ 3000] 858 2 2 1 023 33 131
»3 365 98 400 711 36 74 2 2 2131 310 [ lOOO) 65 [ 3000]
324 441 774 904 97 2 2 3176 86 633 [500] 803 91 [ 1000]
913 83 2 24134 32 269 93 881 934 2 2 5 328 314 81 936
226519 8 14 2 2 7062 529 740 2 2 8043 77 138 «0 232
«11 510 971 2 2 9 308 404 13 [500 ] 57 670 74 798 [3000]

230014 400 3 41 519 [600! 775 979 2 31197 333 838
71 931 2 3 2016 166 202 66 692 713 45 2 3 3489 78« 933
2 3 4424 773 »7 [500] 876 926 2 3 5170 212 22 415 749 929
2 3 6 205 373 95 402 99 521 619 28 898 2 3 7251 463 858
[1000] 903 [500] 23 8 003 45 252 437 65 89 617 845 968
230007 74 [1000] 128 47 407 16 519 67 968 (500)

24O027 164 205 ( lOoOl 498 656 724 807 24X005 225
59« 919 2 4 2023 98 216 329 [ 1000] 4. 85 619 84 243163
206 564 617 715 [ 1000] 29 2 4 4028 65 454 [600] 546 88
623 2 4 3022 193 322 428 632 702 6 88 866 974 2 4 8077
87 163 238 542 689 2 47123 218 309 [3000] 56 429 48 609
84« 2 4 8062 363 635 62 897 [ 500] 248092 236 97 531
753 [600] 92 81« [ 1000]

2 5 0270 323 418 36 [500] 3? «1 604 723 2 5 X099 135 68
407 544 2 5 2030 283 404 «44 72 762 863 82 948 2 5 3062
269 35,9 «63 522 612 725 908 2 5 4133 579 [ 1909] 651 8«
[3000] 92 71« 988 [500] 255146 301 98 461 930 256265
685 98« 2 5 7 933 251 303 924 2 5 3076 283 97 544 447
[ 1000] 78 594 613 784 964 2 5 9 462 522 25 «12 [ 1000] 70«
909 53 88

26O025 74 7« 88 176 829 2 6 1 010 341 535 [1000] 841
915 41 2S2V1 » 114 869 263009 583 622 76« 82 [500]
809 [ 4000] 62 SSO 264007 385 508 [600] 19 «52 726 62
265235 415 010 67 [ 3000] 26618 « 284 317 55 708 [ 1000]
�6 72 80 800 73 921 2 67139 [1000] 838 477 513 flOOO)
73 639 71t 813 964 78 2- 68345 [3000] 269454 [500] 604
»1 837 955

270007 109 481 «94 76» 916 [560] 271138 53 290
849 509 853 2 7 2195 854 [1000] 910 278 019 99 313 510
97 778 83 93 949 2 7 4074 196 255 78 [500] 301 463 «7 88
[ 1000] 540 781 930 46 2 7 5162 78 69 [8000! 888 [3000]
79 554 604 710 [1000] 18 276023 [3000) 121 [500] 25 84
65 794 838 903 61 72 2 7 730 « 73 470 [3000] 8« 622
27 8034 43 47 345 72 421 711 81 902 [3600] 279 . 00 881
65 431 [1000] 94

280019 137 294 [500] 458 58 889 2 8 X057 404 54
[500] 672 [500] 658 897 967 76 2 82165 66 829 885 [ 500]
2 8 3063 227 411 59 645 749 2 8 4041 210 619 881 [ 1000]
285047 [30001 896 981 2 8 6093 107 62 380 [8000! «2 03
85 739 3 8 7044 548 78 815 2 88166 390 404 82 37 635
96 982 2 8 9012 217 53 316 461 598 729 303 932 90

290531 689 2 9 X032 322 [ 1000] 062 99 745 48
292164 98 576 836 2 9 3016 175 [3000] 354 489 515 [500]
92 2941 « , 35 64 11000) 163 260 303 553 703 937 2 9 5128
95 720 82 862 924 31 43 2 9 6048 26« ( 1000] 87 304 17 507
16 «10 713 95 2 9 7 298 [600] 450 613 775 [1000] 819 967
[3000] 298126 298 411 [5000] 652 84 [ 15000] 658 944
2 99,24 35 274 [ 15000] 639 625 [500] 771

300099 228 [500] 488 562 98 617 765 960 3 0 1 294 98
314 56 97» 302178 411 558 617 732 942 3 03951 205 47
841 60 417 502 664 893 911 27 60

Im Gewinnrade verblichen : 1 Prämie k 800000 M.
1 Gewinn k 500000, 1 » 200000, 1 ä 150000, 1 a 120000,
I k 100000. 2 k 80000, 3 k 70000, , a 80000, 8 * 50000,
1 k 40000, 11 k 80000, 22 k 15000, «4 k 10000, III 4
50W 1 « n k 8090, 2899 k 1000. «61» k SO«

6 Zieiiung 5. Kl . 221 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 12. November nachmittag «.

Kor die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffen¬
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verhole . . )
80 119 408 601 3« 49 1000 26 - 42 736 842 [ lOOO] 57 88

#151 203 531 3031 362 64 66 558 927 4003 384 «71 771
810 85 997 5013 77 310 11 614 17 711 69 891 »77 6150
65 86« 365 776 90 948 7309 457 687 825 ( 500] 8181 871
84» 437 (500] 708 903 47 77 9120 94 829 979

10159 [ 1000] 520 872 91 [30«) ] 748 885 90« 11 10«
»82 71 673 »14 1 2395 559 670 [ 500] 13011 44 181 486
884 1 4052 167 223 430 C83 15 ' 61 300 471 752 S: 7 [500j
18266 [500] 404 72 558 659 70 853 «54 17454 565 18061
314 574 902 4 [500) 19304 588 667 940

2O041 126 70 241 463 635 50 56 824 21027 34 162
«44 763 2 2041 48« 793 [500] 2 3 592 622 849 921 24112
360 458 80« 26 962 [ 3000] 97 25196 87 26094 HO 47 99
395 402 [ 1000] 579 2 7005 112 662 65 730 [1000] 959
28260 68 311 643 693 739 44 96 839 966 2 9634 810 16

3O170 440 710 802 79 968 3 1 014 [3000] 137 355 47
88 738 68 832 983 3 2021 24 341 900 74 3 3196 310 [ 1000]
600 [3000] 82 713 3 4320 423 850 3 5172 95 [500] 393 465
3 6212 73 556 98 815 51 87 814 63 90 3 7005 12 30 275
83 503 770 94 810 [500] 978 3 8229 78 [ 1000] 371 447 693
9» 972 3 9 098 274 329 64 538 877 956

40104 277 576 649 960 83 4 1 045 243 47 333 «4 944
4201,2 346 575 907 88 4 3245 629 610 814 916 4 4047 107
31 259 86 [3000] 310 66 490 683 [5000] 81 1 [500] 931 45072
170 321 28 551 [1000] 719 [500] 46 817 4 6252 55 «81 848
47160 210 52 434 575 [ 1000] 90 961 48073 191 »71 435
65 563 4 9042 46« 617 733 39

50193 [500] 372 [ lOOO] 460 734 839 923 5112 « »8 993
455 627 718 5 2011 91 477 528 83 [ 1000] 815 60 990 [400]
53095 22« 60 85« 89 [500] 70 5 4015 30 675 778 864
5 5024 50 142 273 54Cl 741 82» 56230 300 443 504 «04
702 818 57 194 252 86 844 76 94« 58216 573 848 59105
243 458 71 630 714 941

60382 431 79 [ 3000] 559 [600] 844 939 61154 80
[ 3000] 389 [3000] 97 [ 1000] 421 70 668 622 ( 8 93 415
[500] 577 721 63113 291 373 471 90 [ 3000] 537 39 73 78
6 4 265 394 405 41 783 828 [ lOOO] 65000 16 237 363 93 42«
543 703 904 66184 515 72S 866 939 [3000] 07088 [lOOfl]
143 232 78 657 806 [6000] 928 68421 [500] 43 526 651 749
»33 6 9 241 451 90 511 710

70125 I3990] 63 278 480 735 7 1 231 357 [500] 466 83
552 62 91 [500] 631 60 815 [3000] 7 2 294 99 534 91 813
7 3051 100 255 318 623 7 4174 439 69 [1000] 524 695 916
18 7 5256 65 317 512 25 36 644 971 7 6049 558 73 «55 609
77142 32» 490 533 836 7 8540 51 744 937 7 9170 [ 500]
427 539 676 956

80113 89 407 877 939 81166 254 3( 6 56 600 683 95
742 990 8 2991 13010 37 410 30 610 747 869 8 4212 400
24 [ 1000] 551 70 [ 1000] 811 955 8 5026 [S: C0] 42 260
851 909 8 6093 316 408 54 841 925 8 7085 121 506 696
864 969 8 8316 463 566 710 [500] 89058 105 [500] 357 485
657 [500] 739 851 60 90

90001 [500] 237 42 [ 3000] 599 784 9 1 399 430 556
693 797 9 2065 290 326 55 63 [10000] 430 96 [3000 ] 532
63 625 830 32 63 9 3096 126 77 258 311 420 767 890 0 4016
328 401 [500] 71 691 765 78 845 71 66 9 5008 236 «9 333
669 923 59 9 6 293 318 433 «07 787 886 9 7 209 50 96 391 484
604 55 651 776 [3000] 839 922 9 8072 339 467 659 03
717 978 9O300 97 [500] 720 S74 918

100 463 733 72 1 01176 436 [ 1000] 659 749 835 44
[500] 102019 105 [ 500] 68 78 336 71 416 616 92 861
103018 [500] 186 [1000] 298 852 1 04012 110 253 537
673 765 70 873 1O5003 106 83 434 549 IC 1182 339
523 89 763 843 1 0 7044 55 323 428 [3000] 87 [500] 88
[ 500] 753 1 08167 507 17 694 943 51 100069 355 718
67 832 978 [1000]

110273 319 34 53 [500] 853 111690 797 807 112062
292 98 [ lOOO] 550 412 67 507 -757 800 915 113025 90 34t
474 526 944 114233 312 15 70 610 [3000] 86 600 34
68 760 82 86 813 46 115584 655 86 003 25 [500] 116021
[ 3000] 26 [3000] 149 56 233 302 410 [500] 78 96 623
734 638 63 74 117281 350 97 769 77 [1000] 88 867
95 962 118075 81 233 [500] 4- 6 567 839 42 922 44
1 19 « 54 [500] 49« .566 77 753 897

120227 808 608 56 715 90 805 [ 3000] 72 913 [ 1000]
121016 ISOO] 100 245 367 893 1 22 ' . M 303 [500] 445
BIO 70 893 1 23138 69 81 275 313 58 90 698 7,9 823 79
»87 1 24173 280 496 672 81« 97 1 2 5011 162 67 205
[500] 18 [500] 373 861 983 126273 [1000] 98 429 739
12 7073 209 347 429 780 896 1 28124 355 «09 719 91
97 910 [500] 15 37 [500] 129065 [ 3000 ] 259 304

136031 44 128 80 345 [ 500] 672 768 70 [1000] 864
( 500) 74 78 012 54 131071 181 89 267 371 648 «28
13 2 046 203 47 305 [500] 679 747 809 900 [ 1000] 133050
»79 [500] 649 735 64 899 134168 351 36 471 [3000]
511 [500] 89 [ 1000] 607 5' 59 135020 621 (3000)
136159 218 881 432 505 32 939 [500] 13 7 087 49» 623
741 92 ( 1000) 93 872 1 3 8 210 384 86 514 643 850 64
139015 249 394 718 41 938 [ 1000] 60 78

140239 320 400 759 83« 14 1 057 62 287 465 655
89 866 [1000] 142244 [500] 568 663 1 4 3 522 886 037
144,31 316 45 [500] 46 446 55« 59 633 857 flOOO) 906
[1000] 145100 339 [500] 427 600 80 [ 1000] 963 99
146,23 569 70 [1000] 147093 [5000] 193 217 307 455
71 788 888 1 4 8 028 89 325 693 701 813 33 917 1 4I ' I2
628 [500] 64 730

150146 298 373 77 93 667 87 739 91 831 94 1 5 1 049
[ 600] 149 79 481 85 566 763 85 82 625 1 52l47 267 412
[ 500] 69 740 890 1 53178 852 413 740 802 922 84 44

154153 847 43« «59 710 28 844 982 89 [ 1000] 15597 » ,
III 227 306 556 [500] «32 »«8 ( 1000) 156061 4 « 612-
61 782 802 93 044 1 57300 659 89 808 1 6 8001 ( 500P
401 71 533 640 [600] 86» 70 159004 »8 M 188 84»
52 916 36

160163 (600] 407 98 649 «71 809 161019 »Ol 4 »7«,
452 661 72« »20 24 [ 1000] 162071 160 325 48 60 »
49 867 84 1 63116 267 75 887 541 984 1 64184 161]
323 61 418 84 91 662 [ 8000] 88 758 880 165128 [3000])
60 [3000] 723 1 6 6268 412 33 643 721 »7 [500] 99 »
167151 266 526 666 94 178 887 985 1 6 8565 6 » 87 »
169129 413 58»

170178 292 415 51, 882 1 71156 68 879 494 51 »
[ 1000] 16 [3000] 61 667 912 [ 1000] 6« 81 172l36 320
574 88 «48 58 87 [500] 173102 325 555 622 98 7641
174042 211 332 33 725 83 939 [500] 53 91 1751251
297 397 488 513 61 664 885 968 176053 »«5 490 708
33 46 971 [8000] 177175 478 569 74 71« 932 59 178128
404 663 65 936 1 79086 192 310 432 84 647 72« 53 4

180217 493 9« 593 [500] 828 44 970 1 8 1 386 62 »
*84 815 37 993 1 82057 137 81 304 85« 779 1 83079
265 86 368 504 [600] 646 98 833 91» 18 1 84 429 94 51 «
17 702 8 823 88 1 8 5241 329 404 85 660 «71 [ lOOO] 889
[ 3000] 900 1 86111 ( 500) 647 774 800 8» 187629
188342 [500] 468 81 506 931 59 84 [ 1000] 189166 tStl
[ 500] 465 805 71

196062 180 205 38« 48« «09 94 696 19 1 290 8911
63 490 522 646 806 936 1 9 2010 39« 574 631 816 42 979
193221 535 54 828 941 194001 96 110 [ 3000] 578 9491
83 1 95116 403 638 723 56 834 »23 1 96102 83 371 [ 500)
73 93 453 60 708 89 1 97077 196 41, 25 91 517 889 83S
19 8 241 400 87 831 94« 199008 123 [ 500] 880 18|
666 014 i

260004 165 333 «21 51 [ 500] 743 949 20 1 310 440
[500] 67 578 202535 [500] 75 96 852 2 0 3 331 788 87»
204268 987 205373 617 64 817 26609 » 293 531 38 89
816 930 2 O7019 91 237 49 725 54 SO 208191 244 81 *20
592 858 959 209011 [ 1000] 184 392

2 1 0053 81 421 565 618 34 [500] 57 942 69 211029
78 206 727 957 2 1 2095 208 501 817 2 1 3036 103 55» 8»
613 45 90 949 2 1 4064 11« 34 400 25 515 M 855 »56
2 1 5006 183 88 80 371 493 573 99 822 70 985 2 1 600 «
372 626 942 2 1 7437 518 603 1« 850 218131 M 357 48»
589 608 [ 1000] 9« 747 [ 1000] 888 219046 459 [ 3000] j

220003 70 593 «03 057 2 2 1 005 61 378 652 56 609 4t
222115 61 804 [600] 74 [ ifOO] 554 [500] 72 809 SO «87
22 3080 324 429 517 620 57 224016 385 [500] . «1» 743
«4 2 2 5098 146 376 986 2 2 6368 484 [ lOOO] 88» [ 1000]
958 [3000] 9« 227065 93 [500] 163 700 86 811 76 966
22 8 088 341 683 760 79 [3000] 86 884 2 2 8074 81 130 M
[ 1000] 243 69 315 48 470 950 62 [ 500]

2 3 0089 253 58 68 376 506 71 [500] 778 [ 1000] 85»
917 [ lOM] 77 231167 87 [3000] 769 384 472 833 81 97»
[5000] 2 3 2 491 500 602 979 [1000] 233028 35 84 137
[1000] 63 223 55 86 539 689 722 234,22 68« 703 48 848
[SCO] 2 3 5 447 81 520 79 633 44 69 703 2 3 6185 «51 [ 500]
78 500 907 04 2 3 7059 90 [3000] 460 502 20 34 2 3 8 053
160 446 520 854 2 3 9097 943

240095 191 215 BS 337 74 [ 500] 435 ( 1000) «94
24 1 436 86 569 731 837 2 4 2039 152 [500] 211 777 861
243 72 71 634 [500] 49 691 244289 325 95 742 841 89
2 4 5112 19 54 (500) 201 99 668 612 17 25 806 12 20 900
[600] 2 4 6071 314 70 693 97 687 2 4 7 390 433 601 795
• 75 81 242 98 65 259 774 841 2 4 9330 50 451 607 69 70

256035 [ 500] 44 358 251066 757 455 759 71 812 60
910 27 2 5 2008 49 153 279 97 486 633 636 61 730 2 5 309 »
120 265 81 419 566 70 818 912 2 5 4137 336 412 50» 795
806 37 [1000] 82 2 55297 36» [500] 435 43 83 256044
414 76 78 [1000] 532 716 875 918 87 2 5 7 423 524 93 724
42 883 991 25 8244 498 581 41 925 2 50 - 07 75 861 446
702 902

2 6 6113 57 324 519 [1000] 688 799 846 915 2 6 1 615
36 193 272 446 »22 2 0 2235 385 640 863 70 2 0 3136 411
[1000] 27 85 510 768 79 [ 7000] 805 264C60 279 326 8»
464 584 662 754 87» [SOOO] «34 265011 151 »27 47 [3000]
364 68 533 716 21 94 888 [500] 97 266110 64 847 267149
802 91 488 511 [ 500] 770 [. ' ,000) 861 2 6 8169 71 [ 500]
24« 377 «67 577 762 2 6 9007 338 (500) 43 602 949 [90000]

27 6069 236 59 346 55 714 85 810 30 92 918 27 1 365
85 585 663 7: 3 601 967 2 7 2 100 60 540 752 78 2 7 306 «
95 237 43 3. 1 459 763 942 2 7 4357 589 668 116 74 950
2 7 5223 302 414 569 749 910 2 7 6180 340 459 «89 810
277093 52 133 [ 1000] 535 763 980 [500] 27810 » »6
400 861 270016 145 200 27 [SOOO] 92 [ 500] 485 524 600
63 [500] 756 57

280107 65 32» 404 516 603 [500] 28 30 708 28 1041
133 714 72 870 [ 1000) 950 2 8 2. 07 15 ( 500 i 307 595 94
283086 350 501 89 630 [600] 730 650 87 946 51 28 400O
326 418 [1000] 821 909 18 35 285103 911 286426 564
795 356 91 2 8 7065 94 226 30 SC 90 511 35 288079 591.
737 865 2 89107 329 81 (500) 554

2 9 6014 137 79 603 42 710 50 946 2 9 1 033 212 852
685 913 [1000] 99 292107 [500] 200 307 ( 1090) 77 [ 1000
55« [500] 79 618 2 9 3052 67 «5 95 23» 357 61 [SOO] 98
( 1000) 424 88 610 89 934 2 9 4073 439 517 610 69 [ 500]868 [500] 99 996 2 9 5 312 66 420 [ lOOO] 539 91 665 705
27 951 29 6297 303 443 514 946 2 9 7034 00 135 251 BIO613 26 2 9 8152 65 256 68 373 434 65 038 785 2 9 9145267 461 652 62 963

3 0 0390 434 62 500 17 3 0 1 324 79 84 507 51 774 ftli
302030 40 167 [ 500] 354 ( SOOO) 539 49 871 3 0 3 « « 14181 79 261 88 904 [ 8060] 403 66 72 787 876
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Klus Inäultrie unä k) anclel .
Schultheiß - Brauerei .

Die Klagen der Brauer über die bedrohte Existenzfähigkeit durch

Steuern , soziale Lasten , gesteigerte Löhne usw. , erhalten eigenartige

Beleuchtung durch den jetzt vorliegenden Geschäftsbericht der

Slchulthcitz - Brauerei . Im letzten Jahre hat stch nämlich das Un -

»ostenkonto um über lii Million Mark verringert , sodatz , trotz der

um 243 675,24 M. zulückgegangenen Einnahme , ein höherer lieber -

schuh verbleibt . Für die beiden letzten Geschäftsjahre ergeben sich

folgende Zahlen :
1967,63 1 968/69

Gesamtumsatz . . 26 179 904,66 3K. 25 936 229 42 M.
Unkoslenkonto . . 13 635 615,41 , 12 486 513 98 ,
Abschreibungen . . 1 680 117 . 06 , 1 561 614 . 23 ,
Reingewinn . . . 2 066 375,00 „ 2 266 685,88 „
Von dem Reingewinn , der sich durch Vortrag auf 2 312 709,33 M,

erhöht , werden 126 334,72 M. dem Wohlfahrtsfouds , 56 666 M. der

BeomtenpensionSkasse zugeführt , l 960 099 M. gelangen als

llprozentige Dividende zur Berteilnng an die Aktionäre , 114 776,34
Marl erhält der Aussichtsrat als Tantieme und 61 598,33 M. bilden

den Vortrog für nächstjährige Rechnung .
Wohl nicht ohne Absicht ist der Geschäftsbericht mit keiner

Angabe über Produltion , Malzverbrauch , Arbeiterlöhne usw . be¬

lastet worden . Man will wohl verhindern , daß Berechnungen über

die tatsächliche Belastung durch die Brausteuererhöhung und die

voraussichtliche Wirkung der Bierpreiserhöhung angestellt werden .

Die Konsumenten könnten sonst inerken , daß das Braukapital die

Steuererhöhung zu einem guten Geschäft benutzt hat .

Die Weltweizenernte .
Nach einer Zusammenstellung des Fachblattes „ Corn Trade

RelvS " wird die diesjährige Welternte auf fast 91 Millionen Tonnen

geschätzt . Im Vergleich mit den Vorjahren ergibt sich dieses Bild :

Ernte in 1666 Tonnen
196 « 1967 1908 1969

87 684 79 361 83 241 96 956

Demnach liefert das laufende Jahr eine ungewöhnlich hohe
Ernte . _

Schweinepreise .
wie die Schweinepreise in den letzten Jahren stch entwickelt

haben , zeigt die folgende Zusammenstellung über die Notierungen an

drei Hauptinärkten . ES kosteten 56 Kilogramm in Mark :

Oktober
1967 1968 1969

verlin . . . 118,25 125,73 144 . 44
Hamburg . . 119,06 127,86 142,48
München . . 136,75 133,75 152,75

Gegenüber 1967 sind die letzten Preise in Berlin um 2l,Z Proz . ,
in Hamburg um lS . 6 Proz . und in München um 16 . 8 Proz . höher .
Und die Preisschraube wiro noch immer weiter angezogen .

Sencbrs - �elrim� .
Ter Reserveoffizier als Einbrecher .

Unter dem Rubrum Hobe und Genossen begann heute ein um -
fangreicher Strafprozeß , welcher durch die Persönlichkeit der An- '
geklagten , ihre Vergangenheit und durch das ganze Milieu , in
welches die Verhandlung hineinleuchten wird , großes Interesse her -
vorrufen dürfte . Es handelt sich um jene Einbrecher , die in Lack -
stiefeln und im elegantesten Habit Diebstähle verübt haben und auf
deren Konto auch jener räuberische lleberfall auf die Juweliers -
witwe Richter in der Potsdamerstraße fällt . Während diese Sache
demnächst das Schwurgericht des Landgerichts II beschäftigen wird ,
handelt es sich jetzt um eine Anzahl schwerer Einbrüche , die noch
vor der Schwurgerichtssache zur Aburteilung gelangen sollen . Aus
der Untersuchungshaft wurden der 4. Strafkammer des Land -
gerichts II folgende Personen vorgeführt : Der Kaufmann Äilli
Hobe , vorbestraft mit IV * und 1 % Jahren Gefängnis , der Kauf -
mann Georg Kühne , der frühere Leutnant Hubert Kuehnel , vor -
bestraft wegen Mißhandlung Untergebener und fahrlässiger Brand -
siiftung , der Schlosser Otto Stäche , der Kellner Karl Lampe , der
Kaufmann Jaques Syz , vorbestraft wegen Betruges mit IVA
Jahren Gefängnis , und die Kontoristin Marta Werner , vorbestraft
wegen Gewerbsunzucht . Die Anklage lautet auf gemeinschaftlichen
versuchten und vollendeten schweren Diebstahl bezw . Anstiftung und
Beihilfe zu diesem Verbrechen , gegen Shz auch wegen Betruges .
Kuehnel war bis zum Jahre 1907 aktiver Offizier un 52 . Jnfan -
terie - Regiment in Kottbus , in welchem er jetzt noch die Charge
eines Reserveoffiziers bekleidet . In demselben Regiment stand
der jetzige Mitangeklagte Stäche als Unteroffizier . Der Ange -
klagte Kühne stand lange Zeit in Diensten eines Prinzen von
Sachsen - Weimar . Der Angeklagte Shz ist in der Schweiz geboren ,
wo sein Vater ein großes Gut besaß . Nach Ansicht der Anklage
ist er die treibende Kraft bei allen zur Anklage stehenden Ver -
brechen und Vergehen gewesen . Die Angeklagten treiben sich seft
längerer Zeit beschäftigungslos umher , Sie führten ein Leben
in Saus und BrauL , traten überall sehr nobel und als elegante
Kavaliere auf , ohne daß man wußte , woher die zu diesem kostspie -
ligen Lebenswandel erforderlichen Geldmittel kamen . Erst später
ergab es sich , daß man es mit einer recht gefährlichen Verbrecher -
bände zu tun hatte . Im einzelnen werden den Angeklagten fol -

gende Straftaten zur Last gelegt . Auf Veranlassung des Syz
knüpfte Lampe mit der Angeklagten Werner , die in dem Filial -
geschäft der Juwrlierswitwe Richter in der Steglitzcrstraße 58 als
Verkäuferin angestellt war , ein Liebesverhältnis an . Er über -
redete dann die W. , die Schlüssel zu dem unter dem Laden liegen «
den Keller zu entwenden und ihm auszuhändigen . Lampe wollte
dann zur Nachtzeit mit seinen Komplizen von dem Keller aus in
das Juweliergeschäft eindringen und vollständig ausplündern . Syz
äußerte hierbei , daß die in den Ncbenräumen schlafende Frau
Richter und der Buchhalter Schölzke , sehr schwächliche und leicht
zu überwältigende Personen seien , die man leicht unschädlich
machen und fesseln könne . Der geplante Einbruch wurde auch aus «

geführt , die Diebe zogen sich jedoch ohne etwas mitzunehmen , zurück ,
als die Frau Richter erwachte und Lärm schuig . In der Nacht

zum 21 . Januar drangen die Angeklagten Hotz «, Kühne und Stäche ,
nachdem sie vorher von dem Angeklagten Syz im Cafe „ Minerva "

zu diesem Plan angestiftet worden waren , in das Kontor der Ber »
liner Autoinobilrcifenfnbrik G. m. b. H. in der Potsdamerstraße
ein , nachdem Stäche das Schloß mittels eines Zentrumbohrers
entfernt hatte . Gestohlen wurde eine Schreibmaschine , eine Kassette
mit 146 M. , ein Scheckbuch , ein Sparkassenbuch im Gesamtwerte
von 8266 M. und verschiedene LcgitimationSvapiere . Einige Tage
später planten die Angeklagten einen Einbruch bei dem Rentier

Kahlenberg in der Wilhelmstraße . Sie mußten aber auch hier un -
verrichteter Sache abziehen , da sie durch einen wachsamen Hund
gestört wurden . Am 28 . Januar d. I . verübten dann die Ange -
klagten jenen schweren giaubanfall auf die Witwe Richter , der zu
ihrer Verhaftung führte . Gegen 4 llhr nachmittags erschienen die

Angeklagten Hotze , Kühne und Kuehnel in dem Potsdamerstraße 35

gelegenen Richterschcn Geschäft und ließen sich zum Schein silberne
Armbänder vorlegen . Plötzlich stürzte sich Hohe auf die allein an -

wcsende Frau Richter , würgte sie am Halse und schlug sie mehr -
mals mit dem Kopf auf den Fußboden auf . Kuehnel versetzte der

Wehrlosen ein paar Fußtritte . Als die Ueberfallene laute Hilfe «
rufe ausstieß ergriffen die Räuber die Flucht .

Daß Gericht verurteilte Hove zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht -
haus und 5 Jahren Ehrverlust , Kühne zu 5 Monaten Gefängnis ,
Kriehnel zu 3 Monaten Gefängnis , Stäche zu 1 Jahr Gefängnis ,
Syz zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Lampe zu
2 Monaten und die Werner zu 1 Woche Gefängnis . Den verhaf »
teten Angeklagten wurden einige Monate der Untersuchungshaft
angerechnet . _

Der Kommerzirnrat vor dem Schwurgericht .
Wie uns telegraphisch gemeldet wird , wurde gestern in Dessau

nach viertägigen Schwurgerichtsverhandlungen der herzoglich
anhaltische Kommerzienrat Graul , Inhaber der gleichnamigen falliten
Geireidefirma wegen Betrugs und betrügerischen Bankrotts zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt .

EOSMimLEE • STimSlE .

Heute Sonnabend

besonders billige
LEBENSMITTEL

Gänse . . . . . . . . .wund 60 und 65

Puten . . . . . . . . .pfund 83 pt .

Suppenhühner 1. 65, 1. 85 , 2 . 10

Jg . Brathühner 75 1. 10 , 1 . 35

Einten

. . . . . . . . . . . . .

2. 35 , 2 . 65

Hirschfleisch
Pfund 80 , Blatt 45 , Ragout 25 Pf >

Gänsebrust . . . . . . . . . .pfund 1 . 45

Salami - u . Teewurst . . wund l . is

Zervelatwurst . . . . . . .p�d l . io

Schinkenspeck . . . . . .wund 1 mk .

Hallesche Leberwurst wd . 1 mk.

Feine Leberwurst . . . pfund 95 w.

Landleberwurst . . . . .wund 90 w.

Rotwurst . . . . . . . .wund 45 , 65 w .

Kasseler Rippespeer 75 , 85 w .

.Sipziffidk � Ocomtndh

soweit der Vorrat reicht :

Neue Walnüsse . . . . .wund 28 w .

Datteln . . . . Karton 53 , Pfund 65 p�»

Engl . Stauden - Sellerie 18 w

Holland . Schwarzwurzeln

Ersatz für frischen Spargel Pfund 18 Pf .

Französ . Kopfsalat . 2 Köpfe 10 w .

Blumenkohl . . . . .. . . .Kopf 15

Nur Leipziger u . Rosenthaler Strasse

Rinder - Filet wa . 95 w. . SM . 50

Roastbeef . . wi . 95 w . Knoohenl . sc

Frische Rinderzunge wd . 1 mk.

Kalbs - Keuleu . Rücken 90 w. u . 1 mk.

Schinken . . . . . .wund 75 ». 80 w.

Kotelettes . . . . wund 90 w. u . 1 mk.

Hammel - Rüciennd w- - . 70 u. 80 w.

Zungen InOosen NettoPfund 2 * 20

Fleisch - Rouladen caÄnd 1 . 85

Pf . 12 Paar 1 . 50Würstchen 6�75

GgomwU

Schweizer Käse _ _ _ _wund 78 w.

Tilsiter Käse . . . . . . .wund 55 w.

Camembert . . . . . . . .stück 13 w .

Romatour . . . . . . . . . .swck 28 w.

Brie - Käse . . . . . . . . . .wund 68 w .

ÄipriPldk � Oroniwak . >�

IMk £ Ä! ! ! aS Serren - fiarderoben
1 Julius Jabian, srr Gr. frankfurter Str . 37 "lir . "iranujurter ötr . 37 " • EX" ? �r ». w « -

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet . =

Ersatz för Maß, x Antertipng nach Maß .

x x x x Tadellose Ausfülirung. xxxx

Tnrrastr . tS nur I . Etage ,
kein Laden .



JÄ. Sehnlmeister
Dresdener Straße 4,

am Kottbnser Tor .

Nur eigene Konfektion !

Winter - Paletots and Ulster ,
müdem gestreifte Eskimo - u.
Mellen - Qualitäten , la Bear¬
beitung 60 , — , 54, —, 50, —, ACCn
48,50 , 45 . - , 38,50 , 33 . 50 , Zß « «

_
30,50 ,

Jackett - Anzüge,
eleg . Fassons , prima Roßhaar -
Verarbeitung 50, —, 45 , — , A ä Eft
43 . 50 . 38,50 , 34 . - . 30,50 , Z & oU

37,50 ,
w ' iL

Rock - Anzüge 29 ®° 54T

Gehrock - Anzüge 88 ®° 701 °

Winter - Joppen ,
iit Lama -la Loden - Stofle mit

Plüsch und echtem Fellfutter « AEft
43,50 , » 7,50 , « 4, —, « 1,50 , | | | « W
10,60 , 17,50 , 14,50 , 1» ,50 , 1WM .

Burschen - u. Knaben - Garderoben .
Hcrrcn - Belnkloidor .

Arbeiter - Her ufaUIcldanc .

unter Garantie füi
tadellos . Sita , halt -

bare Stoffe , la Verarbeit . , eleg Paßform .

1oldisanscKmuck
bester Ersatz für ftohlen Goldschmuok , starke 14kar . Gold -
auflage , lOjährige urkundliche Garantie für gutes Tragen ,sonst verbürgter Umlausoh . — Elegante Original - Etuis . —
W- Billig # Preis «, Erhältlich In Goldwarenhandlungcn , - Mß

Nach ! . Stefan Esders
Größtes Spezialbekleidungshaus

Kaiser - Wilhelm - Str . 4142

Ecke Spandauer Str . 70 - 71

aus halt¬

baren

Stoffen und

pa . Futter :

19. -, 24 - , 80. - , 87. - Mk.
Sonntags geOtTnet . *

Paletots

| Ziehung 24 » und 25 . Movember .

Sehr grojie Mnnehattcen bietet die beliebte

Wohlfahrts - Lotterie
füup 85000 Lose .

Nicht zu verwechseln mit der sogenannten Tonkflnstler -

Wohlfahrts - Lotterie, die SOG 000 Lose äl M. hat .

Gesamtw . der Gewinne Mark

Hauptgewinne Mark

30000 , 20000

10000 , 5000
nnd viele andere .

Jede andere Lotterie dieses Jahres für Branden¬

burg hat eine bedeutend gröbere Loseanzahl .

Es werden nur die bestellten Lose versandt , keine anderen !

Lose ä 3 Mark , Porto und Liste 30 Pf . extra , zu haben In
allen Lotterie - nnd Zigarren - Geschäften sowie beim
Generaldebit Paul Steinberg A Co. , G. m. b. H. , Bankgeschäft ,

Berlin 0. , Rosenthaler Straße 11- 12.

Verkäufe .

Tuch « und Plüschpovtieren , Garnitur
2. 65, 3. 75. 4>5, 5. 65, 6. 75, 8. 50, 9. 60
usw. E. Vclt - enbergs Pcrtierenhaus .
Groge Franksurlerstrage ILS. 28615t '

Tulibcttdccfen . exlra groß , 1. 95,
2. 25, 3. 35, 4,25 usw. _

Erbstüllstores , entzückende Aus¬
führungen , 3. 45, 3,85 4. 50, 5. 25, 6. 00
usw. GardinenhauS , Große Frank -
surierstraße 125. _

Riesenposien Gardinenreste und
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabatt , Fenster 1. 25,
1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 50, 4. 50 usw. Gar -
d menhaus , Große Frankfurter -
strafet 125. _

Abfallteppiche 3. 25, 3. 83, 4. 50,
3. 80, 6. 50 usw. Teppichhaus Große
Frauksiirterstrafee 125.

_
Ptüichtevpichc mit kleinen Farb¬

fehlern , 10 Prozent Extrarabaii , 7. 50,
9. 85,11 . —, 13 . —,15 . —uiro . E. Weißen -
bergs Tcppichhaus , Große Frank -
surterstraße 125.

_
Tuchd ecken 1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 50

usw.

Plüschdccken 3. 85, 4. 85, 6. 50,
7. 85, 9. 25 usw. Große Franlsurter -
siraße 125,

_
Riesenposten Steppdecken . Wolle

und Siiniliseide , 3. 25. 3. 85, 4. 50, 5. 50.
6. 50, 7. 85 usw. Große Frankfurter »
straße 125. _

Massenverkauf eon Möbclstoss -
resten , Linoleum - und Läuferstosf -
rcstcn zu Spottpreisen . E. Weißenberg »
Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 125.

_
Sozialrcform ober Revolution

von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

Vorwärtsleser erhalten 5 Prozent
Extrarabalt selbst bei nachstehend aus «
geführten Gelegenbettskäusen . Teppich «
TbomaS , Oranienstrage 160, Oranien -
vlatz .

_ _

Teppiche , sarbsehlerhaste , spott¬
billig . _

_ _ __ _

Gardinen . Stores , SWuftct »
cremplare , für balbcn Wert .

�ssellvorlagen , große Partieposten .
PMchporttereu , einzelne Paare ,

ipetlbillig .

_ _

Gieppdecke » , Musterstücke , spott¬
billig�_ _

Vorwärtsleser , bcachict vor -
stehend - 6 Anzeigen . aSSOft *

Pfandleihhaus Krebber , Küstrincr -
platz 7, spottbilliger Beltenverkauf ,
ttlardineuverkaus , Wäschevcrkaus ,
Uhrenverfaus , Dcckenverkaus , Schmuck -
lachen , Goldsachen , Silbersachcn , ver -
sallene Pfänder . 24g2K

Vorjährige hochelegante Anzüge
nnd Paletots , aus seiniten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 —90 , . jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Kavalier - Klub .
Unter den Linden 61 Ii verkauft . *

Tdpptche ( Farbenfehler ) , Stepp¬
decken, Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bcttdccken , Ucbergardinen , Sosa -
stoffrcste spottbillig Fabriklager
Mauerhoss , Große Franksurlerstraß « 9,
Flurcingang . BorwürtSiesern sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 248SK '

Monatsanzüge und WtnterpaletotS ,
Joppen von 5 Mark sowie Hoien
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
" ratte von 2. 50, sowie für toroulenie

iguren . steue Garderobe zu staunend
illigen Preisen , aus Psaiidleihen

verfallene Sachen taust man am
billigsten bei Naß , Mulackstraß « Ii

Teppiche ! ( seblerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brunn , Hackeicher
Mark ! 4, Bahnbot Börse . ( Leser des
„ vorwärts » erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I '

Glossen zu AoeS Guyot » und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge «
statt des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgab «
30 Ps. Expedition Ltndenstraße 69,
Laden .

Monatsanziige . Winterpaletots ,
unbeschreiblich billig Richthosenstr . 7.

Hermannplaü 6. Staunendbilligste
Psänderverkäuse I Lombardwaren I
RicscnauSwahl WintcrpaletolS I
Jackeltanzüge I Gebrockanzüge I
Herrenhoien I Burschensachen I Extra -
villige Bettenverkäuse l Wasche «
verläusel Brautgeschenle I Schmuck -
fachen I Taschenuhren I Ketten -
auSwahl I RingcauSwahl l Frei -
schwingerl Hochelegante Teppich -
auswählt Gardincnauswahl ! Plüsch -
tiichdcaenl Steppdecken I Kunstbildcrl
Pelzstolas I „ selbstverständlich l '

Jedermanns allerbilligste Kausgelegen -
heltl Hermannplay 6. . Waren -
verlaus Sonntags ebenfalls . " flOf

Monatspaletot » , Monatsanzügc ,
von semsten Herrschaften kurze Zeit
getragen , von 7,00 an ( auch für
starke Figuren ) Joppen 4,50 , Hosen
1,50 nur Grüner Weg 78. fiö *

Jo - tunaleihbaus , Wienerstr . 23,
Körlitzer Bahnhos . Konkurrenzlose
Spotipreise : Winlerpaletots I Jackett -
anzügel Gehrockanzüge l Taschen -
uhren I Kettenauswahl I Schmuck -
fachen I Freischwinger l Pelzstolas I
Gardinenauswahl I Plüschportieren I
Prachtteppiche ! Steppdecken ! Betten -
verkauf I Aussteuerwäsche I Unüber -
troffene Billigkeit l _ 126/3 '

Wasch - , Wringmaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Lellmann ,
Gollnowstraße 26. 1966K '

Tambouriermaschine » Hole -
rncher , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstrave 26. Preise
billig , Abzahlung günstig . 1965K�

Puppenwagen . Sportwagen ,
Kindertische , znrückgesetzle jetzt spott -
billig Andreasstraßc 53. 2873K

Puppenwagen , neu , spottbillig
Excrzicrstraße I9a , vorn II rechts

Anzüge , PaietotS nach Maß . Aus
la Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Boß , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am Rosenthalertor . '

Gasheizöfen ! Sparshstemc 6,00 ,
Olasschnellhetzer spottbillig ! Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32. 288 lK '

MonatSanzüge , Winlerpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Hosen , feinste
Maßstoffe , spottbillig Rojemhalcr -
straße 48 II . 2166b '

Tingermaschiuc , 10,00 , tadellos ,
Adalbertstraße 31. _ 237/19 '

Kinderwagen , modern , Gummi
24,00 , Kinderbett 10,00 , Puppen -
wagen , Kinderstühle , billigste Riesen -
auswahl , Teilzahlung , Hauptstr . 101,
Kottbuserdamm 12a. 238/1

Kinderwagen , billig , Ercrzier -
straße 19 A, Seilenslügcl II , luiks . _

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen an « feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 2403b '

Vorjährige elcgauteHerrenan - ügc
mid Paletots aus feinsten Maßstoffen
20 —40Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 2404b '

Wenig getragene Maßsachen ,
WInterpaletols , Jackcttanzüge . Ulster ,
Sommerpaletots . Joppen , Gehrock -
anzüge , Hosen , Westen ( auch für starke
Herren ) verlaust billig Weiß , Blücher -
straße 67 I links ( HallescheS Tor ) .

Zuchthaus , Acht Jahre . Lebens «
crtniicrungen von Sepp Oertcr .
Hochinteressant . Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärt « . , *

Letzten Auktion verfallene Winter -
joppen , Winterpaletot », Herrenanzüge ,
Stieseln spottbillig , Psandleihc ,
Prinzenstraße 86. _ _ 125/1 *

13 . 00 ganzer Stand Betten .
rot - rosa gestreiftes Inlett . Laken 1. 00,
Gardinen , Portieren , Teppiche .
Pfandleihe Prinzenstraße 86. 125/2 '

87,00 Landbett , DaunenhÄt ' 2 . 00 ,
ichöne Betten 5,00 , feinster Art ,
Bezüge . Laken , Steppdecken . Pfand -
leihe Prinzenstraße 86. t25/3 '

gutgehende Herrenuhren 3,35 ,
Wanduhren , Taschenuhren , Ringe .
Ketien , Operngläser , Goldwaren
spotibillig . Pfandleihe Prwzenstr . 86.
Fahrgeld wird vergütet . _ 125/4 *

IM) . — iniciemagcr . uoms
• (selbst ) , Betriebsleitung Box -
straße 32. ( Bahnverbindung :
uerstraße ) . Filialen : PotS -

Gastrone » ohne Anzahlung
Woche 1,00 . — Riesenlager . Louis
Böttcher (selbs "

.

. . . . . . .

hagenerstraße
Warschauerstras
damerstraße 81, Siixdors , Kaiser
Friedrichstraße 247. 2754K '

�Gxtraverkauf I ! Wmterpalctots .
Psandleihhaus , Ehausseestraße sechzig ,
weltberühmte Einkaussquellc . 2306K '

Winterpaletots ! Herrenhosen I
Psandleihhaus , Chaussecstraße sechzig II

' Winterpaletots ! Herrenanzüge !
spottbilligst II Psandleihhaus , Chaussee -
straße sechzig I l

Winterpaletots ! ! Bettenverkaus I
spottbilligst 1 1 Chausieestraße sechzig I !

Winterpaletots !! Tepvtchvcrkaus !
Spottpreise l l Chauffeestraß « sechzig II

Winterpaletots ! ! Gardinenvev
kauf I Chausseestraße 60 ! 1

_ _

Winterpaletots ! ! Wäschcoerkauf l
Ehansseestraße sechzig I !_

Winterpaletots ! ! Uhrenverfaus I
Chaussecstraße sechzig ! !

_ .
7,50 . Jacketianzüge , Winter¬

paletots , Hosen, Joppen kaust man
zu staunend billigen Preisen im
Monatsgarderoben - Haus Sommer -
seid , Oranienstraße 18. 2g9SK '

MoiiatSanzüge , Winterpaletots ,
elegante Gehrockanzüge , Hosen , Winter -
joppen , größte Auswahl für jede
Figur paffend , zu enorm billigen
Preisen nur im Monatsgarderoben -

f ans Sommerfeld , Oranienstraße 18.
ahrgeld vergütigt . 2697K '

Gaskronleiichter ! GaZzuglampcn
9,00 1 GaSjalonlronen ! Gcschästs -
ausgäbe spottbillig I Gaslyren i ' l ?
Wohlauer , Wallnertbeateritraße 32.

Winterpaletots ! Partieposten I
Alt - Neu I Hochelegante PelzstoläS I
RäumungSpretse ! ! Bettenverkaus ! l
Wäschevcrkaus I Gardinenauswahl I
Prachtteppiche 1 1 Plüschtischdecken ! !
Steppdecken I Freischwinger I Bilder -
verlaus l Gehrockanzüge I Jackett -
anzügel Joppen ! Taschenuhren !
Kettenoerkaus ! Schmucksachen ! Spott -
preise I Psandleihhaus Rixdors , Berg -
straße 58. _ 2841Ä '

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 , Kinderpaletots . Anzüge spott -
billig . Leihhaus Osten , Gubener -
strafe « Sa. � 23396 *

Monatsanzüge .
getragene , von d Mark
Auswahl für jede Figur ,
elegante Garderobe aus
zugsquelle , 20 Prozent
un Lade », direkt vom
ineifter Paul gürstenzelk ,
tbalerstraße 10.

wenig
an , große
auch neue
erster Be .

billiger wie
Schneider -

nur Rolen .
278/13 *

Winterpaletots k Humboldtleih
haus , nur Brunnenstrase 58, Eckhaus
Stralsunderslraßc . Anerkannt spott -
billigster Psändcrverfaus und Gelegen -
heitskäme ! Winterpaletots ! RtesenauS -
wählt Gehrockanzüge ! Jacketianzüge !
Großartige Pelzstolas I Allerbilllgster
Bettenverkaus ! Aussteuerwäsche l feint -
dinenaustvahll Steppdecken I Pracht -
tepptchel Plüschtischdecken ! Goldene
Damcnuhren I Hcrrenuhren I Wand -
uhren I Kettenauswahil Schmuck -
fachen spottbilltgl Verkauf täglich , auch
Sonntags . 284 Ät '

Ohne Anzahlung ,
öbtl ,Silber , Spiegel . Fern

Polsterwaren , Teppich «, Gardinen ,
Steppdecken . Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Ubren , Gaskronen , Herren -
aarderobe . Weber , Prenzlauerstr . 25.
Besuch , eventuell Postkarte . 2537K '

GescbfiftsverKäufe .

Gutgehendes Kohlengeschäst zu
verkaufen . Rixdors , Mahlowerstraße 3.

Seisengeschäst mit Portierstelle ,
ein Zlusgang , Pritzwalkerstraße 8 zu
vergeben . Billige Miete . 176/6

Möbel .

Mödelausverkauf wegen Schau -
sensterausbau , kompletteEinrichtungcn ,
Einzelmöbel , bunte Küchenmobet
spottbiltig , Gaskronen , Firmenschilder ,
Schaukästen , Bogenlampen verkäuflich .
Mobellohie , Weodingplatz , Reinicken -
dorserstraße . 2VgM '

Sluf Teilzahlung Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , 15 Mark . Verliehen
gewesene Möbel spottbillig . Berolina ,
Kastanienallee 49. L0l7K

Geld spart , wer vom Möbel - Ehrlich ,
Mte Schönhauserstraße3L . seine Möbel
kaust . Ganze Wohnungseinrichtung
von 150 Mark an. für 300, 425, 560,
732 Mark . 2853K '

Möbelgelegenlieit ! Wenig ge¬
brauchte , guterhaltene Möbel , auch
neu «, einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Riesen -
lager , Lombardspeichcr , Neue König -
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntag »
geöffnet . ( ZahlungSerleichtcrung . ) '

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungen , Schränle , Vertikos . Tische ,
Sofas , Schreibtische . Bücherschränke .
BüsettS . Gariiituren . Bettstellen , Wasch -
toileiten , Bilder , Kronen , Teppiche ,
komplette Wirtschafte » bedeutend
billiger wie überall . Lennerts Möbel -
speicher , Lotbringerftratze 55. 2827K '

Sil Sofas , Garnituren , Waise .
longues , sehr saubere Arbeit , schon
von 26, — an , verkaust Polsterwerk -
ftätte an Private . Skalitzerftraße 25,
an der Hochbahn . 2357L

Verkaufe Nußbaum - Kleiderschrank ,
Vertiko , Trumeau , zwei englische
Betten . Ausziehtisch , Plüschsoja oder
Garnitur , vollständige Küchen -
cinrichtung . Schumannstraße 11, III
links . Nicht an Händler . 126/10

Kinderdrahtbett , neu , 13,00 .
Mituchlee , Exerzierstraße 19A . 196 *

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Dameniabrrad
einmal benutzt 40,00 . Holz . Blumen .
straße 36 b. 1683K '

GeschüftSdretrab , äußerst stabil ,
SO, 00 an . Holz . Bwmenstraß « 36b . '

lAusik .

Schallplatten billiger I Großer
GclegenhcitSkaiis ! Zirka 50 000
Schallplaitcn 0,02 , 0,05 . 0,10 , 0,15 ,

nachts - Katalog gratis , sraiilo .
Machnow . Weinmelsterslraß « 14, Rosen -
thalerstraße 33, Rosenthalerstraße 48.

Piauio , gut erhalten , Blüthuer ,
350,00 , zu oerkausen Uorkslraße 45,
vorn L

_ 114/15 *
Pianino , hohes , goldgraviert ,

120, —. ( Auch Teilzahlung ) Turm »
straße 8. I. VorwäriSleser Rabatt .

WWW . , . ine » 10, —. 12,50 usw.
Große doppelseitige Schallplatten 0,40 ,
0,75 usw. Teilzahlung . Tasche , Lands -
bergerstraße 40. 1- 138'

Btoliuniirerricht ( neue , doppelt
fördernde Mitbode bis zur Bollendung )
gibt erjabrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern se 75 Ps.
Offerten unter v . 2 Expedition des
. Vorwärts *. [ •

KlavierknrsuS . Erwachsenen
Schnellmethode . Monaisprei » 3,00 ,
Klaolerüben frei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraße 147, Moritz -
platz . 126/11

Versdrieltenes .

Ba » cn « a » wall veffel . Gitlchiner -
straße 94a

Englischen Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erteilt G. Swienty ,
Schöneberg . Sedanstraße 57, III . '

itunititovicrei von Frau Koioskh
Schlachtenice . Kuritraße 8, lll .

_
Platiuaabfälle , Goldschmelze ,

Silberschmelze , Zahngebisse . Tressen ,
Metalle höchstzahlend August Ntepcr ,"

> W straße 20a ( gegenüber
straße ) . 269SK

Kövenickerstraße
N! anteuffelstrc

Buchbinderei Sicher jetzt Anncii -
straße 50. 2366b '

Leihhan « Merkur , G. in. b. H.
Große Franisurkerstraße 116 ( Pfand -
leihanstalt und Ankaussabteiluug ) .
Hohe Beleihung für Goidwaren ,
Silbersachen , Schinuckgegenstände ,
Ubren , Harengarderobe . Pelzwaren ,
Wäsche , Lexilcn , Klaviere , Stoffe ,
Warenposten , jeden Wcrtgegenstand .
Ununterbrochen geöffnet _

*

Vereine ! Sual . Vaeinszimmer ,
Sonnabende frei . Annenstraxc 16. '

Tanzuuterricht ! Grupe . Annen .
straße 16. Sonntagskurse 4. 00.
DienStagskurse 5. 00 monatlich . '

Versichern Sie Ihr Leben usw.
durch Silbermann , Andreasstraße 27.

Vermietungen .
Umständehalber plötzlich frei ge¬

wordenes Eckrestaurant ( Rixdors ) ,
( Baugeschäst ) mit schönen Räumen ,
sofort an solventen Gastwirt zu . ver -
mieten mit Konzession . Auskunst
Zabel , Rixdors , Hermannstraße 66. '

Wohnungen .
Sonneudurgerstraste 27 3- , 2«.

1 - Zimmerwohnungen , sosor ! , später .
"

Zoldinerstrafte 16, Eckhaus , 1- ,
2 - Zimmerwohnung sosort , später . *

Mietsgesuche .
Herr sucht sofort möbliertes

Zimmer bis 1. Dezember . Preis «
angabe . Rcichcnbergerstraße 141.
Gehrte . 240gb

Achtung ! Tahakarbvtter !
Um einem Versammlungsbeschluß der Berliner Tabakarbeiter nach -

zukommen teilen wir mit . daß die Zigareiiensabrik Problem . Inhaber
®. Rochman « , Alexanderstraße 22 ( Hauptmarken Problem und Sakrales ) ,
zum 15. d. Mt» . ihren sämtlichen Zigarettenhandarbestcrn , außer einigen
Mitmundstückarbeitern gekündigr hat . 187/00 "

Die Zigarettenfabrik Problem bringt mithin nach dem tö . d. MtS .
außer einigen Spezialfach «» nur noch Maschinenzigaretten in den Handel .

Der Vertrauensmann der Berliner Zigarettenarbeiter .

�. rbeitsmarkt .

Stellengesnchs .
Blinder Stuhiflechler bittet um

wbeit . Abholung , Zurücksendung .
Gläser , Mulackstraße Ä. �133

Ltellenangedots .
Nagelschmiedegeselle . Gesucht

für dauernd ein tüchtiger Nagel -
schmiedegeselle , der aus Rohrhaken
geübt ist. E. Aschmotett , Hamburg 4.
Fischcrslraße 6. 298/1 |

Solzuiosaik - Adern . Tüchtige
Arbeiter zum Zusammensetzen und
Schneiden von solchen gegen hohen
Lohn nach auswärts gesucht. Ernst -
genieinte Offerten unter Chiffre R. 1
an Hauptcxpedition des . Vorwärts "
erbeten . _ 24028 '

Tüchtige Farbigmacher veAangl "
Lausitzer Platz 14/15 . cht

126/51 '
Arbeiterinnen aus Damcnheindcu

Zeitungsfrauen oerlangt Born -
»inierstraße 1. _

D > M > WKDä
jeder Art verlangt Lothar Gochjchmidt ,
Neue Friedrichstraße 44. 278/11

Zeitungsfrauen verlangt König «
straße 56/57 . 126/2 '

S» ch < , einen Putzer - der Kolsasche -
AUu) l Einschalwande fertigt . Slid -

ends , Potsdamer Str . 3 I. 253/3

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

find gesperrt :
Kuopf . und Perlmuttfabrik Hinze ,

Schinlostr . 8/9 .
Bautischlerei Wollenburg , Wal .

dmarstraße 55.
Theater - Dekoratioue « von Baruch .

Alle Jakobstr . 133.
Möbeltischlerei Böhm ». Träger ,

Posener Str . 27.
Tischlerei und Bodenlegere ,

Schlichring . Gotzkowslhstr . 7.
Tischlerei uud Bodenlegerei

Timme . Wilmersdorf , Gasteiner
Straße 6.

Parkettbodengeschäste und bereu
Bauten :

Firma Kampmeyerr
Holfteiner User 15.

Rosenfeld u. Eo »
Heine lLrcslau ) .

Lesser .
Sämlliche Betriebe in den Orten

Luckenwalde , Rathenow und
Magdeburg .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
induftrie das Bcrnüttclungsburcau
des gelben . Handwerkerschutz -
Verbandes " streng zu meiden .

Die Ortsverwaltung .

Achtnug! KlUiurbtiter !
Wege » Streik in Lulteuwalde

sind folgende Baute » für Ein -
fetzer gesperrt :

Firma flkotimtwmt
Steglitz , Ftlanderstr . LI .
Charlottenvurg . Suarez - und

Pestalozzistr . - Ecke . grüokncr .

. Mtndener Str . Limtsmann .
Firma lstlilg :

m Ternburgstr . 30 .
„ Waitzstr . 31 . Schönicks .

Berlin . Geuefelder Gtr . Paßl .
Firma Genosieuschaft .

Luckenwalde :
Charlottenvurg , Phtlipptstr .

Beskow .
Kaiscr - Fr ! edrich - 2ltraf «e 19 , Bau

Heinrich .
, Witzledenstr . I , 3 . 33 , 38 .
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Vermifcbtca .
Eine Charakteristik der VcrsamuiluugSsihwKnzer . Im Organ

» Der Gastwirtsgehilfe " hat ein Mitglied deS Verbandes der Gast -
wirtSgehilfcn S0 Slusrcden , die Versammlungsschwänzer anzu -
wenden belieben , wenn sie nach dem Grunde ihres Fernbleibens
von Versammlungen gefragt werden , zusammengestellt . Wir regi -
strieren einen Teil der angeführten Serie :

Ich hatte zu tun . — Es war mir nicht wohl . — Ich hatte eine

Verabredung . — Ich irrte mich im Datum . — Ich ging vorbei ,
glaubte aber , eZ sei noch niemand da . — Ich war zu einer Gesell -
schaft geladen . — Brachte einen Verwandten zur Bahn . — Ich
hatte noch Besorgungen zu erledigen . — Ich wollte meinen kranken

Freund besuchen . — Ich habe einen Kollegen im Geschäft vcr -
treten . — Ich war bei einer Hochzeit . — Meine Hühneraugen
schmerzten so sehr ; meine Fütze brauchten Ruhe . — Ich konnte
mein Mitgliedsbuch nicht finden . — Solange Müller den Vorsitz
führt , komme ich nicht . — Ich finde keinen Gefallen daran , wie die

Geschäfte jetzt geführt werden . — Es hat ja keinen Zweck ; es sind
ja doch imnier dieselben Leute da . — Meine Frau ärgert sich immer ,
wenn ich zur Versammlung gehen will . — Ich war mächtig er -
kältet . — Es war keine richtige Fahrverbindung zu erreichen , und

zu Fuß geh ich nicht mehr . — Ich war im Theater . — In der Ver¬
sammlung herrscht ja doch nur eine Clique . — ES war zu kalt an
dem Abend . — Ich habe meine Beiträge bezahlt ; genügt daS
nicht ? — Es hat ja alles keinen Zweck . — Das Versammlungslokal
paßt mir nicht ; es ist viel zu heiß darin . — Es wird immer zu viel
Ueberflüssigcs geredet . — Die Versammlungen dauern mir zu
lange . — Es geht ja auch ohne mich .

Das ist „ unser " Feuer ! Wir lesen in der „ Chemnitzer Volks -
stimme " : Aus Falkenstein i. V. wird berichtet : Am Sonnabend
brannte ein Gutshof am sogenannten Winn . Die Falkensteiner
und die Neustädter Feuerwehr kamen zu gleicher Zeit an der Brand -
stelle an . Die Neustädter wollten aber dre Falkensteiner nicht mit -
löschen lassen . Es entstand hierüber ein Streit zwischen beiden ,
welcher zu Tätlichkeiten auszuarten drohte . Der Schlauchführer
der Neustädter Feuerwehr ließ auch schon den kalten Wasserstrahl ,
anstatt aufs Feuer , auf die Falkensteiner wirken . Mit den
Worten : „ DaS ist unser Feuer ! " ließen sich die Neustädter von
ihrem Standpunkt nicht abbringen , bis der Grünbacher Gemeinde -
vorstand kam und ihnen - klarmachte , daß es nicht ihr Feuer , sondern
das der Grünbacher sei , weil Winn nämlich zu Grünbach gehört .

Musttv , Sammiuilgru , SrhenswiirdigKeittti.
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermerkt ist . )

Altes und Neues Museum . Ilm Lustgarten . Wochentags ( außer
Montags ) : April bis September 10 —t , Oktober bis März 10 —3 . Am
Sonntag und an den zweiten Weihnachts - , Oster - , Pfingstsciertagen : ZIpril
bis September 12 —6 , Oktober und März 12 —6 , November und Februar
12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 . Am Montag und an Feiertagen ( außer
den zweiten Feiertagen ) : geschlossen .

Aquarium . Unter den Linden 68a . Im Sommer : täglich g —7,
km Winter : an Sonn - und Feiertagen 9 —7 , an Wochentagen 9 —6 .
Eintrittsgeld : 1,00 M. , an Sonn - und Feiertagen 50 Ps. ; Kinder die Halste .
An: letzten Sonntag jedeS Monats 25 Pf .

Architektur - Mnlciil » . Technische Hochschule , Charlottenburg , Berliner -
stras -e 151. Montag 10 —3 ( auch 5ssz —7>/ . , vom Oktober bis März ) , Dienstag
12 —3 , ( auch 10 —12 sür Studicnzwecke ) , Mittwoch 10 —12 , Donnerstag l2 —3
( auch 10 —12 für Studicnzwecke , auch 5' / , — 7ss, vom Oktober bis März ) ,
Freitag 10 —3 . Geschlossen : Sonnabend und Sonntag .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Charlottenburg , Fraunhofer -
stratze 11t12 . An allen Wochentage » ( autzer Montag ) 10 —J, am Dienstag
und Donnerstag auch 6 — 9 abends . Sonntag 1 —5 .

Baumuseum . Siehe LerkehrSmuseum .

Berg - und Hüttenmuseuin . Jnvalidcnstr . 44. Wochentags ( aicher
Sonnabend ) 12 —2 , am Sonnlag : April bis September 12 —6 , Oktober und
März 12 —5 . November und Februar 12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 .

Botanischer Garten . Dahlem . Unentgeltlich : Sonntag , Dienstag ,
Mittwoch , Freitag 2 —7 , Sonntag 10 —7 . An Wochentagen vormittags
Zutritt nur gegen Erwerbung des . Führers " ( beim Pförtner ) . sNur im
Sommer geösjnet . )

Botanisches Museum . Dahlem . Montag und Donnerstag 3 —6 ,
Mittwoch 9 —6 .

Giseiibahnmuseum . Siehe Verkchrsmuseum .
Kaiser Friedrich - Musenm . Monbijoustiaße . Eröffnung : an den

Wochentagen ( außer Montag ) um 10, am Montag um 1, am Sonntag und
an den zweiten Weihnachts - , Osler - und Psingstscicrlagen um 12. Schluß
an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und März um 5,
November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3. Eintritts .
geld : Montag 1 M. , Dienstag und Mittwoch 50 Pf . Eintritt frei : an allen
übrigen Tagen .

Hygieueninseum . Hcsssschestr . 4. Dienstag und Freitag 10 —2 ;
Sonntag : April bis September 1 —6 , Oktober und März 1 —5 , November

'
und Februar 1— 4, Dezember und Januar 1 —3 .

Knustgcwerbe - Museum . Prinz Albrcchtstr . 7. BefnchSzeit wie beim
Illten Museum .

Laudwirtschaftsmusenm . Jnvalidenftr . 42. An den Wochentagen
( außer Montag ) 10 —3 . An jedem dritten Sonntag im Monat : 11 —5 .

Märkisches Provinzial - Musenm . Wallstr . 50,54 . BelnchSzeit täglich
( mit Ausnahme von Sonnabend ) 10 —3 Uhr . Eintritt frei . Gedruckte Führer

�Meeresknndeniusenm. Georgenstr . 34 —36. Sonnabend und Montag
11 —4 , Sonntag 12 —3 .

Rational - Galerie . Museumsinfel , an der Friedrichsbrückc . Eröffnung :
an den Wochentagen ( außer Donnerstag ) um 10. am Donnerstag um 1.
am Sonntag und an den zweiten Weihnachts - , Oster - und Psmastseierlagen
um 12. Schluß , an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und
März um 5, November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3.
Eintrittsgeld : Donnerstag 1 M. . Freitag und Sonnabend 50 Pf . Eintritt
an allen übrigen Tagen frei .

Naturkunde - Museum . Jnvalidenstraße 43. Montag , Mittwoch ,
Donnerstag , Sonnabend : April bis September 10 —4 . Oktober bis März
10 — 3, Am Sonntag und an zweiten Feiertagen : wie beim Alten Museum .

Peraamon - Mnsrum . Museumsinfel , hinter der Nalional - Galerie .
Befuchszett wie beim Alten Museum .

Poft - Museutn . Leipzigcrstr . 16/18 . Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freilag 10 —2 . Am Sonntag und an den zweiten Feiertagen : 12 —2 .

Rauch - Museum . ( Werke von Christ . Ranch . ) Klostcrstr . 76. Wochen -
tags : Slpril bis September 10 —4 , Oktober bis März 10 —3 .

Nathans . Königstraße . Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )
10 —3, unentgeltlich . Turmbcsteigung : April bis September , täglich ( auch
Donnerstag und Freitag ) 10 —3 , Eintrittsgeld 20 Pf .

ReichStagsgebäude . Königsplatz . . An Wochentagen ö' /, —Sss, vor -
mittags , am Sonntag 2 —4 . Eintrittsgeld 50 Pf .

Sternwarte . Enckeplatz 3a . Mittwoch und Sonnabend , im Sommer
9 —11 , vormittags , im Winter 10 —11 vormittags .

Sternwarte . Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachmittags ab,
tm Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Uhr abends . Eintritts -
geld : 50 Pf . für Besichtigung der Sternwarte und des Aftronomifchen
MufeumS , 1 M. für Beobachtung mit dem großen Fernrohr .

Sternwarte der „Urania " . Jnvalidenftr . 57/62 . Täglich 7>/, —11 Uhr
abends . Eintrittsgeld 50 Pf .

Urania , Sammlungen und wissenschaftliches Theater . Tauvenstr . 48.

Täglich von 10 Uhr vorniittagS ab. Eintrittsgeld 50 Pfennig ( für Abend -
Vorstellungen von 1 Mark an) .

BerkehrS - « nd Baumusenm . Jnvalidenftr . 51. Sonntag 11 — 4,
Dienstag . Donnerstag , Freitag 10 —4 , Mittwoch und Sonnabend 2 —3 .

Bölkerkunde - Museum . Köntggrätzerstr . 120. Besuchszeit wie beim
Wen Museum .

Museum für deutsche Volkstrachten nnd Volkskunde . Kloster -
straßc 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museum .

Zeughaus . An der Gchloßbriicke . Wochentags ( außer Sonnabend ) :
März bis Oktober 10 —3 , Novcnibcr bis Februar 10 —2 ; am Sonntag und
an den zweiten Feiertagen 12 —3 .

Zoologischer Garten . Eingänge : Lützow - User , Knrsürstendamm und

Stadlbahiiyos . Eintrillsgeld : an Wochentagen 1 Mark , ( abends nach 6 Uhr
50 Ps. ) , an Sonn , und Festtagen 50 Pj . ; Kinder die Hälfte . Am ersten
Sonntag jedes Monats 25 Pf.

eingegangene vruchsckrikten .
» In Freie » Stunden . - Die Hefte 44 und 45 bringen die

des Minna KarttSthschcn Romans " Stefan vom Grillenhol
Außerdem befinden sich wie in allen Heften kurze populärwissenschaftliche
Abhandlungen und humortstifche Szenen . „ In Freien Stunden " erfcheint
wöchentlich und ist zum Preise von 10 Pf . pro Heft zu beziehen .

„ Kommunale Prnxiö « . Wochenschrift für Kommunalpolitik und
Gcmeindc - Sozialismus . Heft 44 und 45. Wöchentlich ein Heft. Abonnements
zum Preise von 3 M pro Quartal nebmen alle Buchhandlungen und Post -
anstalten entgegen . Probenuminern gratis vom Verlag der Buchhandlung
Vorwärts , Berlin S\ V. 68.

SanS Hinz Butenbrink . Roman von A. Wittmaack . Geh . 3 M. ,
geb. 4M . — Gedichte . Von Felicitas Leo. Geh . 2 M. , geb. 3 M. —
Tbaiks . Roman von Anatolc France . Deutsch von F. Vogt . Geh . 3 M. ,
geb. 4,50 M. R. Piper u. Co. , G. m b. H. , München .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marttballen - Dtrektton über
den Großhandel m den ZenNal - Martthallen . Niarkrlage : Fleisch :
Zuindr genügend , Gcichäil ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
genügend , Geschäft nicht lebhaft genug , Presse befriedigend . Geflügel :
Zufuhr genügend , Geichäst nicht lebhaft genug , Presse wenig verändert .
Fische : Zufuhr genügend , Geschäsi ruhig , Preise wenig verändert .
Bulter und Käie : Geschäft ruhig . Presse unverändert . Gemüie ,
Obst und Südfrüchte : Zufuhr reichlich , Geschäft anhaltend still ,
Blumenkohl fast unverkäuflich , die notierten Presse find kaum zu behaupten .

NttternnqSnbertittit von , 18 . November 1909 , morgens 8 Ilbr .
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Wetterprognose für Sonnabend , den 13 . November 1909 .

Zimächst etwa ? wärmer , später wieder kühler , teilweife aufklarend , aber
vorwiegend trübe mit Niedcrfchlägen und frischen westlichen Winden .

Berliner Wetterburea » .

Wafferstanvs - Naikirtchten
der LandeSaiistast für Gewässerkunde , milgetellt vom

Berliner Wetterbureau .

>) q- bedenlet Wuchs . — ikaN. — Unterpegel .
An der preußischen Weichsel ist ein Steigen von ungefähr 1 Meter zn

erwarten , daS inzwischen wahrscheinlich schon begonnen hat .

Um

in grossem Maßstabe meinem ausgedehnten
Kundenkreis liefern zu können , habe ich nach

beendeter Stoffsaison in den ersten Lausitzer

und Aachener Tuchfabriken grosse Mengen
moderner Winterstoffe billig aufgekauft und

diese in eigenem Betriebe aufarbeiten lassen .

Nur dadurch bin ich imstande , unten¬

stehende Angebote herauszubringen , die die

Beachtung jedes Warenkenners verdienen .

Winter - Paletots
65 , 60 , 55 , 50 , 43 , 38 , 1 C

34 . 29 , 25 , 22 , 18 , X « J M.

| Winter - Ulster
60, 50,45,40,36 , 10

31 , 28 , 23 , 20 , lO M.

Winter - Joppen
25 , 21. 18 , 15, C
12 , 10 , 8, 7, « J M.

Winter - Beinkleider

20 , 18, 16 . 14, 12. � 50

10 . 8, 6, 5. 4, M,

Ramsch - oder nur lürs Auge gearbeitete Konfektionsware führe ich nicht .

GottliebWeiss
Schöneberg , Haupt - Strasse 161 Ecke Stubenra - ichstrassa

und Kaiser - Friedrichstr .Ü

in
Roslneustrafio 8

sind 4 Kegelbahnen
csälligen Benutzung an jedem

noch zu vergeben . •

A. Bartsch , Ockonom .

Auf

Kredit

Herren-Anzüge
Oehrock - Anzüge

Winter - Paletots X Ulster

| Knaben - u . Burschen -

Anzüge X Paletots

I Anzahlung ° 3 Mark « «

Iwochenrate; f Mark

Neueste

| DamenaKonfektion

Pelzboas und Stolas

Herren - u. Damen - Stiefel

I ßfÄl ' S ' ift ' 0f- ® Hnt od.
i a « " - avfjcdern ' aren

MI .
Charlottenbnrg ,

| Wilmersdorfer Straße 31.

mit der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die
wir zur Anschasfling empfehlen :

F. Lohre . Schule , Kirche , Rrbeitcr
Ein Vortrag _ Preis 15 Pf .

Dr. III. Chiardi , Ksniiminsle Schulpolitik
Ein Führer durch die Gemeindetätigkeit auf dem Gebiete

der Volksschule
Preis 1 M. , Vercinsausgabe 50 Pf .

0. Kühle , Die volksichule , wie sie iit
Preis 30 Pf .

0. Kühle , Die voikrichiile , wie ( ie fein
feilte Prii » 30 PI .

Der Verfasser , ein früherer Lehrer , tadelt tn seiner ersten Broschüre die
Zustände unserer Volksschule und schildert ste als eine Anstalt zur Erziehung
möglichst williger und billiger Lohnsklaven für daS Kapital . Der Klassen -
ftaat , fagt er , hat Ktassenschulcn geschaffen , wer Geld hat , kann sich Bildung
lausen . — Die zwciie Brofchtire ist eine Erlänteiung unserer Programm -
sordenmgen , die wir in bczug aus die Schule erheben und tm Interesse des
KultursortschriltS erheben müssen .

yetokich Schulz , Sozialdemokratie
Und SChUle Preis 75 Pf . . Vercinsausgabe 30 Pf.

Clara Zetkin , Die Schulfrage
Nefciat - , gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis 15 Pf .
Ein temperamentvoller Vortrag , kn dem namentlich auf die Stellung der
Frau zur Schuljrage Bezug genoinnien wird .

Dr. K. Silberftein , Das Schulkind
Preis 20 Pf .

Der Verfasser verfolgt im vorliegenden Hest die EntWickelung des Kindes
während der Schulzelt .

Berlin
Lindenstr . 09 ( Laden )Grpedttwn des „ N�rwiirts "

sind die vorzüglich füllenden , feh »
elastischen , echt chinessschei »

Monopoldaunen
(gefchl geschützt) Pfund 90! f. 8,85 ,
3 —4 Piund genügen j. gr. Oberbelt .
Seif . geg. Nachnahme , »erpacknug frei .

Sustav Lustig
Berlin Ss390 Prlnzenatr . 46

Stähle » vettfedetn - Spezlal , .

Hut- Arnold. Dresdenerstr . 116
I ( Kein Laden ) amOranienplatl

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen !

Welche Herrenhüte v. 1,50 - 6,00 SteifeHerrenhütev . 2,00 - 7,00
Sur foblerfrole moderne Ware Nur fehlerfreie moderne War *

Crösste Auswahl in Mützen und Peizwaren .



vi « Frei « « « lad bedeutend herabgesetzt an i haben nur während der Weissen Woche OiUtlgkeit .

Soweit

Vorrat !

Wir machen darauf aufmerksam

ganz besonders zum Einkauf
dass sich diese Spezia9 « Angebote

für Weihnächte * Geschenke eignen . ] Soweit

Vorrat !

Von Sonnabend , dem 13 . November , bis Sonnabend , den 20 . November i

v " k " " i Leinen u. Baumwollwaren, Taschentücher, Wüsche für Klnüer, Damen 1 Seidenstoffe . Gardinen , Farbige Blusen u. Kleider ,
und Herren , Klelderslotte , Halbfertige Beben und Blusen . j| Spitzen u. Welsswaren, Schürzen, Korsetts etc.

r

Gross « Posten

Soweit Vorrat reloht .
I

Wir bitten am BeslohUgang der t « aster and der Aasstellaeg Im Uohthofe .

Während der Weissen Woche

im Erfrischungsraum ! Ii
1 T . b . o Raffe « . . . . .5 Pt .

Ta . se « ehokolade . . . 10 Pf .
Stuck Kochen m. Sahne 10 Pf .
Biesen - Wlndbentel . . . 10 Pt .

Während der Weissen Woche

Photographisches Atelier
S Dntzend Tisltbllder 90 �f.

% Dataend Kabinettbilder 2s40

Li
Ha JOSEPH & Co « , Hizdorl , Berliner SIrasse 51 - 55

Rabatt - urd Pr9mien - Nlarken doppelte Vorteile .

OHGOOHSHWU
Zorbe » erlchitie »:

Die Aeelikpreekung
in

UnfailrkntrN' Strettsachkll .
Eine Zusammenstellung und gemein -
verständliche Evläutenmg der wich -
ttgsten prinzipiellen Enlscheidungen

des ReichsverstcherungsamtS
v. nerm . Aiilior , Arbeilerfelretär .

Preis 3 M .

Eipeditio » des Nsmarts .
Berlin SV. , Lindenstr . SV ( Laden ) .

Ntuerscheinllnge « :

IZss arlieitende Volk
u « d die Stenern .

l Teil : Allgemeine TtufüHrung in
das Sieuerwefen

von Dr . linel Kenner .

Preis 50 Pf .

des Volkes durch illdirekte

Steueru in Ventschlaud
von 3 . Kapakl .

Preis 50 Pf .

Ezpeditiou des Vorwärts ,
Berlin SV. , Lindenstr . SS ( Laden ) .

Lkarlottendurg .
Ilseklölki und 8srg - ÜzgNln

Loger von eichenen und ltefernen
Särgen . Kein Laden , daher sehr
billige Preise . «

Äipt Selmell ��' �' 7 . ' '
Fernsprecher 1584.

Brauerei Karl Cregor)
Aktiengesellscbaft *

N. 20 . HocbstraBe 21/24 .

Fernsprecher Amt III 1608 , 8183 .

Ringfreie Biere .

s

l

Soeben erschiene » :

Protokoll
über die Verhandlungen
des Parteitages der Sozial¬

demokratischen Partei

Deutschlands .

Zlbgebaltrn »u Leipzig vom
IL . bib 18 . September IVOS .

( 530 Seiten umfassend . )
Preis drosch . l . LS M.

gebd . 1,75 M.
Aus holzsrelem Papier

drosch . L . SQ M.
elegant geb. 3,50 M.

Ezptditiou des Nomärts
LÜRl - m 8W .

Lindenstr . 69 , Laden .

Lonnakend , den 13 . November

Sonntag , den 14 . November

Montag , den 15 . November

3 exlrn billlse Tage 3
Tadelloser Sitz . - Erstklassige Verarbeitung .

Enorme Auswahl

Winter - Ulster

G

I

(#

0

Im Sitz tadellos . . . . . .. . . 1 5 M

Diagonal mit Streifen . . . . . . 21 M.

Cheviot - Diagonal 26 M.

Orau Fischgratstreifen . . . . .33 M.

Vornehme Fantasie - Dessins . . 39 M.

Englische Neuheiten . . . . .. 43 M

Winter - Paletots
Neueste Muster und Stoffe . . 17 M.

Cheviot , dunkelgestreift . . . . 22 M.

Orau Diagonalgewebe . . . . .27 M.

Eskimo , marengo . . . . . . .. 32 M

Erstki . Marengo - Meiton . . . . 38 M

Neueste Massquaiität . . . . . . 45 M.

S. Joseph
Schoneberg , Hauptstrasse 1, G�ew«id«tr .

J

Album - und Lederwaren - Fabrik

Oskar Gundau
Oranlenstr. U Eeke Ädalliertstr.

Gr . I . ager aller Arten Leder -
waren und Sctamnckoachen

zu billigen Preisen . •

j J . Goldstein , Yorkstr . 50/51 . !

Herren « und Knabenkleidung . !
Alle Griten fertig am Lager . — teiee Stück deutlich ausgepreist |

Renommierte Maßechnetderel . Großes Stofflager . ,
Berafkkleidnng . Kiesenläger erprobter Qualitäten , i

1 Verleih ' Institut iSr Oebrock - , Lmukinz - and Frackaoiüge . >

„ Vorwärfs " - Abonnenten erhalten 8 Proz . Rabatt . » <
PWWWWWWWW wwwwww wwwwwwwwwwwwwwwi 'rzswwwwwwwi

Ummer noch Fritz Hamburg !
Stegllt « , SchloBsfr . 103 ,

ist die reellste und billigste Bezugsquelle für

Herren ' u . Knabcn - KonfeKtion I
sowie jlrbeiter - Serufskleidung .

Al. Sehulmeister
Schneidermeister

SehSneherg , Kaaptstrafte 149 .

Biir de » eigene Könttm !
Ulster - W nter - ?aletots

30
in prima Quollt . , Cheviot |
n. mod . gestr . MeltonstoH ,
« O 5 « . - . 5 « - , (
46 . — , 4 « . - , 86 . -

Joppen
Sreihifr , m. warmemPutter
LS —, » 6 - , 18 - ,
15 —, IL - , 10 - ,

8

M.

M.

Jackett - Anzüge
elegante Fassons , prima A . 74
Roßhaar - Verarbeitung * * Uirarbeitung
56 —, 45 - , 46 - ,

85 - , 86, - ,
M.

Rock - Anzüge von . . . . . .M. 85 —56
Guhrock - Anzüge von . . . . dl . 40 —68
Beinkleider und Phantasie - Westen .

infertigung nach Haß .
Garantie�

Guter Sitz , baltbare Stoffe o. Zutaten .
GW Billige Preise . " WS

Gegründet 1878 .

Schlafröcke in großer Auswahl

SS KliWINE
c I CUV CHARLOTTENBURG
J . LCVli SCHARRENSTR . 3B .

Solide Uhren ,
moderne Goldwaren.

= Reparaturen < -
preiswert nnd gnt .

Friedrich Stabenow , � Berliner Str . 146 .

»
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Sie günstigste Gelegenheit
sich nett einzurichten und zu kleiden , Hat jedermann im

Hei- ond KraMians B. Liiisoto
Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 132 1

Ich empfehle :
Möbel nnd Polsterwaren X Herrengarderobe , auch
nach Mafi X Barschen - and Knaben - Anzüge , Damen -
Kostüme , Blasen , Röcke , Paletots , Wflscbe , Betten ,

Teppiche , Qaidinen . Steppdecken etc . etc .
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Kleinste inzablang . WocbenrateiM .

i - V - / - ' *&&• ' $>& ;■ T
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